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Neuer Luftangriff auf Dover.
22 Zlugzeuge am 17. März abgefchosien.

\V. T.-B. Berlin , 19. März . Bei dem am Samstag herr-
schenden guten Wetter war die beiderseitige Fliegertätigkeit
an der Westfront äußerst lebhaft. Unsere kampferprobten
Flieger bewiesen neuerlich ihre Überlegenheit.  In er¬
bitterten Luftkämpfen büßte der Gegner  nicht weniger
als neunzehn Flugzeuge  ein , wsvon sich sieben in
unserem Besitze befinden. Und zwar wurden drei Flugzeuge
bei Ipern,  nenn in dem Raume zwischen Lille und
Ar ras,  zwei an der Sommefront  niedergezwungen.
Die anderen verteilen >'ich auf die übrige Front . Die altbe-
wöhrterr Fliegerleurnants Frhr . v. Richthofen  und
B a l d a m u s siird an diesen Erfolgen hervorragend beteiligt.
Drei weitere Flugzeuge der Gegner wurden durch das Feuer
unserer Abwehrgeschütze abgestürzt, davon eins hinter unserer
Linie. Demgegenüber haben wir nur den Be r ln st dreier
Flugzeuge  zu verzeichnen. Unsere Marineflieger
Warfe» erfolgreich Spreng - und Brandbomben auf Hafen-
ankagen und Gaswerke von Dover.

*

Der Angriff unserer Seeftreitkräfte auf die
englische Küste.

Berlin , 19. März . Der bei dem Angriff unserer
Seesft eitkräste auf die englische Küste versenkte
;en g l i s che Zerstörer  gehörte der K-Klasse an,
die 1913 vom Stapel gelaufen ist. Diese Schifte haben
eine Wasserverdrängung von 929 Tonnen , sind miij
sehn Stücke 13 2-Zentimeter -Geschützen bestückt und
laufen etwa 32 Seemeisim. Ihr » Besatzung beträgt
100 Mann . Der bei dem gleichen Angriff schwer-
havarierte  Z e r st ö r e r gehörte zu der 1913 und
19!4 vom Stapel gelaufenen L-Klasse. Diese Schiffe
haben einen Gehalt von 950 Tonnen , lauten etwa 30
Seemeilen und haben dieselbe Bestückung, wje die Zer¬
störer der K-Klasse.
@tit englischer Bericht zu dem Angriff auf

dir englische Küste.
W. T.-B. London, ' 9. März , (Drahtbericht .) Rach Mit¬

teilungen des Pressebureaus näherten sich feindliche
Zerstörer  um 12% Uhr der Küste von K e n t und feuerten
Granaten auf die Küstenstädte.  Personen wurden
nicht getötet, drei Häuser sind leicht beschädigt.

Oer Tauchbootkrieg.
Drei Amerika-Dampfer versenkt.

W. T.-B:. London, 19. März . (Drahtbericht . Reuter .)
Der Amerika-Dampfer „H e g e l n a u c e ö" (?) wurde ohne
Warnung torpediert . — Der Amerika-Dampfer „I l l i n o i s"
<5225 Tonnen ), mit Ballast von London nach Port Arthur be¬
stimmt, ist versenkt worden. — Der Amerika-Dampfer „C i t y
Vf Memphis" (5252 Tonnen ) wurde durch Geschützfeucr
versenkt. Er war mit Ballast von Cardiff nach New Jork
bestimmt.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B'. Christiania , 19. März . (Trahtbericht .) Einem

Telegramm der norwegischen Gesandtschaft in London zu¬
folge wurden die norwegischen Dampfer „Ronald" (3221
Tonnen ), „Solserino" (1155 Tonnen ) und „Alfred'
versenkt. (Es gibt mehrere norwegische Dampfer des Namens
„Alfred".)

Oie militärische Lage.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

D. Berlin » 19. März . (Eig. Drahrbericht. zb.) Im
Westen hat sich gestern unsere große st rategische
Bewegung  werter entwickelt. Der Landstrich in der
Gegend zwischenA r r a s und A i s n e wurde von uns plan-
mäßig geräumt ohne Störung durch den
Feind.  Der Gegner folgte nur zögernd. Unsere Siche-
rungsabteUungen verschleierten den Rückzug, Ein Teil der
Bevölkerung  blieb mit Lebensmitteln für fünf
Tage  im geräumten Gebiet zurück. Lebhaftere Gefechts-
tätigkeit herrschte nur an der Ancre  und auf beiden
Maosufern.  Im Wald von Malancourt,  nordwest¬
lich bcn Verdun, und am Ostha-ng der Höhe 304  nahmen
schneidig vorgehende deutsche Truppen französische Gräben in
einer Breite von 500 und 800 Meter weg und brachten dabei
8 Offiziere und 580 Manu als Gefangene , so¬
wie Maschinengewechre und Minenwerfer  als
Beute ein.

An der Ostfront  hat gestern der Frost nachgelassen.
Keine Ereignisse von Bedeutung wurden verzeichnet. In
Mazedonien  setzten die Franzosen  ihre Angriffe
zwischen O chr i d a - und P r e s p a se e, sowie nördlich von
Mon astir  fort , wurden aber zurückgeschlagen.  Nur
im Norden Monastirs hatte, der Gegner örtliche kleine Er¬
folge. Östlich des Doiransees  wurde der Bahnhof
von Poroh  wieder den Engländern entrissen.

Vcm italienischen Kriegsschauplatz  wird nur
auf der Karithochfläche geringe Gefechtstätigkeit gemeldet.

Zusammenfcssend läßt sich noch von der Lage an -den
Fronten bis zum Ende der letzten Woche sagen, daß die
Entwicklung im Räumungsgebiet  ganz den
plan mäßig e n̂ Verlauf  nahm , der in eiwgeweihten
Kreisen vorausgesehen wurde. Die Engländer  verhalten
sich nach weiter mißtrauisch und rücken nur zögernd
nach. Ihr Heeresbericht meldet zwar von der Besetzung
z a b l r e i che r Dörfer,  aber aus der Karte zeigt sich der
von ihnen eingenommene Raum als sehr gering.
Mißt man die Front aus , so findet man in diesem Ope¬
rationsgebiet eine Gesamtlänge von 7 5 Kilometern
von den Engländern besetzt. Daran anschließend kommt der
französische Teil bis zur Aisne,  was das Ausrmrß
auf 135 Kilometer erhöht.  Die Franzosen hatten
am 17. März erhebliche Vorstöße gemacht; sie sind zwischen
A v r e und Oise  e -ngedrungen und überschritten stellen¬
weise die Straße Raye - Noyon.  Am 18. März ist die
französische Kavallerie im Städtchen R e s l e eingerückt. Da¬
mit ist schon die große Ausbuchtung,  die zwischen
Peronne und Noyon hier mit der Westspitze-vor Rohe bestand,
zur Linie Peroune -Nesle-Novon abgeslacht . Das Los-
lösen der deutschen Front war glänzend ge¬
glückt -Es handelt sich um so beträchtliche Räume , daß man
zum erstenmal seit langer Zeit wieder vom Vorgehen der
Kavallerie  hört . Obwohl die Kanonen noch bis kurz zu¬
vor dein Feind ihre Grüße sandten, vermag er nicht von
einem einzigen eroberten Geschütz  zu reden. Auch
die Gefangenenziffern sind gering.  Daß bei einer
solchen Frontzurückziehung in einer Breite von 135 Kilometer
eine Anzahl Leuie weggenommen wird, ist natürlich nicht zu
verwundern , aber nur große Gefangen enzisfern,
so wie wir sie heute wieder aus den Kämpfen bei
Verdun  angeben , würden den Raumgewinn der Franzosen
und Engländer als einen tatsächlichen Erfolg hinstellen. Der
gestrige Abend bericht  unserer Heeresleitung war in die¬
ser Hinsicht besonders bezeichnend. Es hieß da, daß wir noch
an wenigen Stellen in Gefechtsberührung mit der
feindlicken Kavallerie  stünden . Das widerlegt
die feindlichen Heeresberichte,  die von schweren
Kämpfen reden, damit die Einnahme der neugenannten
Dörfer beldenliaft erscheine. Bei der Summ e-O ffensive
war der Geländeobschnitt hinter der englischen Front stark
verwüstet worden, so daß .hier der Nachschub viel mehr Mühe
verursacht. Weiter ist zu berücksichtigen, daß mit Rohe  un¬
sere Linie am, weitesten nach Westen hine n̂ragte , daß die
Franzosen im Bogen konzentrisch Vorgehen konnten, wobei sie
aus ihrem Stellungszentrum Mo n d i d i e r bessere Berkehrs¬
straßen hatten.

Vom Osten  läßt sich im Rückblick-wenig sagen. Wäh¬
rend bis zum 12. März .viederholt lebhafte Artilleriekämvse
gemeldet wurden, folgten seitdem keine größeren
Kämpfe-  Die Rückwirkung der russischen Revo¬
lution  auf die Front wird mit Interesse zu beobachten
sein. Als Vorspiel zu den gestern auf dem mazedonischen
Kriegsschauplatz  zwischen Ochrida - und Prespa-
s ee, sowie »eidlich Dionastir  abgeschlagenen Angriffe hatte
sich in den letzten Tagen bereits der Beginn einer
französischen Offensive,  bemerkbar gemacht. Ob¬
schon die Kämpf? » ich nicht abgeschlossen sind, dürste der
Fernd kaum mit den Ergebnissen seines Einsatzes zufrieden
sein. Das Reutersche Bureau hatte sich am 16. März von
seinem Vertreter drahten lassen, südwestlich des Doirau-
s -e e s wäre ü'-e englische Front um 3500 Meter vorgetragen
worden ; es fanden in diesem Gebiet überhaupt kein«
K ä m P f e statt.

Der deutsche Abendbericht vom 19. März.
W. Berlin , 0 März , abends. (Amtlich, Drahtb »-

r 'cht.) Im Somme - und Oise - Gebiet mehrfache
Gefechte unserer Sicherungen  mit englischen und
französischen Streifabteilungen.

Aus dem Osten ist nichts Besonderes gemeldet.
Westlich des Prespasees  und nördlich von Monastir

sind neue Angriffe der Franzosen gescheitert.

Die Mldung des neuen französischen
Kabinetts ein schwieriges Problem.

Poincnrc in Nöten um den geeigneten
Mann.

W. T.-B. Paris , 19. März . (Drahtbericht . Agence Havas .)
Präsident Poincarö  beratschlagte vormittags mit Des-
ck,an el  und du Bost  und darauf mit B rian  d über die
Ministerkrisis . Deschanel lebnte das Ersuchen Poincarüs,
das Kabinett zu bilden, ab, weil er es für seine Pflicht halte,
auf dem ihm von den Vertretern des Landes anvertrauten
Prsten zu bleiben. Darauf ersuchte Poincare Ri bot,  ein
Kabinett der vatriotischen Vereinigung zu bilden. Ribot be¬
dielt sich die Antwort vor, bis er sich mit mehreren Paria-
menismitgliedern habe besprechen können.

Nochmals Briand?
lDrahtbericht unseres Lr .-SonderberichtersiatterS .)

Xr . Genf , 19. März , (zb.) Die Kabinettskrisis stellt sich
nach übereinstimmenden Meldungen des „Gaulors ", „Eclair"
urid „Figaro " als ein außerordentlich schwieriges Problem
dar . Daß der greise Ribot  außer dem Finanzmiuisteriunr
auch noch der Leitung des Kabinetts fähig sein soll, wird an«
gezweifelt. Die Presse Poincares hofft, Painleve  werde
seine Weigerung , in ein Ministerium Ribot einzutreten , zu¬
rücknehmen, falls Ribot dem neuen Kabinett nur das Prestige
seines NamenS gebe, dagegen die Arbeit jüngeren Kräften
überlassen wolle. Die Kombination mit B a r t h o u uni»
Doumerque  gelte als aussichtslos.  Man glaubt,
Princare werde, falls die Kabinettsbildung Ribot scheitert»
irrchmals Briand  berufen.

wird die russische Revolution
unseren Sieg aufhalten?

Bei der plötzlich in Rußland ausgebrochenen Revo-
lution interessiert vor allem jeden die Frage , ob da«
durch die Kriegführung in irgend welcher Weise ent¬
scheidend beeinflußt wird , oder ob der Krieg in der
bisherigen Weise von Rußland fortgesetzt wird . Eine
erschöpfende Antwort läßt sich auf diese Frage zurzeit
noch nicht geben, da die über den Verlauf der inneren
Unruhen eingelaufenen Nachrichten noch zu unsicher
lind, und man den Zusammenhang der einzelnen Er¬
eignisse noch nicht mit Sicherheit übersehen kann. Zu¬
nächst muß aber festgestellt werden, daß jede derartige
revolutionäre Bewegung, die so großen Umfang ange-
nommen hat , auf die innere Widerstands-
kraftdesHeeres und aufdieGeschlossen-
heit derFührung von nachteiligem Ein¬
flüsse ^ein muß. Mag die Revolution nun verlaufen,
wie sie will, ihre Einwirkunaen können bei d- r Weiter¬
führung der Kämvfe sich für die Russen nur un un-
günstigen Sinne äußern . Es ist auch nicht anzu¬
nehmen,  daß die neue zur Macht gelangte Partei,
wenn sie tatsächlich die Regierung behalten und ohne
Kampf überall anerkannt werden sollte, deni Kriege
neueKraft  verleihen würde wie das wohl in trübe¬
ren Kriegen unter gleichen Verhältnissen der Fall ge-,
wesen ist. So konnte im Jahre 70 der Sturz des
napoleonrschen Reiches  und Errichtung der
Republik neue Volkskräfte *itm Kampf gegen Deutsch¬
land entfesseln, und erst die nationale Regierung hat
damals den Krieg aus breiterer Grnndlaac gestellt und
das ganze Volk zum Widerstande aufgeruten . Diele
Verhältnisse lassen sich aber mit der ietziaen Lage in
Rußland in keiner Weise vergleichen,  denn
auch die alte Zarische Regierung hatte ' amtliche verfüg¬
baren Kräfte zum Kampf aufqerufen und Millionen-
Heere aufgestellt. Sie hatte bereits die sämtlichen vor-
handenen Volkskräfte herangezogen, so daß der neuen
Revolution ?' regierung keine weiteren
Hilfsmittel und Reserv ->n mehr zur Der-
ügung sieben. Stärker als es bisher überhaupt schon

geschehen ist, kann sich bas russische Volk am Kriege
nicht mehr beteiligen, größere Truppen Massen
nicht mehr e in setzen. Auch  die zahlreichen
Mängel und  M i ß st ä n d e die im russischen Reiche
owohl im Heere wie im Innern des Landes
iestanden haben und noch bestehen, und die sich hanpt-
ächlich auf den Mangel an Lebensmitteln an unge¬

nügenden Transportmittel ans nicht zureichende Bar-
orgung mit Munition und anderen Kriegsmitteln be¬

ziehen, liegen in der augenblicklichen Kriegslage und
in den örtlichen Verhältnissen Russlands begründet und
können daher auch nicht in kurzer Zeit ge¬
hoben  werden . Also selbst wenn die neue Revolu-
tionsrcgierung nach allgemeiner Anerkennung und Be-
eitiaung aller Widerstände mit voller Kraft an die

Beseitigung dieser Mißstände gehen sollte, würde sie
schwerlich in der Lage sein, innerhalb kurzer Zeit einen
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gänzlich« : Wechsel und Umschwung der Lage herberzu-
!führen . Also auch däuu würde die K r i e g f ü h r u n g
keine Änderung,  namentlich kein ? Stet öc»
rung ihrer Energie  erfahre «. Es muß aber vor¬
läufig anch noch bezweifelt werden, ob der Negisrungs¬
wechsel in Rußland sich weiterhin in ganz ruhiger Form
vollziehen wird , und ob die Truppen an der Front , das
Hauptquartier und die höheren Offiziere die neu ge¬
schaffenen Verhältnisse ohne weiteres anerkennen wer¬
den. Darüber werden erst die nächsten Tage volle
Klarheit schaffen. ^

Der „unermeßliche moralische Sieg "' der
Alliierten in Petersburg.

W . T.-B. Bern , 19. März . (Drahtbericht .) Die französische
Presse spricht ihre lebhafteste Befriedigung  über die
^Ereignisse in Rußland aus . Herbe schreibt: Man könnte vor
Iveude verrückt werden . Was sind Berdun , die User und die
'Marne gegenüber dem unermeßlichen moralischen
Sieg,  den die Alliierten in Petersburg errungen haben.
Die russischen Ercigniffe sind das größte Vorkommnis der
Weltgeschichte seit der französischen Revolution . — Das
„Journal du Peuple ", das die Ansicht der Minderheit wider¬
gibt , nimmt eine Sonderstellung ein . Es heißt in einem
stark zensierten Artikel : Die Ironie der Geschichte will , daß
Miljukow,  der erklärte, die Niederlage der Revolution
vorzuziehen , durch die von ihm verabscheute Revolution an
die Spitze der provisorischen Negierung gelangte . Weiter
schreibt das Blatt , das anscheinend ein großes Mißtrauen
liegt , das russische Volk müfie darüber wachen, daß nicht
'wieder alles in das alte Fahrwasser komme.

Französische Zweifel in den erwünschten
Verlauf der Entente -Revolution.

(Drahtbericht unseres Xr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf , 1«. März , (zb.) „Petit Parisien " meldet aus

Petersburg , daß zwischen den liberalen Fraktionen Miljukows
und Schingareffs und den sozialistischen Verbänden bereits
Differenzen ausgebrochen  find , die alle Aufmerk¬
samkeit erforderten . Auch de: Versuch, die finnisch -
Frage  zu lösen , fei , obschon sehr ehrenvoll , doch der Kenn
.gefährlichster Konflikte . Der Vertreter des Blattes läßt schon
imerkliche Unruhe durchblickrn. daß die Ententerevolution rn
Petersburg anders verlaufen wird , als man hstft.
Eine neue Ententekonferenz in Petersburg.

Amsterdam , 19. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie
aus London berichtet wird , soll die Einberufung der n ä ch st e n
Ententekonserenz  bevorstehen , die in Petersburg
istattfiuden wird.

Lord Mittler offizieller Vertreter bei der
russischen revolutionären Regierung.
Nr . Amsterdam , 19. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Lon¬

doner Blättern zufolge soll Lord Miln er  zum offiziellen
Megierungsvertretrr Englands ernannt worden sein , um die
Verhandlung « , mit dem Exekutivkomitee weiterzuführen.

Angebliche Fortschritte der Revolution in
den Provinzen.

Erkrankung des Zarewitsch.
W . T.-B. Bern , 19. Marz . (Drahtbericht .) Lvoner

Blätter melden ms Petersburg : Der Zarewitsch, der
sich in Zarskoje S -.'lo befindet, erkrankte an Maiern mit
hohem Fieber . . . ^ .

Die Städte Odessa , Tiflis und Jekaterr
noslaw  sowie beinahe ganz Sibirien sollen sich der
neuen Regierung angetchlosien haben. In K i e w sei
die Nachriclst von den Petersburger Vorfällen mit Er-
mächtigung des Generals Brnssilow bekanntgegeben
worden. Die neue Regierung hat den Winterpalast
als Nationaleigentum erklärt und beabsichtigt, ihn zum
'Sitz der konstituierenden Versa,nmlung zu machen.

Dns unklare Bild über den russischen
Wirrwarr.

— Berlin , 18. März , (zb.) Die Blätter stimmen darin
überein , daß ein klares Bild über die Revolution in Ruß
land bei dem Wirrwarr  von Nachrichten sich noch nicht

(4. F,rtse,mrg .) Flachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von M «r Karl Böttcher (Chemnitz).

Und er sann wieder nach. Plötzlich schien er einen
Ausweg gesunden. „Ich Hab' es. ich Hab' es, Mnter-
seid. Ich werde zunächst der Öffentlichkeit nicht wissen
stassen, daß ich der Verfasier bin. Sie haben die Auf-
jgabe, einen geeigneten Verfasier zu suchen.

Der Intendant sagte diese letzten Worte langsam
Irtad), weil er ihren Sinn nicht verstand.

„Ich habe die Aufgabe, einen geeigneten Verfasser
zu suchen? ! Ja . das ist doch sehr einfach: Wir wählen
ein Pseudonym." __
; „Nein , bester Winterfell », das ist nicht das Richtige.
'Der Verfasser nmß her, mit Haut und Knochen, d. h.
'in eigener Person . Er muß nach Glücksstadt, die Leute
!müssen ihn kennen lernen , er muß das Drama , natür¬
lich bloß pro forma , mit cinstudieren. er muß ein
netter junger Mensch sein, der den guten Glücksstädtern
den Kopf verdreht , noch ehe das Drama überhaupt her-
'auskommt. Sie sollen sehen, mit welchem Beifall dann
>das Werk ausgenommen wird ."

Der junge Herzog hatte sich ins Feuer geredet. Die
Dache schien ihm selbst riesigen Spaß zn machen, und
'er freute sich schon jetzt ungeheuer , wie er feine lieben,
hausbackenen Residenzler hinter das Licht führen wollte.

Und er fuhr fort : „Fällt nun trotzdem mein Drama
durch, nun , so ist eben jener untergeschobene Dichter,
Strohmann sagt man wohl im Kaufmannsleben , der
Verbrecher. Gewinnt das Drama Beifall , nun , so hat
eben jener Mohr seine Schuldigkeit getan, und er tritt

jab von seiner Tätigkeit als Dramendichter, und ich
zeige mich den erstaunten Landeskindern als lorbeer-

,berechtigter Verfasier. Himmel, das gibt einen Eklat,
endlich mal eine Abwechslung in dem ewigen Einerlei

sdes faden HoMenL"

gewinnen läßt . Die russische Telegraphen -Agentur , sagt die
„Tägliche Rundschau", ist in den Händen der n e u e n Regie¬
rung , die sich bemüht , die glänzende  Seite der Medaille
der Welt zu zeigen . Die Entente presse  hat das Be¬
treben , den neuen  Machthabern in die Hände zn arbeiten.

In der „Deutschen Tageszeitung " heißt es : Die eng¬
lische Patenschaft  der ruffischen Revolution wird
immer deutlicher. Alle Telegramm ? paffieren die Zensur
Englands.  Bei der ruffischen Kolonie in Kopenhagen
herrscht jedoch die Auffaffung , daß noch s e h r e r n st e Kämpfe
bevorstehen. — Die „B- ffische Zeitung " meint : In Wirklich¬
keit ist die russische Revolution nur ein Glied  in der Kette
des Zersetzungsprozesses , der durch die gesamte
Entente  geht . Das zweite sei der Sturz des Ministeriums
B r i a n d in Frankreich. Wenn die Franzosen in den
Siegesmöglichkeiten  durch die Revolution in
Petersburg gestärkt  würden , wäre Briand sicherlich nicht
zurückgetreten. Daß die Vorgänge in Rußland die Schwie¬
rigkeiten in Frankreich verschärft  und nicht  erleichtert
hä tten , spreche Bände.  Ob Briand noch einmal wieder¬
kehre, ob vielleicht zwischen den eigentlichen Prätendenten
und das Kabinett Briand sich noch einmal ein Zwischeu-
ministerium einfüg «, das seien nur noch Fragen nach dem
.Wie lange - ''

Der Eindruck in Stockholm.
^Des Weltkriegs schwerste Schicksalsstunde «ähert sich nun —

besonders für Skaudinavien ."
Dr . Stockholm, 19. iNärz . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

Nachricht von der Revolutton machte in Stockholm gewaltigen
Eindruck. In der Ersten Kammer verlas während der
Sitzung der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Ström  das Programm der revolutionären Regierung und
erklärte , daß es klug  wäre , wenn auch Schweden  jene
Prinzipien verfolgen würde , die im ruffischen Programm
enthalten seien . Der Redner zitterte darauf des Rerchs-
kanzlers Worte : „Wehe jenem Staatsmanne . der die Zeichen
der Zeit mißachtet !" — „Stockholms Tidningen " schreibt: Mit
Sicherheit wird derenxlische Einfluß  auf Rußland sich
in ungeheurem  Grade vergrößern  und politisch
geltend machen, was sich in einem verstärkten Druck auf die
Neutralen zeigen wird . Besonders für die skandinavische
Halbinsel , die ein scheinbares Hindernis der Aufrechterhaltung
einer näheren Verbindung Englands und Rußlands ist,
nähert sich nun des Weltkriegs schwerste Schick¬
solsstunde;  es kann vielleicht bald mit Ernst unserer
Neutralität und unterer Selbständigkeit gelten . — Der
schwedische König  empfing gestern die Präsidenten beider
Kammern.

Die Lage in Finnland.
Bei den Petersburger Unruhen 3000 Personen getötet

und cbensoviele verwundet.
W . T.-B. Kopenhagen, 19. März . (Drahtbericht .)

, Politiken " veröffentlichen ein Telegramm , das ..Stock-
Holms Dagbladed" und „Dagens Nyheter" über die
Lage in Finnland aus Hapacanda erhalten haben. Da¬
nach sei d 'r russische Senator Lipski  zum General-
gouverneur vons?irmland ernannt worden. Drei ntljtfaje
Kommissionen hätten in den letzten Tagen die nnm-
schen Städte besucht, um einige Veränderungen anzu-
ordnen. Die Gendarmerie sei völlig abgeschafft. . Ter
Chef der Gendarmerie in Torneo . Oberst K l l m o-
wittch,  sei wahrscheinlich verhaftet  worden . In
den von den Kommisionen besuchten Städten seren
große Volksversammlungen  abgehalten
worden, die ihr Vertrauen zur neuen Regierung aus¬
gesprochen hätten . Aus Finnland gestern in Haparanda
eingetroffene Reisende berichten, daß in Helsingfors
viel Vlut geflossen  sei . Die Soldaten hatten
die Straßen durchzogen und alle Offiziere,  die
sich weigerten , das Revoluttonsabzeickwn anznlegen,
niederqeschossen.  Unter den Erschaffenen be-
finden sich zwei Adinirale.  Bei den Unruhen rn
Petersburg seien rund 3000 Personen getötet und eben-
sov iele verwundet worden

„Und ich, was soll ich dabei tun , Ew. Hoheit?"
„Sie ? — Gott - Mann , sind Sie schwerfällig'. Sie

haben nichts weiter zu tun , als den Pseudoverfasser zu
erküren, hier nach Glücksstadt zu verpflanzen und der
guten Gesellschaft als Dichter von hoher Begabung zu
präsentieren . Im übrigen haben Sie nur zu schweigen
und zn sorgen, daß die Sache»nicht frühzeitig an den
Tag kommt. Ich gebe Ihnen also hiermit Vollmacht.
Meine Privattchatulle steht Ihnen zur Verfügung bis
zu, na sagen war einmal , bis zu 3000 Mark . Im übri¬
gen überlasse ich Ihnen die ganze Sache. Leben Sie
wohl !"

Der Herzog reichte ihm die Hand rmd schritt zur
Tür ; und noch ehe der Intendant sich von seiner tiefen,
ehrfurchtsvollen Verneigung wieder emporwand , war
der Fürst im Vorzimmer und schritt mit seinem Adju¬
tanten von Dünkel die Treppe hinab. Eine Minute
später sauste die Hofequipage davon.

Herr von Winterfeld stand noch immer , das Manu¬
skript des fürstlichen Dichters in der Hand , im Zimmer.
Er war sich über den ganzen Vorgang noch nicht recht
klar und rekapitulierte noch einmal halblaut , was er
laut höchstem Aufträge zu tun hatte : . „Manuskript
lesen, falschen Dichter besorgen, ihn in die Gesellschaft
einführen und bezahlen und schweigen."

Himmel, wenn die Sache schief ging ! Die sonst so
ffiedlichen Bürger würden ihn steinigen, falls sie hinter
den Schwindel kämen, und der Herzog würde ihn in
Ungnade entlassen.

„O! - O !'."
Er stöhnte und trocknete sich die Sttrn.
„Und wo solch einen Menschen hernehmen? Wie zu

solch einem Menschen kommen?"
Annoncieren : Ein falscher Dichter wird gesucht, der

m der Lage ist, aus Allerhöchsten Befehl eine ganze
Residenzstadt zu nasführen.

Rußland ohne Zar.
Der Himmel ist hoch, und der .Zar ist weit, sagt ein

altes russisches Sprichwort . Jetzt ist er werter ai „ ie.
denn dem Zaren Nikolaus .hat man nach dem
Motiv der Lortzingschen Oper gezeigt, wo der Zimmer»
mann das Loch gelassen hat, und der als iem Nach¬
folger ausersehene Michael Alexandrowlisch
hat nach den Berichten aus Petersburg " die übrigens
die allgemeine Anarchie in Ruhland  natür¬
licherweise eher zu dämpfen suchen —- die Annahme
der Krone von etlichen Bedingungen abhängig gemacht.
So von der Berufung einer konstituierenden
Versammlung,  welche die RegierungZform und
die neue Verfassung festsetzen toll; nach anderen Mel¬
dungen soll er sogar den Thron endgültig abgelehn.
haben. Auf alle Fälle kann man im Zweifel >em. ob
man das derzeitige Regime in Rußland als Re p u b I r r
mit dem Großfürsten bezw. Zaren an der Spitze oder
als Monarchie ohne Monarchen  bezeichnen
soll. . ^ . .

Zweifellos entwickeln die Dinge rm Exzarenrerchr
sich nach links. Die Proklamation der neuen
Regierung  beweist , daß die Rodzianko und
Miljukow,  welche als Bsanftragte Englands Han-
dein, das Heft nicht mehr in der Hand haben. 1 ordern
daß — es ist dies das Schicksal jeder Umsturzbenegung
— die Radikaleren sich in den Vordergrund drangen,
die Gironde erliegt dem Berg . Wenn jetzt rn der er¬
wähnten Proklawotton Wahlen auf Grund des allge-
meinen, gleichen Wahlrechts für die Bildung einer kon-
stituierenden Versammlung in Aussicht gestellt werden,
so war dies die Bedingung , unter welcher die Sozia-
listen  sich dem Komitee anschlosien. Da?; der Reichs-
rat , der zuerst den Umsturz mitmacht?, mit dreier
Wendung nicht einverstanden sein kann, liegt ans der
Hand Aber auch die Oktobristen.  deren Führer
Gutschow  als Munitionsminister ,m Kabinett sitzt,
hatten sich immer gegen das gleiche, allgemeine Wahl¬
recht erklärt . Weiter : Die Rodzianko und Milnikow
traten von jeher für eine energische Kriegspolittr ein.
Aber der neue Jnstizminister Kerenskv,  der den
rechten Sozialistenflügel verttitt , hat d,e Knegsziele
der Panslawisten scharf bekämpft und dem Verlangen
Miljukows nach der Eroberung Konltnntt-
nopels  die Forderung entgegenqestellt. daß „alle Re¬
gierungen ihren imperialistischen Erobe¬
rn  n g s z i e l e n e n t s a g e n".

Es ist also ohne weiteres ersichtlich- daß die Revo¬
lutionsregierung alles eher denn einig ist, und wenn
es wirklich zu den Wahlen zur konstituierenden Ver»
sammlung kommt, so ist nickt daran zu zweifeln, daß
sie weit radikaler  austallen werden als die
jetzige Duma,  und daß die Constituante über das
jetzige Revolutionskomftee so zur Tagesordnung über-
gehen wird wie dieses über den Zaren . Denn das russi¬
sche Volk, welches die Revolutton gemacht hat . hat dies
allem Anschein nach getan , um mit dem Zaren dre
Kriegsmacher los zu werden . . Will Michael
Alexandrowitsch wirklich warten , b,s ihm die konstt-
ttrierende Versammlung die Krone anbietet . so wnnte
er leicht vergeblich warten , denn diese Versammlung
kann ebenso gut, wird wahrscheinlicher die Republik
b e s chl i ? Be n. Aber vielleicht wartet der Großfürst
Nikolai Nikolaj «witsch  der ja jetzt den Ober-
besehl über die Armee haben soll, das nicht ab : denn
mit der Armee hat er das ausschlaggebende Macht-
Instrument in der Hand, und das Offizierkorps Mt
zweifellos auf seiten der Monarchie gegen die
Volksherrschaft. So ist auch die Möglichkeit gegeben,
->aß schon vor der Gegenrevolution von
unten  eine von oben, eine sogenannte Restau¬
ration  erfolgt.

So scheint es uns klar zu fern daß der L-turz des
Zaren und die Begründunq des Revolutionskomite -s
nur den ersten Akt des rnsiischen Dramas bedeuten,
und der zweite  dürfte sich in der einen oder der an-
de ren Form bild cmschließen. Der neugebackene

Nein das ging nicht. Und aus Gliicksstadt und aus
der näheren Umgebung durste der Mensch natürlich
auch nicht sein, denn hier kannte man sich ja gegenseitig
bis auf das letzte Haar.

Und eine anrüchige Petton mußte es auch sein, denn
welcher biedere Mann gibt sich zu wlchem Puppenspiel
her? — So blieb ihm denn nichts weiter übrig , als sich
aufzumachen und auf Reffen zu gehen, um einen solch
untergeschobenen Dichter zu siuhcn.

O Fürstenlaunen l
Er verschloß das herzogliche Manuskript sorgfälfig

in seinem Schreibtisch und wandelte dann , in schwer^
Sinnen versunken, in dem Arbeitszimmer aus und ab.

Er sann und sann und fand doch keinen Ausweg.
Da dachte er an Dr . Bär . Der mußte helfen, auf

den w»llte er die ganze Sache abwälzen, der war !chlar»
wie ein Fuchs und tteu wie Gold, er würde schrveigen.

Der Intendant klingelte, und wenige Sekunde«
später stand Dr . Bär vor ihm.

„Bitte , setzen Sie sich, Herr Doktor."
Der Dramaturg , war platt ., maß seinen hohen Chef

mit erstaunten Blicken und ließ sich dann auf einen
Sessel nieder. Er dachte bei sich: Seine Exzellenz ist
höflich und liebenswürdig , also braucht er mich.

„Hören Sie , mein lieber Doktor, ich muß Ihnen
etwas anvertrauen . Vorher geben Sie mir aber Ihr
Ehrenwort , daß Sie von dem, was Sie jetzt hören wer¬
den, nichts und aber auch gar nichts und niemand er¬
zählen."

Dr . Bär reichte dem Intendanten still lächelnd die
Hand und verneigte sich.

„Ich danke Ihnen . Und nun hören Sie . Ich will
ohne Umschweife und ohne viele Worte die Sache er¬
klären. Se . Hoheit hat uns , d. h. speziell mich und die
Leitung der Hofbühne, in eine recht fatale Lage ge¬
bracht." Kortsepuna svlgtg
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- Gesucht für Haushalt einz. Dame
fftm  1 . Avril eia zuverlässigesAlleinmädchsn
«r Küche ». alle Hansarbetter
Sorstell. morg. bis 11 Uhr od. abds.

' Ŝ ervtal 2, 2. Etage

Wresd-drrrer Tagblatt.

^Zimmermädchell
«ü guten Zeugnissen gesucht

Pension Oranienburg»
Leberberg 9.

«t . seWfl. AtlelWgdltzell
gesucht. Guter Lohn.

Rbeinstraße 82, 2.

iesilchtz. 1. April
soub. krüst. Zimmermädchen u. jung,
kräftiges Mädchen f. leichte Garten-
arbeit. Walkmüblstr. 51. Kreidelstift

Gesucht
zum 1. Avril tüchtig, zuv. Mädchen,
bas gutbürgcrs. kochen k. u. einen
Teil der .Hausarbeit übernimmt
Dambachtal 16. Telephon 4363.
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Ci« befferes junges Mädchen
aus gut. Familie , w. sich im Kochen
u. Haushalt ausbilden will, in klein,
gutes Hotel nach Nidda .lOberheffen)
gesucht, Familiencmschluß. Ohne
gegenseit. Vergüt , od. kl. Tascheng.
Nah. zu erfrag . Adolfftraße 6. 1.

Ws. 8in(M (.
zu 2jähr . Kind für sofort od.
1. Avril ges. Kirchgaffe 29. 3.

!
Heiteres aoflflno. mfllfien
aus guter bürgerl . Familie , welches
etwas kochen kann, zu 2 Kindern in
kleinen Haushalt gesucht. Vorzustell.
bei Frau L. Durst . Querstraße 2.
Part » Ecke Nerostraße.

U- MISW. « All
wird zu leichter Alleinmädchen-
Stelle gesucht. Frau Dr . Grünhig.
Scheukendorfstraße 7, 2.

AÄeirrmadchen
mit guten Zeugniffen möglichst bald
rn Kernen Haushalt (2 Personen)
pe*  gutem Lohn gesucht. Näheres
M Taabl .-Verlag.  Wr

Morgen AnSgabe . Erstes Blatt . " Sette t.

Sofort Monatsmädche« für vor-
oder bis über mittags gesucht.
_ Ketztzer, Karlstraße 24.

Für tagsüber
junges kräftiges Mädchen gesucht.

Konditorei Fischer.
Tauuusftratze 23.

ßludtzWlgk Fm
iKriegersfrau ). die aut zu kochen ver¬
steht, für einige Stunden im Tage
gesucht. Offerten unter T. 689 an
den Taabl .-Verlag.

Kräftiges Laufmädche«
zum 1. Avril gef. Gefchw. Metzer,
Langgasse 5._

LaufWüvche«
für sofort oder 1. Avril gesucht.

WäschehauS Theodor Werner,
Webergasse_ 303iH(Lfan. £nMMn8LL.NL "Ed-,.

K Sleilea-AaiedaleJ
Männliche Personen.
Gewervliches Personal.

Fahrrad-
Revarateur sofort gesucht.

Martin Decker. Neugaffe 26.

Dreher
für Gnanaten gesucht.

Ad. Berghichfe r.
Tüchtiger selbständiger

Küfer
zur Ueberrrahme der ganzen Arbeit
gesucht.

Walter S . Siegel.
"'ung , Friedrickstraße 7.

gesucht fürsofsrt
ein kräftiger junger Gärtnergehilfe
oder Gartenarbeiter . Zu me'den
Roffelstr. 22. Gärtuerh ., Wiesbaden.

Zum Jnstandhalten eines Ge¬
müsegartens tüchtiger

Gärtner
erneu Tag in der Woche gesucht.
Off , u. tt . 691 au de« Taabt -Bert

Suche jemand
W Umgraben eines klein. Ackers.
Schilliuastraße 1.

Zuverläffigc Leute
Men hohen Lohn als Wächter ges.
Wresbadener Bewach»», s-Jnstitut.

Conlinstraße 1.

Hallsdieutr gesucht.
I «ata« , lamme «.
Erster Hausdiener
gesucht. Eintritt 1. Avril.

Hotel Karvien . Ma inz.
Junger Hausbursche

zum 1. April ges. Sauer u. Schneß,
Obst und Gemüse, Moritzstraße 7.

Liftjunge
gesucht. W Maldarre r.

Ein Fuhrmann
gesucht. M . Lied u. Sohn.

d Aelea-Stsached
Weiblich « Pers - nen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
Fräulein . SS I . alt , mit Buchführ,

u. dazugehörigenr Wrffen wohlver¬
traut , sucht Stell . Gefl . Ansrag. erb.
u. P . 24V an den Laabl ^Berlaa.

Junge Dame.
erscchren in Stenogr . u. Maschmen-
schreck., Buchführ. u. allen Kontor¬
arbeiten . sucht paffende Stelle , auch
ftundenwerse. Angebote u. L. 683
an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Staatlich gevrüfte Lehrerin,

im Ausland gewesen, die fliehend
Franz , u. Englisch beherrscht, sucht
Stelle zu Ostern , event. auch als
Privatsekretürin . Stenographie und
flotte Handschrift. Offerten unter
M. 696 an den Tagbl.-Verla g._

Gebildete Beamtenwitwe,
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus perfekt, ebenfalls in schrift¬
lich. Arbeiten , sucht für die Sommer¬
monate Bertraneusstellung in Pen-
ftonshanS oder Hotel. Gehalt wird
nicht beansprucht. Angebote unter
P . 171 d. Annonc.-Exped. PanseS
Verlag , Weimar. _ P918

Haushälterin
sucht Stellung bei einzelner Dame
oder Herrn . Offert , u. W. 891 an
den Tagbl .-Berlag

Befferes Mädcke»
sucht auf 15. Avril Stellung in klein,
Haushalt bei ält . Ehevaar , wo dem¬
selben Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen . Anaebote unt.
M. 691 an den Tasbl .-Berlag.

Köchin
mit langjährige « Zeugniffen sucht
Stellnng «am 1. April. Offerten «.
«8, 687 «« bw» Tagbll-Verlag.-

Köchin,
welche durchaus perfekt nn Kochen u.
Einmachen ist n. nur beste Zeugnisse
au« großen Herrschaftshäusern aus-
weisen kann, sucht Stelle per sofort
oder l . Avril in HerrschafishanS od.
feineren Pension. Offerten unt«
P . W1 an de» Tagbl .-Verlag.

Fräul » 22 I » in allem bewand»
sucht nach auswärts , am liebsten a,
groß. Gute, Stell . Off . u. Z- 6106
cm D. Frenz, G. « . b. H» Main ».

GM . Sürimsl«
lucht Stelle zu Arzt oder zu einzeln.
Dame, tagsüber . Offert . ». H. 241
rn die Tag bl.-Zweigst» Bismarckrg,

Fräulein
sucht für nachmittags Beschäftigung
bei bescheidenen Ansprüchen. Offert,
u. H. 691 an den Tagbl.-Berlag.

Fräul ., Ans. 90. w. gutbürgerlich
koch., schneid, u. plätten k.. sucht tag»,
über Beschäftig«»«. Angebote unt.
« . 973 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Persone «.
_ Gewerbliches Personal.

Invalide,
gelernter Schlaffer, früher selbständ»
38 Jahre att . sucht dauernde Stell,
als Meister. Aufseher oder sonsttge
Vertrauensstellung . Offerten an
Kißlina . Feldkttaße 3.__

SMttWlinßsstrtle GCfutfit
Off. u. F . 241 an die Tagbl -Zweigst.

E wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" S» Pfg .» auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

L SermiefunatttJ
1 Zimmer.

Werft 33 1 Z., K . u. K., Hth. 287
«dlerstr . 35l Z.-Wohn. sofort. 301
Ädlerstr. 53 sch. gr. Z. u.  Küche, sof.
Äd- lfsallee 27. Vdh. 3, Wohn/von

l groß. Ztmmer n. Küche an einz.
L. Dam e zu  vermiete n. F 225
Wlbrechtsträße 11, H., 1 Zimmer u.
v. Kücke ab 1. 4. zu ve rm. 377

Am Römertor 5 1 Zim . u. Küche.
Arndtstraße 5 eine Mansarde mit

Kücke zu vermieten. Näh. durch
St reim, R iehlst raß e 9, 1. 325

Blücherstr. 6 gr. Z., K̂ Sveisek., 2K
Vlüche str. 15, Mtb. 1, lj }im._u. K.
ffoftellstraße 5, Dackgesck., 1 ob. 2 Z.

u. K. sos. oder spät. N. 2 St . 302
Dotzh. Str . 63, H.. 1-Z.-W. B2667
Treiweidenstr . 4, Hth., 1 Zim. u. K.,

Bdh. l St . Einzus . 1—5 nachm. 361
Tckernfördrstr. 6, P . I,  sch. abaesckl.

l Zim -Wohn. Näh. P art , r . B3061
leonorrnstraße6 1 Zim., 1 K7

kleonorenstr. 8̂ -Z.-W. N. Nr. 8. 1.
Emser Str . 58, 1, Frtsv .-Z. u. Kücke

an ruhicre Dame ._ Näh. Pa rt , lk s.
Erbacher Stt . 9, D., 1-Z.-W., a. r . 2.
Feld st-.. 9/11, V.. 11 u. K. sof. 304
Franke-,str. 23 Dw., 1—2 Z . 82025
Germaniaplab 3 sch. gr. I -Zim.-Wi
^nebst Zubehör auf 1. April . 410
Gneisenaustr. 31 1 Zim. u. K. 83372
Gübenstr 5, Hth,, 1 Z. u. K. 81340
v -abenstr. 2 gr. Maus . u. Küche sos.

Näh. 2. Stock bei, Tischler. 305
Grabenstraöe 5, 3, Zim., Kücke u.
^K ell. Näh. Rvmpel, Bismarckr. 6.
Helenenstraße 13, Vdh. Dockst., l gr.

i Zim., Kücke, Kell. auf sof. od. spät.
. lev. Mans .1,18 Mk.,ohne Ms. 306
pelenenst-. 15 1 Z., K., K., Hth. Dach.
Hel enen straße 16 1 Zim., K. u.~K.
Hellmnndstr. 6. Hth., Zim. u. K. 307
Hellmundstr. 17, Dach, 1 Zim. u . K.
Hellmundstr̂ 54. V. 1, 1-Z.-W. N. P.
Hermann str. 3 1 Zim. u. Küche z. v.
8- hn str. 8 1 Z. u. K. gl. od. sp. 425S-rlftr.291—2ẐK.,G»a.kl.F.arlstraße 34. Hth.. 1 Zim. u. Kücke.
^Anzus . 8—14,11. 1—3 u. nach 5 Uhr
»ellerstraße 25 Zim. u. Küche, Vdh.,

LfürJ6 Mk̂ an 1—2 Vers . a.,gl.
ikarenth . Str . 3, S . 1, 1 Z.. K. V. 1 r
ilejststr . 3, StkUZim . u.  K . 387
Eehrstr. 27 Dach«, u. K., einz. Pers.
Ludwigstr . 2 Ms.« 1 F. u. K. zu vm.
diarktstraße 12, Hth., 1 Zimmer u,

d»Lücke zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
«orivstraße 39. H. Mam .. 1 Z., K.

u. Kell. auf 1. Avril  zu verm.^ 369
~ sof. 309

‘ 1.  4.
xi._ I-0 .-W., aiyiu.. 810

vranienstr . 62, Mtb. Dach. I-Zim.-
^.Wohnung zu vermieten._ 365
vranienstr . 60, Mtb., 1 Z. u. Kücke
»sos. zu ve rm. Räh . Mtb. P . 321
vuerstr . 2 Frontsv . mit Küche, Gas.
»an ruh. Pers . Näh. 3 St . l. 312
kheing. BttL . H.,1,Z . n.  K . 8323g

Wri ng. Stt . 13,  H ., Wohn., 1 Zim.
^eingane " Str . 15 1 Zim., Küche zu

Näh, bei Ha rtm-

Riehlstraße 8 schöne I-Zim .-Wohn.
im Abfchluß billig zu verm._ 371

Niehlstraß e 10  1 Z im.  u . Küche z. v.
Nöde straße,3 1,Z . luK.  sofort . 318
Nöderstra ße 37 1 Zim., K., K., Das.
Römerberg 1. 1, 1 Z. u. K., 10 Mk.
Römerb erg 10 1 Z. u.  K . Näh. H. 3.'
Römerberg 14. Hl, l' Z., K. N. V. 1.
Rüdesh . Str . 31, H. 2, I-Zim.-Wohn.
Schacht str. 21 1 Z.. K.. D ., 1. April.
Schier steiner Str . 20. H., 1 Z. u. K.
Schnlberg 19 1 Zimmer u. Küche

»um 1. Avril zu verm._ 411
Sedanplatz 6, H.  P. , 18 ., K. 88243
Sedanstraße 5, Hinterh ., 1 Zimmee

u. Küche zu vm. Näh. Bdh. -st. 394
Sed «nftrl8 Mans . m. Küche, 16 Mk.
Steingaffe 12 1 K.. ft. Näh. TSt.
String . 14 1 Z. u . K. N.,H . P . 814
Walramstraße 5, Vdh. D„ I-Zim.-W.
, cmf sof.̂ Näh. bei Bastine«. §383
Walramstraße 31 schöne i -Zim.-W.,

neu herger ., sofort zu verm. Näh.
rechter Stb . 2 St ., Tr emus . 380

Webergaffe 49. Hth. 1, Zim. u. Kü cke.
Wellritzstr. 11, H., Z. u. K. zu v. 346
Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. , 320
Wellritzstr. 37. M„ 1 Z. u. K̂ , 81343
Westendstr. , 23, Hth., I-Zim .-Wohn.
Winkeler Str . 9 1 Z. u. K. soi. 428
Borkstraße 22 I- Zim .-Wohn., Frtsp.
Zie tenr . 3, H., 1 Z-, K„ 1. 4. N. H. 2.
Zimmermannst r . 5 1 Z., ft . N.  SB. P.
Alleinsteh. Frau , 1 Zim. u. 5küche,

15 Mk. mtt., i. Hth. P ., sof. od. sv.
zu vm. Scköne freie Lage, Westend.
Stäh. bei Sulzbach, Bärenstraße 4.

1 Zimmer nebst Küche, Hth^ zu vm.
Näh. Friedrichstrabe 87. 259

Frankfurter Straße 85 schöne2- und
3-Zimmer -Wohnungen, neu her-
aericktet, auf sofo rt zu verm. 2676

Geisbergstr . 9 Mans .-Wohn., 2^Zim.,
Küche u. Kell. m. Gas . R. 1 r. 292

Gneisenaustr . 12 2-Zim.-W„ H., sof.

]

Gneisenaustr . 33, Hth., 2 Z. u. Küche.
_Nähe res bei Holl, Bdh. Hpt. r.
Göbenstr. 5, Hth., 2-Zim.-W. 316
Goldgaffe 13, Dachwohn., 2 Zimmer,1 Küche an einz. Leute zu  v . 344

2 Zimmer.
Bdelheidstr. 33. P ., Mans .-W., 2 Z. u.
^Kücke , Kell., zum 1. April 1917.
Adelheidstr. 35, Stb ., 2 Zim., Gas,

Kochgel., an stille Leute zu verm.
Ädlcrst räß e 9 2-Z.-W. m. Zub. kos.
Ädlerstr . 19, 1,  2 - u. 3-Zim .-Wohn.
Adlerstraße 23 frdl . 2-Z.-Wohn. an

kl. Fam . billig zu  v . N. V. 1. 397
Äd lerstr . 26, P ., 2 Z ., K., 1. 4. 136
Ädlerstr. 28 2 Z,. 1 ft ., iofT N. Part.
Albrechtstraße 5, Hth,. 2-Z.-W. zum

1. April zu verm. Näh . Vdh. 2 St.
Bleichst-. 34. V. 3, 2 Z., Dalk., Mans'.

mit Kochgel. an ruh. Mieter ._ 421
Bleichstraße 47, Stb . 2, 2-Zimmer-

Wohn, z. 1.  Ap ril zu verm. 8 2625
Bülow str. 13, S tb. 2, 2 Z., K., ft.  185
Castellstraße 10, Stb ., 2 Zrm. u. ft.

Näheres Adlerstraße 7. _ 87
Dotzheimer Str . 55 2 Zrm. u. ft. sof.
_zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn„

B th., zu verm. N. 68, 1 1 2419
Dotzheimer Str . 87 2»Zim.-Wohn.,

300 Mk. Näh. Vdh. Part . B 2724
Dotzheimer Str . 96, 1 Sch sck. 2»Z.°

verm. rann . 82147
^hcinsttaße 71 Mansarde u. Küche

an ruhige Person zu verm. Näh.
daselbst Parterre.

VIVt «/Vf S «*0*
ohn. m. Balk., Gas , Elektr^ auj

1.  A pril. Näh,  das , oo. 2.  St . 353
Dotzheimer Str . l56 2-Zim.»W^ 849
Emser Str . 69. Gth. Frtsp ., 2■ ■ ■ m !Zim. u.

Znbeh. aus 1. Aprü , 300 Mk. 109
Erb acher S tr . 7. Hth., 3 Z.. K. s20l.
Feldstraße 9/11 2 Zimmer u. ^

mon. 18 Mk., sof. zu verm
Feldstraße 10, Stb ., 2 Zim. u. Küche.
Feldstraße 13 2 Zim. u.  Küche. 197
Franken str. 5 2-Z.-W., H., l7^Avril.
Frankenstraße 13 sch. 2-Zim.-Wohn7,

1 Kam., Kell., 1. April . 82 694
Kranken str. 19. H. 1. LL -W, $ oä.

Hallgarter Str . 7, Seitenb ., 2=8int.
Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter

ngel, Erdgeschoß. F 208
lencnstr . 16 2 Zim^ ft. u. ft.
lenen striltz , Hf5 %xo, vuj -, 207 18
u. 16  Mk . N. Kern, Hth. 1. 65670

Helenenstraße 26 Mans .-W., 2 Zim..
Küche u. Keller, Vdh., billig. 383
ellmundstr. 27, Hth., 2 Zim., Kü che.
ellmundstr7Z9 kl. 2-Z.-L , G.. 17 M.

Hellmnndstr. 40, 1 r7, 2—3-Zim.°W.
ellmundstr. 49 2-Zim.-Wohn. zu v,
ellmundstr . 54, V7l72 -Z.-W7ßt . P.

Hermannstr . 7, V. D ., 2-Z.-W., Ab-
schluß, a. 1. April. N. V. P . « 1056

Hochstättenftr. 10, V., 2-Z.-W., 1. 4.
Jahnst -^42, $>., 1(572 Z. u, K.,N .,P.
Karlstt . 29 Ms.-W., 2 Z., G„  kl . F.
Karlst -aße 30, Mtb. Dachst., 2- u.

Zim .-W. zu verm. Näh. B.  186
Karlstr . 32, 1 r.< 2 ^ im. u. K„ Hth.
Karlftraße 36. Hth. 1. frdl. 2 Zim .,

Klos, im Abschl., 1. April. Nah. 1.
ge  31 , frei!. Haus , Wohn..

2. Stock, 2 gr . Z., m. Küche, Balk.,
1. Alpril zu verm.; neu hergerichtet.
Näh. beim Eigentümer in Sonnen-
berg, Allersberg 5^

Lehrftraße 31, MsdUZ.  u . K. 401
oth inger Str . 25, Mtb. P „ 2 Zim .,
1 Küche n. 1 Keller prerswert auf
sof. oder spät, zu verm. Räb . bei
HauS verw. Brahm , do rt, F 226

Lothringer Str . 28 kl. 2-Znm -Wohn.
Marktstr . 12, Hth., 2 Zim. u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
MauritiuSstraße 12 2 Zim. u . Küche

lgroße Helle Frontsprtze) zu verm.
Näh, daselbst bei Herrchen, Laden.

Miche lsberg 21, 2, S-Zim .-Wohn.
Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wohn.  254
Moritzstr. 31sch »ne  Frontsp .-Wohn7

2 Zim., Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Näh, bei Ravv das. 2383

Moritzstr. 44, H. 1, 2-Z.-L . gl. o. sp.
Mühlgaffe 17. H. Ms., 2Z . u. K.  153
Nettelbeckstr. 21 L-Zim.-Wohn. 76  59
Rerostr. 11,  V . P. , 2 Z.. K . u. Zb.
Rerost-aße 29 2 Zim. u. Küche. 271
Neroftraße 42 2-Zim.-Wohn. auf sos

Nähh. bei Ullmann, Hth. 1. _
üu «. 18 2-Z -W7Ä . fo Al5bT~m
«eusaffe IS sch. Wohn.. 2Limmer u

Küche. Nah, bei Iacobr.  111
Neugaffe 22 2 8 . u. K. R. Schul
Niedrwaldstr. 14, Hth., 8-Zrm.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh.  Part , links.
Oranienstr . 22, V. D ., Z-Zim.-Wohn.

sof. R, Egenolf u. Luisenstr. 19,
ranien str. 24 2 kl. Zimmer , Kücke,

Platter Str .,S2L -Z -̂W.lof . od. spät
Rheinstratze 52, Stb . P ., 2 Zimmer,
,,, 1 Küche zu vermieten . 838
Rhein str. 70, H , 2L, , K. Luisenstr. 19
Riehlst rT'L gr . 2-Z.-W., H. N HanSsl
Röderftr . 12, Hth., . 2-Z^W71sof.^ 391
Röderstr . 20 Frt fp.-Wvhn., 2 od/3 Z.
Rö merberg 6, Hth.,, 2-Zim.-W. 408
Römerbe rg ?, S ., 2-Zim.-Wobu. 403
Schachtftr. 5, Mtb . P ., 2 tT8.  n , ft.
Schachtstr. il sch.' 2-ZÄSohn7iÄ718
Scharuhorstftr . 44. « th^ SZ !m7-W.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim

Wohn, an einzelne Leute. 2812
Schiersteiner Str . 18 2-Zim.-W. 430
Echwalb. Str . 10, Dachst» 2 Z» K.
Schwalb. Str '. 85. V7 D.. ,ch. '2-Z.-W.

m.  Gas biH. zu verm. Räh . V.
Kl. Schwalb. Str . 4, V., 2-Z.-W. sof.
_Näh das. 1 St . u. Luisenstr . 19, P.
Schnlberg 4 schone 2- od. 3-Znnmer-

Wohnnrig anf 1. April zu verm.
Sedanst ". 5, Vdh./2 Zrm. n. Küche
_zu 395
Stringaffe 12 sM . L-Z.-W7 N. V. 1.
Steing . 14 2̂L ., K., K. N. H . P .,11
Steingaffe 26, V. u.Zö . D» 2 Z.. K.
Stcin, ^ 34 2j,u . K.. 16 u. 25. 2787
Wagemannstr . 14 2 Zim. u. K, 233
Wagemannstr . 35. 1. L -Z. Ŵ. (23).
Walramstraße 5, Bdh. D., 2-Z.-W.

auf sof._ 9?äb-Jbei Bastin «. . F 383
Walramstn ?, H ., 2-Z.-W. Näh. S8.J
Walramst r . 13 2 Zim . u. K. sofort.
Walramstr . 21, Frontsv ., 2 Zim ..

1 Küche, aus April zu vm^ 8 2922
Walramstraße 23, V72 -Zim7Dachw.
Wallufer Straße '5, Gth., 2 Zimmer

». Küche  zu vermieten.
SWeilstr. 9 Ms., 2 od7 3 Zim., Kücke

u. Keller. Näh. Nr . 11, 1. 406
Weilstraße 12» Erdg.» 2-Zim.-Wohn.

mit Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Bdh. 1, zw. 4 u. 5 Uhr. 179

Weilstr . 18 2-Z.-W., Zb., Sb ., s. 176
Wellr itzstr. 25. S7 2 Z ., K.» Ä.  494
Wellritzstr«ße 44 2-Z.-Wohm62W8
Werderstraße 8, Hih.. 2 Zimmer u.

Küche, ab  1 . April  zu verm. 399
Westendstt. 23. H., 2-Z.-Wohn7̂ hill.
Wielandstraße 9, Stb ., sch. S-Zim.-

Wohn. zum 1. 4. billig zu verm.
Näh. Part , bei Aebr . Kopp. 375

Winkeler Str . 6, D., 2 g . Z. u. ft.
Norkstraße 29 schöne 2-Zim .-Wohn,

mit Zub ., Hth. Dach, prerswert per
sofort oder sväter zu verm. Näh.
Borderh . 3 St , Gräber ._ F225

Zimmermannstr . 7 2 Z. u. ft ., Vdl
Mans ., cm kinderl. Leute zu verm.

2- »d. 3-ZiM.-W,b «. ans 1.
verm. Näheres bei Th.
tzellmundstratze 46.

;Ii zu
ner,
424

Kl Dachwohn., 2 Zrm., zu verm.
Räh . Röderstraße 24, Part . 415

3 Zimmer.

bilivvsbergstr. 15, Hochp.. sch. 2-Z.-
Wohn, mtt Balkon zu J >enn . 366

Nhiliypsbergstraße 17/19 Wohnung,
2 Zimmer und Kucke aus sofor!
od. später. Näb. 2. S tockr. 2706

PhilivvsberKr738 L15/2 -Zim.
nredr. Part ., Abschl., , " ~
cmteil, zu vermieten.

mit Garten-

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Z
tt. Küche, m  vermieten . F!

tm.

Adelheidstr. 14, Hth.»3 Z. u. Znb. auf
April 1917  zu vermieten . 2318

Ädlerstr . 3, Neub.» 3-Z.-W., 360.
Ädlerstr. 7,,Frts ».. 3 Ü. Z. u7ft . 88
Adlerstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn.
»dlerst r . 37, B.. 3 -Z.-W. s7 N.  V . 1 r.
AßtzlfSallee6. H. E.. g'ZTmit Kücke

u. Keller zu vm. Näh.  V . E. 2433
Ädalfftraße 1 S Zim . u. Znbeh" Näh.im EtzeditionSburo. 8  56M
Albrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim..

Wohn, mrt Zubeh. sof. oder später
zu verm. Witz, d-üelbst. — '

Bahnhsfstr . 8, Gth. P ., 3-Z.-Wohn.,
Küche, Bad usw.» Zentralheiz ., auch
für Büw geeignet, anr 1. April

_ zu vernr. Leber. _ _ 140
Bertramftr . 7, 1, Südseite , gr. 3-Z.»

Wohn, aus 1. 4. 17  zu verm._ 347
Bertram str. 18 sch. 3-Zrm.-W. auf

svf,_zu vm. Näh. Parst._ B 14001
BrSnrarckring 15, P ., 3-Zim.-Wohn7

zum 1. Avril. Näh. Laven. 6 183
Blllcherstr. 9. M.. 3-Ẑ -W^ N. M. P.
Dambachtal 12, Gartenh ., schöne ab»

geschlossene Mans.-Wohn., Küche,
3 Kammern , an ruhige kinderlose
Leute ab  1 . Juli zu verm. Näh. bei
S. Philippi , Dambachtal 12, 1. 418

Datzh. St -. 63, Mtb., 3-Z..W. / B 2660
Dvtzheimer Str . 87, Mt b., Z-Z.-W.. f.
Dotzheimer Straße 100 3 Zimmer.

Nah. Vdh. SBart.JBL _ B 178
Dvtzh. Str . 101, V. 1, 3 Zim . u. Zub.,

2 Balk., wcgzugSh. an ruh. Farn.
per 1. Juli zu verm._ Näh. P . r.

Dvtzheimer Straße 105 große Hells
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-

_behö r pre iswert zu verm. _ 230
Dvtzheimer Str . 122 sch. 3-Zim .-W7

Hch.. 1. Ap rit Näh. Vdh. P . 867g
Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3-Zim.-

Wvhn. zum 1. Juli ; Mtb^ 3-Zim.-
Wohn. sofort zu verm._ 414

Dotzheimer Str . 150 3-Zim .-W7 8̂4Z
Dr uden str. 4, 3^ 3-Zim.-Wohn. 322
D ruden str. 5, P7^ - 4 -Z.-W., 2 Mst
Drndenstr ^ ö, Hth.. 3-Z.-SW. sof. o. sp.
D '«dcnftr. 8 3-Zim.-W., ^Hth.,̂ billl
Eßieubogengaffê 3-Zim.-W. sof. 2431
tzlconorenstr. lv 3-Z.-W. N. Nr . 5,17
ElsSffer-Platz 4, 27 3-Zim.-W. 8 82
Frankenstr^ lO 3-Z.-W., Zu b. 8  1064
F -ankenstr. 23, a. R., V-, gr. 3-Z.-W7
Frirdrichstraße 8. Bdh. 3, 8-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
„ Hausmeister, im  Hinterbau 2433
Friedrichstraße 87 Hth. 2,  3 -Z.-W. auf

April. N. b. Hausmeister , Hth. 209
Friedrich str. 27 herrsch. 3-Z.-W. sof7
Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 Zimmer,
^ Küche._ Näh. H. Jung . _ 2435
Gearg-Angnststraße 8, Vdh. 1, 3 Zim.
_mit Man s. auf 1. April zu vm. 819
Gneisenaustr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh, bei  Heilhecker._ B 1761
Grabenstraße 34 schone3- u. 2-Z.-W.

sos. N.  Uhrenl . Weberg. 28. 158
Gustav-Adolfstraße 17, 1. schöne 3-Z .°

Wohn., Süds ., aus 1. April 1917.
_N äh, da selbst Pa rt, r., Neußer . 215
Gustav - Adolfftraße Mans . - Wohn.,

3 Zimmer u. Küche zu verm. Näh.
Platter St raß e 12.  383

Helenenstr. 13» Bdh. Erdgesch.» 3
Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Ratz
Schwalbach er Str . 36, Büro ._ 217

Helenenstr. 16» Mtb., 3' Z .. K.  u . K'.
Hellmundstt. 337H78 , 3 Zim., Küche

usw. aus 1. Avril zu verm. 55§ ellmundstr.37.M.P.,3-Z.-W,3̂63, ellmundstr . 40, 1 r., sch. 3-Zim .-W.
Hellmnndstr. 56. V., sch. gr . 3-Z.-W7

m. Zub., 1.  Aprils N^ Stb . 2. 19
Herderstr. 3 sch. 3-Z.-W., Ss . NähT/ll
Herderstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn. aus

1.  April 1917. Näh. tSt.  r . 2736
Herderstr. », 1, 8-Z.-W., Apri l. 78
Hermannstr . 8, Erda ., 3-Z.-W., ev.

m. Lagerhalle. Näh. bei Wagner
d. 1 l. tt. ft als , Rüdesh . ©tr . 31, P,

Herrngarteustr . 2, P .. Ecke Nikolas-
ie,,3-Zim.-Wohn. mit Zub. ans

1. April zu vm. Näh. das. 2 l. 65
(Fortsetzuns aus Seite L)



Cffte 8* DKmMaq, 20. Milrz 1M7 Wiesbadener Tagblatt^ Morgm-AnAgade. Erste? Vtntt. Nr. tjj.

Möbel-5lnkauf.
SmWsslWe bmi  MerliA (omgi. WüWise «.

einzelne Model ücke, sowie a«ch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kaffe und se( r guter Bezahlung angekauft

WiwkWs FisSir ^ MW . 36 u. 40. Teleph. 2737.
Gleichzeitig empfehle inein stets großes Lager in Gelegen¬

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchs gegenständen.

Bei Neu- Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Für die heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder- und BadtfisA-
„Kalariris“

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig
freie Atmung u. Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter

„Kalasiris“-Spezial-OesdiHlt.
Wiesbaden, 23 Webergasse 23._

Ache MM-WeilMll.
Mittwoch, den 21. März.

»mV Donnerstag , den 22. März c.,
jeweils vormittags 9% und nachmittags 2%; Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in der „Billa"

4 Hainerweg 4
das gesamte gnterhattcne Mobiliar
ans 15 Zimmern «. Rebengelasse«
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Es kommen zum Ausgebot:

2 lafzimrner -Eiurichtirngen,
Mahag . mit Intarsien , bestehend aus je 2 Betten , 2tür . Spiegel-
schran», Wafchtoilette, 2 Nachttischen und Stühlen,

3 Nuüb . - Schlafzimmer - Cinrichtnnge,^
best, aus je 2 Betten , Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen,
12 Nutzbaum-, Eichen- u. eiserne « eitzlackierte Betten , Spiegel -,
Kleider- u. Wäscheschränke, Waschkommoden mit u. ohne Spiegel-
Aufsätze, Nachttische, Handtuch- u. Kleiderständer , Kofferböcke,
5 Vertikos, Salon -Garnituren , Sofas , Diwans , Ottomanen,
Herren - und Damen -Schreibtische, von
Neumeyer, alle Arten Tische und Stühle , Sessel, Rußö .-Büfett,
gr . Etztisch, 18 Eichen-Lederstühle, Spiegel mit Trümo und alle
Arte« andere Spiegel , Bilder , Uhren, Gardinen , Portieren , Plüsch¬
tischdecken, Teppiche, Vorlagen , Läufer , Markisen , elektrische Lüster
und Lampen, Waschgaruituren , Toiletten -Eimer , Federbetten,
Kiffen, diverse weitzlackierte u. Mahag .-Möbel, Korbmöbel, eiserne
Gartenmöbel , eiserne Gesindebetten und Gesinde-Möbel, eisernes
Kinderbett , Küchen-Einrichtung , Gasherd , Wäschemangel, Sitzbade¬
wanne , Nähmaschine, Nähtisch, Glas , Porzellan , versilberte Bestecke,
Gebräuchsgegenstände aller Art und vieles andere mehr.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.
Wilhelm Helfrich.

Auktionator und beeidigter  Taxator.
Telephon 2941. - 23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

Hüte

r A
welche geneigt wären, in gut gelegenem Raum, wenn auch Hinter¬
haus, eine neuzeitliche Badeanstalt mit 10 Einzelkabinen
(nicht Thermalbad) einzurichten, finden langjährige Mieter, ersten
Badefachm̂ nn für patentiertes, äusserst erprobtes neuartiges Ver¬
fahren. Miete für das 1. Jahr vorausbezahlt. Beste Verwertang
einer Liegenschaft gesichert. Angeboteu. F . 687 a. d. TagbL-VerL,

werden fassoniert und umgenäht
nach den neuesten Formen zu den
billigsten Preisen bei

H . Stähle,
Webergasse 23.

Hanbennetze,
bestes Haar , 3 8t . Mk. 1.70.

Friseur Kiipfel , Nikolasstr . 8,

Wasch»
Apparat Waschtf

in Zink Mk. 9. , ab Montag , den 26. März , Mk. 10.—, wäscht
ohne Bürsten und ohne Reiben

- bei 50 °/o Sei fe nersparnis - —-
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

May , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

M Tages veranstaltungen -Vergnügungen
Königliche Schauspiele.

Dienstag , dev 2«. März.
62. Vorstellung.

29. Vorstellung. Abonnement B.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von Giuseppe

Berdi.
Der Gras v. Luna . Herr Geisse-Winlel
Leonore, Gräfin von

Sergasto . Frau Friedseldt^
Azucena, eine

Zigeunerin . Frl . Haas
Manrico . Herr Schubert
Fernando , Begleiter des

Grafen Luna . . . . Herr Rehkopf
Jnez , Vertraute der Gräfin

Leonore . Frl . Doepner
Ruiz, Anhänger d. Manrico Hr. Schuh
Ein alter Zigeuner . . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Gerharts
Nachd. 2. Akte(4. Bild) 15Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

onopol'i
Mtspiale
Wilhelmstr . 8.

4 lustige Tage 4!
Ab heute bis Freitag:

U

Bildnis1 florian Klee
(Erstaufführung .)

Ein urwüchsiger Bauern¬
schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Senta Söneland , Osk.Lincke
Groß, humor . Schlager!

Von Pontresina nach dem
Bernina -Hospiz . Wunderv
Ober-Engadi n -Aufnahmen.

Auf vielfachen Wunsch
abermals ein neuer

Anna Müller - Lincke-
Schwank (3 Akte ):

Trane nied.blossen Sehein
(Neu für Wiesbaden .)

Herbstfabrt
auf dem Starenberger See.

3o
— e

Fritz Herborn
. Elsa Bayer
. Minna Agte

Restdenx-Thrater.
Preise der Plätze : ^

Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.60 m , Lrchester-
Seffel 4 Dkk.. 1; Sverrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk. Balkon 1.25 Mk.

M Bmins-MMen 1
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavaUerhaus des
Schlosses, Bdb. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pflege armer Kinder. E. B. Spreck-
stunden : Dienstags u. Samstags
von 8—7 Uhr im Kovatierhaus de»
Schlosse?. 2. Stock, Zimmer 80.

Snr noch heute!

Via Vag,
die beliebte und schöne

Künstlerin in

Thalia.
Kirchgaffe 72. * Telephon 6137,
Bestes «nd größtes Lichtspielhau»

mit Künstler -Orchester.
Vom 17. bis 20. März.

Erstaufführung:

Nosa
Porten,

Die derbkomische Schwester Hem«
Porten 's in dem urwüchsigen 3aktigen

Lustspiel:

Die Kacchanlin.
Erstaufführung!

Bietfet Wlliwi Nimm
Mn sei Beftfroni

Das Leben und Treiben in
Lille» Roubaix und Cambrai.

Offizielle Aufnahmen für das Deutsche
Kriegsarchiv.

Am schönen deutschen Rhein.
Die Antomate ».

(Humoristisch.)
Neueste Eiko-Woche.

Auch die Jugend hat zir
w den amtlichen Kriegs»

bildern wochentags 4—5*/i und
61/, —8 Uhr Zutritt.

Restdenf -Theater.
Dienstag , den 2«. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die Diener lassen bitten!
Schwank in 3 Akten von Eduard

Ritter und Toni Impekoven.
Heinz Adam Schmelzer, Kommerzien¬

rat , Inhaber eines Waren¬
hauses . Fritz Kleinke

Hella, seine Tochter . . . Jessi Hold
Guido Freiherr Bums von

Greifenklau . . . . Feodor Brühl
Thekla, seine Frau . Mazda Lührssen
Fredy Freiherr Bums von Greifen¬

klau, sein Neffe . Wllhelm Chandon
Graf Tuttingen . . . Heinrich Kamm
Ferdinand , Kammerdiener

bei Schmelzer . . . . Erich Möller
Jenny Zose bei

Schmelzer . Margarete Hofsmann
Paul , Faktotum . Rudolf Hlldenbrand

S . . Hans Albers

Oskar Bugge

Edith Wiethase

Alfred, Diener
Eymmy, Zofe
Bettina , Köchin
Tommy,

Reitknecht
Franz , Kutscher bei

Tuttingen . .
Sophie, Zofe bei

Tritt ngen . .
Karl, Diener auf Schloß

Bartenstein . Otto Rogi
Luise, Köchin auf Schloß

Bartenstein . Lina Dörner
Fritz, Diener auf Schloß

Dallwitz . Alduin Unqer
Kubalski, Friseur . . . . Albert Jh e
Hoppe, Lohndiener . Gustav Froboese
Nach dem ersten Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»
Stimmungs -Programm vom 16. bis

31. März 1917.

Zylveros.
Der jonglierende Komiker.

2 Yoöerts 2.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

ttu -tta -vq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

»»
»« Slack. ::

Der Urkomische.
WiPy Sailer , Lumpen-Malerei.

Marg. Heim . Musikal-Akt.

Gert & Grase.
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7V- Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor

stellungen: 3 und 7' /« Uhr.

Tnunaiitr . 1«
Allein-Erst-Auffübrong!!

Zu Gunsten
dsr Kriegsfürsorge

Schwert
und Herd»

Schauspiel von Dr. Fritz
Showronnek.

Regie : Dr. Viktor Mendel.
Mit Genehmigung des

Generalintendanten Graf
Hüls«>i-Haeseler

sind die Hauptrollen von
den Solokräften desBerliner
Schauspielbaases besetzt.

Der Uraufführung in
der Philharmonie

wohnte der Hof, sowie
die hervorragendsten
Mitglieder d. Berliner

Gesellschaft bei.

An der Weser.
Wunderbare neue Natur¬

aufnahme.

Ein weiteres Dokument aus
dem amtlich . Kriegsarc hi v:llladieiuens

flonatiüberganfl.
Vorzüglich . Beiprogramm.

Gewöhnliche Preise.

Jngtnfilickf'Dist der Zi-
triit zu obig. Pregramro
gestattetn. zahlen halbe
:: :: Preise. ::



r- R ». 144 . Diens-tag , SV. März 1S17. _
S înifter des Äufcofn Milinkotz hat den Bertvetern
von Renter . Hivas ustv. erklärt : „Das Problem , das
wir lösen müssen, besteht in der Wiederherstellung der
Macht Rußlands , damit wir imstande sind, dem Volke
den definitiven Lieg  über den Feind in Aus-
ficht, zu stellen." Rrm . i« Aussicht gestellt hab-n die
russischen Machthaber den Sieg schon igit mehr als 2%
Jcchren. Aber um ihn zu erringen , müßten die Ur¬
sache beseitigt .werden können, an der das herrschend«
System gescheitert ist- die in Jahrhunderten qrahge-
zogene Mißwirtschaft:  und das ist nicht in
Wochen, nicht in Monaten , nickt in Jahren zu er¬
reichen Wenn der abgedankte .Zar meinte, daß der
Augenblick nahe  lei . wo „unser tapferes Heer den
Feind endgültig zu Boden strecken wird ", lo hat viel¬
mehr gerade der letzige Wirrwarr:  d «r die Schwache
des Kolosses auf den tönernen Füßen offenbart , g e-
zeigt , daß Rußland nicht siegen kann.
Möglich, daß zunächst, wie in Frankreich nach der Ent¬
thronung Napoleons HI ., unter Rodziankos, des russi¬
schen Gambettas , Führung , verstärkte Anstrengungen
gemacht werden : aber es ist kein Volk mehr da.
um mobilisiert zu werden,  weil heute ichon
daS wehrfähige Volk an der Front ist. Und wie 1S70
die Entthronung Napoleons , so dürste (mdj jetzt die
des Zaren den Anfang vom Ende, auch vom Ende
des Krieges  bedeuten . Nickt nur des Krieges.
Denn wenn der Botschafter B u cha n a n, der Regisseur
der Revolution erklärt bat , „bte*e Revolution ist die
Krönung der englifch-rnffischen Freundschaft oder deren
Untergangs , so sind wir überzeugt, daß das veelide
Albion zum Schluß auch in diesem Falle di? Erfahrung
machen dürfte : Wer Wind sät , wird Sturm
ernten?

Hsterreichrsch.ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 19. März. (DrahLerrcht.) Amtlich der-

lastet mnn 19. März, Mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts zu melde».
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küstenländischen Front  lebhafte Flieger-
Dtigkeit und zeitweise lebhaftes Geschützfener. Im Etsch,
tale  würben mehrere Ortschaften von einem feindlichen
Luftschiff mtt Bomben  belegt. Südlich des Stilsser
Jochs  eroberte eines unserer Alpt ni-Detachements die
beherrschende Höhenstift der Hohen Schneid.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ochrida - und Prespa »See  griffen die

Franzosen abermals vergeblich au.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

v. Hofer.  Feldmarfchalleutnanr.

vre Lage im Westen.
Eine Besprechung der Rückzugsbewegung

durch Major Moraht.
B*. Berlin, 19. März. (« ig. Drcchtbericht. zb.) Major

Moraht schreibt tm ..B. T." über die deutsche Räumung
vor - Geländestreifen im Westen:  Jetzt hâ n wir
die Bchn befchrttten, welche letzten GndeS jenem Ziel zu führt,
da« wir alle erhoffen, dem siegreichen Frieden.  Daß
im Großen Hauptquartier der Plan der strategischen
Fronteerkürzung  entstand, daß er Leben gewann. und

er gelang,  darüber kann nur jedes deutsche Herz stch
innig — und zugleich in Erinnerung an die feindlichen
Kriegsziele ingrimmig— freuen. Bereitet sich doch eine Ar-
kegenheit vor. dem Feind ,n zukünftiger Zeit empfindlicher
zu schädigen, als im Augenblick während einer blutigen Defen¬
sive. Was ist un« jenes aufgeregt « Gepolter in
der f« ' ndtichen Presse,  welches vor de» jüngsten
strategischen Ere^ niffen «insetzte, und welche« jetzt Nachfolgen
wird? Meist eine Bestätigung böser Ahnungen,
welche tnch drüben auf Kopfe» und Herzen lasten, mcmchm-rl
aber auch blinde Torheit,  di « am Gängelband der
Furcht vor der eigene » Unzulänglichkeit  vor¬
wärts tappt. So oft der Aufruhr der Geister in den Voraus¬
setzungen für Hiudenburgs  Handlungen sich auch irrte,
überall wurde Mn einigermaßen tiefen Kritikern zugegeben:
die Deutschen werden Kraftersparnisse  erzielen, dazu
eine Frontverbesserung und Zeit gewinnen.
Die Engländer  hoben die Arbeit der Vorbe¬
reitung  ihrer Offensiv « aurs neue zu be¬
ginnen  Tie „Wnstck des Anmarfchgelände« erschwert
jede Vorwärtsbewegung. Man wird uns vorwerfen. wie —
die Russen in Polen gebandelt zu haben. Frankreich
mag mit, ® r-gdanb darüber abrechnen.  Unser
Kriegs fübrmi -setz :st und mutz bleiben, daß das mrlttäri-
sche Mögl'che ü» Nötige in diesem BerteidigungÄkrieg aus¬
geführt wird LH die Bevölkerung des Kriegs¬
schauplatzes  schwerer durch unfeve oder durch der Feinde
Aru-ltnungen litt, darüber mag man sie enrst selbst befragen.
Wir bedauern diese Ar men . aber wirschikan  se¬
ren sie nicht,  wie die Engländer es mit den Belgiern und
Franzosen taten, Frankreich mit den Elsässern und Griechen,
Rußlaich mit den Polen uns Rumänen. Es wird memoi»
unter uns geben, der die planmäßige b-rcntverlürzuug im
Weste» «ine Verzögerung de« Friedens durch Hindenburg
nennen möchte. Das wollen wir de» voraussichtlich etwas öe-
«ujchten Feinden überlassen. Ihr Erwachen w i r d n a ch-
folgeu.  Dann werden sie wünschen, nicht gesprochen uno
nicht geredet zu haben, un>d muffen bekennen, daß, wi e e i n st
Skoltk «, jetzt Hindeuburg nutz Ludeudorff,  in
politischen und militärischen Dingen des Krieges mit unan¬
greifbarer Sicherheit urteilen. Jeder mtt tvktischeu und !
strategischen Fragen vertraute Kopf wird unschwer zu solchem
Erkennen gelangen.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia, 19. März. (Drahtderichi.) Geueralstabs»

kerM : Wazedouische Front:  Am Weftufer des
Presposees  wurden mehrere heftige Angriffe des Feindes
abgeschlagen.  Östlich des Prespasees bis zur Straße I
jPUtB'iLa «9U« iLa zertzrguteu wir durch Feuer ßüodüche

Niesbadenrr Tagdlatt.
Abteilungen, die gegen unfeic Stellungen uördlch von
Bitclia vorrückten. Schwere Kämpfe fauchen während des
ganzen Tages um l en Besitz der H öhe 12 48 sürtt. Auf der
übriger: Front lebhafte Actillerietätigkeit. Zwei englische
Kompagnien versuchten erfolglos gegen eine unserer Feld¬
wachen auf dem nocdöMchen Ufer des Dyiransees  vor¬
zugehen. — Rumänische Front:  Nichts von Bedeutung.

Oer Krieg der Türkei.
Stegernarrn über die Eroberung Bagdads.

Im „Bund" schreibt Siegemann, die Besetzung Bagdads
durch die Engländer sei vermutlich zu spät  gekommen, um
den Kriegsausgang  zu beeurfiuflen. Breche der Krieg
r.icht in Revolutionen oder in wirtschaftlichen Röten zu-
sammen. so wende er nicht vor Bagdad oder Mvfful, sondern
zwischen Lille und Belfort  entschieden. "

vernichtend« Anklage veldimanr
gegen vratiann.

(Schluß.)
3. Sie haben durch falsche Informationen  zu

der Annahme verleiten lassen. es bedürfe nur Ihrer Kriê -
erklärung an die Zentralmächte, danrtt Bulgarien
seine Verbündeten im Stich lasse.  Sie haben
diese Annahme zur Grundlage wichtigster Entscheidungen
gemacht, obgleich sie in direktem Gegensatz zu allem stand,
was ich Ihnen aus Berlin immer und immer
wieder  über den Charakter des Bündnisses
zwischen Bulgarien und den Zentralmächten  be¬
richtet. jenes Bündnisses, das Sie durch Ihre Haltung in
der Dardanellenftage «m Jahre 1915 mit entscheiderchem
Erfolg gefördert haben. Ich weise Sie auf die E n t -
hüllungen  des Generals Averescu  hin , die der
„Daily Telegraph" vom 9. Okwber 1916 veröffentlichte,
und weiche die katastrophalen militärischen
Folgen  nachwiesen, welche dir absolut irrtüm»
liche und grundlos « Voraussetzung  für den
ganzen weitere» Verlauf des Feldzugs »ach stch zog.

4. Sie haben i» unseren militär-schen und politischen
Kreisen den Glauben p-rbreiten lassen, daß man mtt der
Möglichkeit rechnen dürfe, Deutschland  werde Öfter»
re «ch- Ungarn  einen Krieg , den Rumänien  der
Dvppelmo«archie aofzwmge. diese allein ausfechten
lasfen.  Dabei :st Jhmm Monate zuvor amtlich in
der kategorischsten Weise erklärt  worden, daß
h ' eran gar nicht zu denken sei.  Seit langem ist
Ihre Regierung darüber aufgeklärt worden, daß eine
KriegserklärungRumäniens an Österreich-Ungarn eine
Kriegserklärung Deutschlands an Rumänien sofort nach srch
ziehen werde. Das war Ihnen aber ganz gleichgül-
t i g, sobald eü Ihnen in den Kram patzte, Armee und Volk
über diese« doch höchst wesentlichen Punkt zu täuschen.

5. Sie baut « » fest darauf , daß die Rüssel
bei Kowel und Lemberg entscheidende
Schlag«  führe « könnte». 'Alles, was Ihnen aus
bester Quelle berichtet  wurde , und was Ihnen
zu den ernstesten Bedenken  hätte Anlaß scheu
müssen, konnte Sie nicht einmal bestimme», sich gründlich
über dos tatsächliche militärische Stärkeverhältnis zu un¬
terrichten. das an den in Betracht kommende» Fronten be¬
stand, rwchdem die letzte rufst«t« Offensive ihren Haupt¬
zweck, den Durchbruch, nicht zu erreichen vermocht hatte.
General Brussilow  sewst hat in der „Times" am
IQ. November erklärt, daß Rußland erst im kommenden
Frühjahr auf jene Höhe militärischer Leistungsfähigkeit ge¬
langen werde, dt« ihm gestattet, die verlorene» Pcoviû n
wieder zu erobern.

Ich frage Sie heute . welches ist das
Schicksal , das Sie unserem Vaterland
bereitet haben,  lange ehe e§ Frühjahr ward.

Deutsche Kriegsberichterstatter , welche Augenzeugen
der Kämpfe in Rumänien waren , nnd selbst die amt.
liehen deutschen Heeresberichte haben zu wiederholten
Malen bewundernd die Tapferkeit , Hartnäckigkeit und
den Heldenmut anerkannt , mit dem die rumänischen
Soldaten das Land ihrer Väter unter den schwierigsten
Verhältnissen verteidigten . Alle diese ungeheuren
Opfer an Gut und Blut  und lebendiger Kraft
haben Sie und Ihre Geschäftsfreunde  un¬
serem Volk dadurch aufgezwungen , daß Sie uns
zwei Jahre lang unablässig  über di? wich¬
tigsten militärischen und politischen Vorgänge falsch
informierten. . Durch einen organisierten
Betrug  haben Sie das Schicksal bieles Lande? be¬
siegelt.

Ich werde zu jeder Zeit auf Grund von Ak-
ten und Dokumenten beweisen  können daß
Sie unsere Kffentlichkeft über die wahre Lage der
Dinge getäuscht  haben indem Sie glauben machen
wollten, wir könnten in diesem Krieg mit großen und
begründeten Aussichten auf Erfolg eintreten , während
es «in leichtes gewesen wäre, das Land nor di-ser
schrecklichen Katastrophe  zu bewahren. Nicht
um Rumänien eine reichere und sthörrere Zukrmft zu
sichern, sondern um den Ruin und die Vernich¬
tung unseres Vaterlandes  Herberzufichcon,
wurden die besten Kräfte unseres Volkes eingesetzt.

So stellt sich Ihr Werk und das Ihrer Mit¬
schuldigen  dem obiektwen und patriotischen Urteil
dar. Sie müßten in tiefster Seele erschauern,
wenn in Ihrem Innern auch nur noch der beschei¬
denste Rest eines Gewissens  übrig geblieben
Ware.

0 tgez.l Alexender Belüiman.

Die Neutralen.
Einsprüche gegen die spanische Lebens¬

mittclausfuhr.
W. T.-F. Madrid, 18. März. (Funftprmh vom Vertreter

des Wiener Korresponidenzbnreccns.) Angefichts der an¬
dauernden Lebensmittelteuerungprotestieren „Debato" und
andere Blatter gegen den Bftniitvrialerlaß, der den Export
von 80 000 Tonnen Früchten  nnd 19 000 Tonnen Kicher.

sowie die Ausfuhr von Bohnen und Linsen,

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3,
die bereits vpx Erlaß des NahrungömittelauZfuhrverboteS
verkauft worden sinh, btzdingvngSweift gestattet. „Debato"
schreibt hierzu: Riennmd wird bezweifeln, daß diese Matz.
naPne der unlauteren t>ftchrungSMttteiausftchr fcfoeäft in -die
Hände gcheitst.

Der Aufft«md auf Kuba,
W. T,. ll. Havanna 19. März. iDrahtberrcht. Agknos

HatzaS.) Nachdem hie AufständischenSantiago de Eup«
verlassen haften, um datz offene Land aufzusuche», befttzwu
LandungSkompafinien  der im Hafen ankernden
amerikaNischen Schiffe  sogteich die ©taft - Die
kubanische Regierung macht bekannt, daß die Statt jetzt in
ihrer Macht sei.

Au; den verbündete» Staate«.
TaKiivg des deutsch-österreichisch-ungarischen

WirtschaftSverhaudes in Berit « .
t -. Berlin, 19. März. (Grg. Meldung, gt.) Gestern abend

begann die Tagung der deutsch-österreichisch-nngarischeu
Wirftchaftsverbsndes in Berlin mit einem Begrüßungs >-
abend  in der Wandelhalle des ReichsbagSgebäudeS. An
Stelle des «rkranktsn Präsidenten de» Reichstags begrüßte
Vizepräsident De. P a a scht di « Gäste. Es spräche» noch
Vizepräsident De. Dove,  als Stellvertreter des durch eine
Dienstreise verhinderten Stmttssekretäv» Dr. Helffsrich
llnterstaatssekretärDr. Richter,  sowie Vertreter der Stadt
und Handelskammer Berlin. Im Namen der österreichisch-
ungarischen Verbände dankt» Dr. Friedman » , rat Namen
des deutsch-ungarischen Verbandes Dr. Madsrhstz - Bc ^ ,

Deutsches Reich.
Nattonaltag der deutschen Vührieu fLr die

6. Kriegsanleihe.
Der Deutsche Bühnen - Verein und die Ge¬

nossenschaft Deutscher BühnenaugstzövtzLTv .̂
veröffenftichen stützenden grmetnstunen Aufruf:

Deutsche BühnenangehLrig -Ll
Zum sechsten Make ruft dcS Vaterland zur Zen̂ srntz

der. Kriegsanleiheauf! . ^
Wir alle wissen, um waS es geht mtb was auf dem

Spiele stützt. Im Daseinskampf um deutsche Art.
Deutschlands Bestehe » und die höchsten Gäkefc
der Kultur  darf auch die deutsche Bühne mcht fehle».

Sin deuftcher Schauspieler, Wilhelm BerOold in ®«w,
hat tm „Reuen Weg" vom L Mauz 1917 den Gedanken an¬
geregt, einen nationale « Meihstag  zu schaffen, .cm.
dem olle Bühnenangehörtgen, Direktoren wie darstelstude
Künstler, sin freudiges Opfer bringen für Deutschlands Wohl
und Zukunft

Dieser Gedanke hat sofort überall gezündet. A t  rn ein -
sa ui haben Bühnenverein und Bühnsoyenojseujchastihn
aufgegrrffen und ausgestaltet.

Der bindende Beschluß des Bühnenvereins liegt bereits
vcr. Am 13. April 1917  werden die Direktoren sämtlicher
deuftcher Bereinsbühne» dst Volleinnahmen  der a»
diesem Tage für den Zweck der Kriegsanleihe  ftaft-
ftndenden Veranstaltungen «n den Bühnenvere»«^ckb-
fvhren. Ihr , deutsche Schauspielerinnenund Schauspieler,
deren Hnnst gerade im Kriege Bedeutung und Rttwendigkeit
bewahrt hat, die Ihr Euch bereitwistig in den Dienst der
geistigen Erfftschurrg unserer Helden an der Front und der
Wohltätigkeit gestellt habt, werdet auch jetzt nicht zurück-
lleiben. Ihr werdet dem Rufe der Bühnengenossenscchftt
folgen und auf die Einnahmen dieses einen Tages Verzügen.

Ein doppelterZweck  wird damit erfüllt. Neben döc
Allgemeinheit soll auch di« DerufSgemeinschast gefördert wer¬
den Die auS den Spenden der Direktoren und der Schau¬
spieler ongeschafstc KriegSan leihe soll al» gemeinsamer
Fonds  von Bühncnverein und Bühneugsnosfenschaft ver¬
waltet und für Kriegsfürsorge  verwendet werden.

Dqrnm sind wir der begeisterten.Zustimmung aller ficher.
Zeigt. BühnenanoehörigeDenftchstmdS, welche Macht die
denftche Bühne enftaltet, wen« es gilt, nationale Gefinnung
nnd Opfermut zu bev.eifen. Der Werbetag für die
6. Kriegsanleihe — etn Ehrentag der
schcn Bühne!

Bü hnenverein . — Dühnengenossenschaft.

* über dir Zurückziehung der über ISjLhrige« Ma««-
fchaftev von der Frvnt ftt dem Reichstagsabgeordneten Dft
Müller-Meiningen vom preußischen Kriegsministeoiummit¬
geteilt worden, daß sied« denen, die länger alö sechs Monate
im Felde stehen, aus ler vordersten Linie fett geraumer Zeit
angestrebt und «itcfj weiterhin betrieben wird, so wett diese
Verwendung nicht dem ausdrücklichen Wunsche des <-tnz»ln^n
euftpricht.

* Hof- und Personat-Rmhrichte». Der LderfftÄlmeftter
des Käfters Freiherr v. Fraukenberg und Ludwigs¬
dorf  hat das Prädikat Exzellenz und zugleich den Rang der
WirLichen Geheime» Räte erhalten. Freiherr v. Frankenberg
steht feit 2 Jahren als Nachfolger des Freiherrn v. Esebeck
an der Spitze des Köuigl. Mavstalls, nachdem er vorher
lä»seve Zett bereits Bizeoberstallmeftter gewesen war. Er
steht als Oberst ä fl suite der Armee.

* ein «urige Kriegsunterftützung. Mit Rücksicht auf die Teue-
«mgsverhaltnrssew«d auch den htlftbedürttrqcnHvwcsdemnten nn
Rnhesiand und den versorgMlasbcrechtlgteu Witwen von HeereSbc-
amten eine einmalige Kriegsunterstützunz  ün Höchst-
betrage vou 100 W. gewährt, >vemr das Gesamtn»kommen der
Beamten weniger als 250VM., das der Witwe weniger als 1200 M.
— und zwar ohne etwaiges Wmseugeld— beträgt. Dasselbe gilt
für pensionierte Offiziere und die gesetzliche Versorgung oezceheuden
Offfziasnitwen, weim die gleichen EuckommenLverbÄtncsse vor-
»egen. Dtfte KriegSuntrrstntznngen sind von den HeereSbeanttetr
und den Bean-lMwNwen bet der stellvertretend«, yntendanMr -»
am Sitz des stellvertretenden Genarelkommandss—, wm den OsstS
fteren and de« Ofsizierrwitwa» bei dam iieüvcrtretendenKenerab-
kcmmando zu beantragen. Die für dir Anträge vorgftchriebenen
Mutzer werden bft den Kassen vorrätig gehalten, die Pensionen usw.
zahlen. Auch den MilitärreiNenempfangern und den versorgnngs-
bercchtigien Witwen von Militärperjonen der Unter klagen wird in
diften teuikn Zeiten wie bisher gehoffen werden. Sie haben ihre
Gesuche unter kurzer Schilderung der Elnkommensverhältnisse(An.
gäbe der RcMe, dcs Witwengeldes, der Zinsen aus Kapitalvscmögen,
des Ertrages ans Grundvermögen usw.) und unter Beiftigung der
Militöft -amr- bei d»m fwllvettrftendenGomrackomm antw auxu:
bringmr ' *—■—■- r- — 53k .
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Zur die 6 . Kriegsanleihe»
Utn der Kriegsanleihe in Wiesbaden ein nach Möglichkeit

günstiges Tqgebnis zu sichern, war eine Besprechung
anberaumt , welche aus Ginladung des Oberbürgermeisters und
des Stadtverordnetenvorstehers gestern nachmittag rm Bür¬
gersaal des Rathauses stattsand . Einladungen zur Teilnahme
.waren an die Spitzen der weltlichen und kirchlichen Behörden,
K̂örperschaften, Vereine, Banken usw. ergangen , im ganzen
an 50 bis 60 Personen , Damen und Herren , welche auch bis
auf wenige zur Stelle waren . Stadtverordnetenvorsteher
Justizrat Dr . A l b e r t i begrüßte zunächst die Erschienenen
mnd machte mit dem Zweck der Beratung bekannt, der nicht
darin bestehe, die Geladenen für die Anleihe zu interessie¬
ren — daß das Interesse bei ihnen bereits bestehe, könne man
ohne weiteres annehmen —, sondern darin , die Agitation in
bestimmte sich nicht kreuzende Bahnen zu lenken und bald in
Fluß zu bringen.. — Oberbürgermeister Glässi  n g als erster

(Redner verwies zunächst auf die große Wichtigkeit der vollen
!Zeichnung der Kriegsanleihe für den Verlauf des Krieges,
und berichtete dann über das, was nach der Ansicht der Ein-
berrffer zu geschehen habe, um der Anleihe hier ein möglichst
glänzendes Ergebnis zu sichern. Die Stadt als solche werde
'sich voraussichtlich wieder mit 1% M iIItonen  direkt betei¬
ligen. Sodann werde sie ihren Beamten bequeme Gelegen-

iheit zu Zeichnungen bieten. Für die Allgemeinheit seien
.Vorträge in Aussicht genommen, in denen an der Hand von
»Lichtbildern die Aufgaben der Kriegsanleihe sowie die ver¬
schiedenen Modalitäten der Beteiligung erläutert würden ..
.Das Komitee für die Kriegsunterhaltungsabende habe die
reiften dieser Verträge übernommen , und es werde erwartet,
daß alle Vereine,  zu Gruppen zusammengeschlossen, sol¬
chen. Material und Lichtbilder ständen dafür zur Verfügung.
Bezüglich der Behörden werde vorausgesetzt, daß sie in den
Kreisen ihrer Beamten die Beteiligung an der Kriegsanleihe
nahelegen , im Rathaus sei die Errichtung eines Auskurrfts-
stelle geplant . Die 3 bis 4 Wochen bis zum Zeichnungsschlah
müßten allerseits nach besten Kräften für Zwecke der Agitation
nutzbar gemacht werden. In die Besprechung -der Angelegen¬
heit griffen u. a. ein Polizeipräsident Kammerherr v. Schenck,
Landesbankdirektor Klau, Stadtverordneter Fink, Sekretär
Ehrhardt vom Gewerbe-Verein, Oberrealschuldirektor Höfer,
Stadtschulrat Dr . Müller , Pfarrer Beckmann, Vereinsbank¬
direktor Meis , Frau Dr . Reben, Generalleutnant Krebs für
>den Verein vom Roten Kreuz u. a . Die Landesbank plant
-eine Einrichtung , wonach zur Ermöglichung der Beteiligung
eine Lebensversicherung abgeschlossenwerden kann, den Be¬
amten werden einschlägige Kredite eröffnet. N'cht nur in
den Schulen, sondern auch in den Kirchen soll nach den In¬
tentionen des Ministers ans die Anleihe empfehlend hinge-
wiesen werden Rotes Kreuz und Gchule werden sich ins Be¬
nehmen fetzen, UM Vereinbarungen zu treffen über die Bil¬
dung von Bezirken,  in denen die -Sammler des Roten
Kreuzes bezw. vertrauenswürdige Schüler persönlich Zeich¬
nungen entgegennehmen . Die Banken werden ihre Kunden,
so weit sie bei ihnen Interesse für die Anleihe voraussetzen
können, durch Rundschreiben zur Beteiligung einladen . In
den Schulen selbst werden zur Überweisung an die Raffauffche
Sporkasse Beträge bis herab zu 1 M. angenommeti . Redner
And Material zu Propagandavorträgen stehen Vereinen zur
Verfügung . Mit aller Entschiedenheit müsse der Ansicht
-entgegengetreten -werden, als ob ein Fiasko der Anleihe das
'Erde des Krieges herbeizuführen geeignet -erscheine. Das
Gegenteil sei der Fall . Wenn dem feindlichen Ausland die
Überzeugung beigebricht werde, daß Deutschland finanziell
nicht unterzukriegen , sei, so bringt das dem Frieden näher.
Für den Bereich der Stadt soll ein Arbeitsausschuß
eingerichtet werderl, welcher, aus den führenden Kreisen zu¬
sammengesetzt, alle erwünschten Vorkehrungen trifft . Auch
an Fabriken , Geschäfte usw. ergebt dringende Aufforderung
ihren Angestellten die Beteiligung an der Kriegsanleihe
nahezulegen . Einer von dem Pertreter der Handelskammer
gegebenen Anregung . Anleihestücke für Steuerzahlungen usw.
anzunehmen , kann leider nicht entsprochen werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Gefreite und Maschin-engewehrführer
Julius T r e b u s aus Wiesbaden, der Unteroffizier und Offi¬
ziersaspirant Artu-r Wittemann,  Sohn der Witwe Joh.
Wittemann in Wiesbaden , und der Musketier Willy
B ende  r, Sohn des Tünchermetsters Theodor Bender aus
Wehen, ausgezeichnet. — Den Stabsärzten Dr . Schlipp
und Tw. Erbach  in Wiesbaden wurde von dem Großherzog
von Hessen das Militär -Sanitätskreuz am Bande verliehen.

— Heimarbeiterinnen . Die hiesige Gruppe des „G e -
Werkvereins der Heimarbeiterinnen Deuts  ch-
la  n d s" feierte am 15. b. M. in der „Wartburg " ihr zehn¬
jähriges Bestehen.  Wie aus dem Bericht der 1. Vor¬
sitzenden Fräulein M . F e l d m a n n, der Mitbegründerin der
Gruppe, 'hervorging, beträgt die Mitgliederzahl jetzt 360, dar¬
unter befinden sich 10, die ihr schon am ersten Tag beitraten,
und denen nun das Shrenabzeichen mit der Inschrift
„10 Jahre treu " von der Verbandsvovsitzenden Fräulein
Marg . Be hm (Berlin ) überreicht wu8 >e. Auch sie ergriff
dann dos Wort zu -einem längeren Vortrag über Zweck und
Ziele des Vereins und schloß mit tiefernster Mahnung zum
Zusammenhalten und Durchhalten . Daß die Leistungen des
Vereins , besonders jetzt die Beübäfttgung vieler Hunderter
von Frauen durch die „Gemeiilitutzige Betriebswerckstätte für
Näharbeiten " im neuen Museum , auch von der Behörde an¬
erkannt werden, bewies ein sehr freundliches Glückwunsch,
ichreik-en des Herrn Oberbürgermeisters . Zum Schluß er¬
freuten musikalische und andere Darbietungen die zahlreichen
TeilrehmerMnen an der Versammlung.
1 — Klein ha udelsausschußsiyung der Handelskammer . Am
letzten Mittwoch fand unter dem Vorsitz des 2. Vizepräsiden¬
ten der Handelskammer Kanftnann L. D . Jung -eine Klein-
handelsausschwßsttzüng der Handelskammer ’ statt. Zur Be¬
ratung standen in erster Linie die dem Reichstag derzeit vor¬
liegenden neuen Stenervorlagen.  Der Syndikus Dr.
Otto erläuterte die einzelnen Entwürfe , woraus der Aus¬
schuß die vom vereinigten Ausschuß (Kriegsausschuß ) der
Kammer in der Sitzung am 7. Diärz gefaßte Entschließung
einer eingehende» Erörterung unterzog. Die Entschließung
' grsftst  tzch im,Hinblick auf den notwendigen Geldbedarf des

_ Wiesbadener Tsgblatt.
Reichs grundsätzlich für die in Frage stehenden Steuern aus,
jedoch nur unter der Voraussetzung, daß es sich hierbei ledig¬
lich um Kriegsmaßiiahmen handelt, und die Steuer » mit dem
Wiedereintritt normaler Wirtschaftsverhältniss-e einer einge¬
hendem Nachprüfung unterzog-en werden. Des weiteren drückt
die Entschließung bezüglich der Kohlen ft euer  den Wunsch
aus , daß durch eine besondere Gesetzesbestimmung im vorn¬
hinein unbilligen , der Steuer nicht entsprechenden Preis¬
treibereien vorg-ebengt werde. Hinsichtlich der Verkehrs-
steuer  wird die Besteuerung des Stratzenbaihnverkehrs ab¬
gelehnt . Der Kleinhandelsausschuß beschloß, sich der Ent¬
schließung in allein anzuschließen, jedoch bezüglich der, wie
vorerwähnt , gestellten Forderung aus Nachprüfung der
Steuern für einen Zusatz einzutreten , wonach diese Nachprü¬
fung längstens ein Jahr nach Kriegsende erfolgen soll. Als
zweiten Punkt der Tagesordnung bebandelte der Kle:n-
handelSausschnß nochmals die Frage der Abwälzung der
Warenumsatz st euer.  Bon allen anwesenden Mit¬
gliedern des Ausschusses wurde hierbei für die von ihnen ver¬
tretenen Branchen mit aller Entschiedenheit betont, wie un¬
gerecht und unberechtigt die infolge der Abwälzung re:
Steuer vielfach zutage tretende Doppelbelastung, insbeson¬
dere des Kleinhandels , sei, und lebhaft Klage darüber ge¬
führt , daß alle Vorstellungen hierg-egen bisher erfolglos ge¬
blieben seien. Der Ausschuß beschloß daher einmütig , in der
Erkenntnis , daß nur eine zwingende Gesetzesvorschrift hier
Abhilfe schaffen könne, die vom Syndikus vorgelegte Eingabe,
die ein gesetzliches Verbot der Abwälzung der Warenumsatz-

.steuer fordert , unverzüglich an Bundesrat und Reichstag zu
richten und mit der Bitte um Unterstützung der Angelegen¬
heit auch dern Reichstagsabgeordneten des Bezirks Kommer¬
zienrat Bartling zu übermitteln . Im weiteren Verlauf der
Sitzung fand noch -eine Aussprache über die Einwirkung der
kriegswirtschaftlichen Verhältnisse aus das Geschäfts-
leben ' in Wiesbaden  statt . Zum -Schluß beschloß der
Ausschuß, sich auf eine der Handelskammer aus Käufer -'
kreisen zugegangenen Anregung zu der Frage des Mi t t a g s-
Schlüsses der Wiesbadener Kleinhandelsge-
schäftd  dahin auszusprechen, daß es nach Anschauung dos
Ausschusses unter den gegenwärtigen Verhältnissen im In¬
teresse aller als wünschenswert zu bezeichnen sei, wenn die
Mittagspause in all den offenen Ladengeschäften, die zu die¬
sem Zweck schließen, um die gl-eiche Zeit beginne, am zweck¬
mäßigsten um 1 Uhr.

— Kriegslesemappen-Bereinigunz . Herr H. F . H a u ß -
mann  erstattet jetzt den Jahresbericht  an die Mit¬
glieder und Freunde der Krteoslesemappen-Vereinigung.
Darin führt er u. a. aus : „Wir haben in den 2 Jahren un¬
serer Arbeit o-n -1882 Postpakete bis zu 10 Pfund mit 38 000
Büchern, Lesemappen, Rcmanen , Woch-enschriften, Monats¬
heften und anderem Lesestoff versandt und hoffen, daß wir
i-iffer Liebeswerk werter farts-etzen können, wenn die sämt¬
licher: Mitglieder uns weiter recht kräftig  unterstützen.
Deshalb richte ich an alle Mitglieder und Freunde der guten
und notwendigen Sache die dringende Bitte , in allen

'Bücherschränken  der Verwandten . Freunde u^ > Be¬
kannten nach Büchern und Lesestoff aller Art . auch nach eng¬
lischen. französffchen und spanischen Lehrblichern und Wörter¬
büchern Umschau zu halten und die Funde im Bureau,
Adolftallee 59, Adresse H. Hautzmann, abgeben zu lassen."
Der Vorstand hat beschlossen, diejenigen Mstglieder, welcye
50 M. als einmalige Zählung dem Verein zuwenden, als
Ehrcumitglieder m der Liste der Mstglieder zu führen.

— Bekleidung der Hilfsdienstpslichtigen. Dem „Armee-
Verordnungsblatt " entnehmen wir folgende Mitteilungen
über die Bekleidung der Hilfsdienstpslichtigen: Hilfsdienft-
pflicht:ge und fteiwillrg Hilfsdienst Lefftende tragen grund¬
sätzlich bürgerliche Kleidung,  auch wenn sie bei
Truppenteilen und militärischen Behörden beschäftigt Wee¬
den. Für Unterhaltung , Beschaffung und Ersatz der . Be¬
kleidung müssen sie selbst, sorgen. Eine besondere Bekleidungs¬
entschädigung erhalten sie nicht, diese ist vielmehr in ihrem
Lohn enthalten . Die Bundesratsverordnungen und die dazu
gehörigen Ausführungsbestimmungen über den Erwerb von
bürgerlicher Kleidung und Schuhzeug gelten auch für die
Hilfsdienftpflichtigen. Welche Bekleidungsstücke_ von der
Heeresverwaltung unentgeltlich oder leihweise geliefert wer¬
den, ist durch den Erlaß vom 13. Februar 1917 geregelt. Wird
-weitere militärische Kleidung, zu der im Sinne dieses Ge¬
setzes auch Mannschaftsdecken gehören, für evforderluh erach¬
tet , so ist sie von der militärischen Dienststelle, bei der der
Hilfsdienstpflichtige bescksirftigt ist. unter Begründung dea
Notwendiakeit auf dem Dienstweg beim Krregsministerrum
(Armee-Berwaltungsdepartement ) zu beantragem In der
Entscheidung wird bestimmt werden, ob die Bekleidungsstücke
gegen' Entschädigung oder unentgeltlich zur Verfügung gestellt
werden, ur:d welche Abnutzungsentschädigung von Hilfsdienst-
pflichtigen einzuziehen ist.
Wiesbadener Vergnügungs-Bühnen und Lichtspiele.

,» Das Kinephontheater , Dannusstraße 1, bringt ,mf
seinem Dienstagprograxnm „Schwert und Herd" von 'Dr . Fritz
Skowronnek. Der Film wirkt im Sinne einer voüssreund-
lichen Kriegsfürsorge austlävend und belehrend. Mackensens
Donauübergang , ein weiterer Film aus dem amtlichen
Kriegsarchiv nebst einem reichhaltigen Beiprogramm vervoll¬
ständigt den auch für die Jugend genehmigten Spielplan.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstratze. Ein vorwiegend
lustiges Programm wurde von heute ab bis Freitag angesetzt,
und zwar die Erstaufführungen des Schwankes „Bildnis des
Florian Klee" und der Bau-ernpoffe „Traue nie dem bloßen
Schern". Oberengadin -Bllder und Aufflahmen vom Starn¬
berger Sec beschließen das Programm.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 18. März . Am letzten Freitag fand im

Magiftratssaal des Rathauses die jährlich-e^Hauptver-
sammlung des Kinderhort Vereins,  E . V., statt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete Herr Dr . Bonati
dem im Februar d. I . verstorbenen Mitbegründer und Gönner
des Vereins , Professor Dr . Rudolf Dyckerhoff, warme Worte

. des Gedenkens. Namens des gefchästsfühvenden Vorstandes
erstattete darauf Herr Dr . Bonati den Jahresbericht . Wir
entnehmen ihm, daß der Verein auch rm Jahr 1916 wieder
üt großem Segen gewirkt hat. Die Zahl der in derr vier
Friedens - und vier Kriegshorten betrauten Kinder betrug
rund 400. Leider konnte der Handarbeitsunterricht noch nicht

“ ausgenommen werden, da es nach an geeignet«» Räumen

Morgen Äusgabe . ErsteS Matt - Skr, lü
fehlt. Durch Einführung von Laubsägearbeiten wurde ein
kleiner Ersatz geschaffen. Die Gartenarbeit wurde sowohl in
dem Vereinsgarten a.ls auch - in dem für die Dauer des
Kriegs gepachteten Wilhelmsplatz mit gutem Erfolg durch,
geführt . Im Juni des vergangenen Jahres konnte Herr
Lehrer Borbach, der Lester des Hortgartens , auf eine 25jäh¬
rige ersprießliche. Tätigkeit im Verein zurückblicken.^ De:
Vorstand gab seinem Dank und seiner Zufriedenheit für die
langjährige Arbeit des Herrn Borbach durch Überreichung
eines Geschenks kund. Trotz der schweren Krregszeit war es
dem Vorstaiid möglich, auch im verflossenen Jahr den Hort-
zöglirigen wieder den Weihnachtstisch zu decken, indem 1367
Mark als Weihnachtsspende für den Verein eingingen. Der
Berichterstatter sagt der opferfreudigen Einwohnerschaft und
allen , die sich um die Bescherung verdient gemacht haben, herz¬
lichen Dank. An den im März und-September 1916 zu Ber¬
lin veranstalteten Fortbildungskursen für Hortleiterinnen
nahmen Fräulein Laux und Fräulein Lembach von hier teil,
und namens des Vorstandes wohnte Frau Alfred Dyckerhoff
der Mitgliederversammlung des Verbands deutscher Kinder¬
horte in Darmstadt bei. Die mit Rücksicht aussen Kohleu.
Mangel erfolgte Schließung der Schulen veranlagte den Vor¬
schub. für die etwa 40 Hortkinder, welche über Tag keirre er-
wachsenen Angehörigen zu Hause haben, ein Tagesheim
einzurichten. Die geplante Verabreichung einer Mittagssuppe
mußte leider unterbleiberl , oa dem Verein nicht die nötigen
Nahrungsmittel zur Verfügung gestellt wurden. Um eine
solche Speisung im nächsten Winter möglich machen zu
können, »achtete der Verein ein Stück Land von etwa 20oÄ
Quadratmeter , um es mit Kartoffeln und Gemüse zu oe-
pflar zen. — Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des Kinder-
hortvereins spendete  Frau Alfred Dyckerhosf  die
Summe von 5000 M. mit der Bestimmung, die Zinsen zu
Badekarten für die Hortzöglinge zu verwenden, und Herr und
Frau Prof . Dr . Dyckerhoff  stifteten anläßlich ihrer golde¬
nen Hochzeit ebenfalls 5000 M. Den Kassenbericht trug Hen:
Prokurist Robert Roth vor. Die aus den Mitglikderbetträge »,
einem Beitrag der Stadt Biebr '.h , sowie den Zinsen von
Hypotheken und Wertpapieren und sonstigen außerordeut-
lichen Zuwendungen sich zusammensetzenden Gesamteinnah¬
men rm Jahr 1016 ergaben die .Summe von 7479,89 M.,
denen eine Ausgabe von 7290,49 M. gegenübersteht. Der
Rechnurrgsvoränschlaz für 1917 sieht 6000 M. in -Einnahme
und Ausgabe vor. Bei der Vorstandswah! für die gahre
1917 und 1918 wurden die bisherigen Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstandes : -Dr . Bonati (Borfitzender;,
Fräulein F . Bickel. Frau Alfred.Dyckerhoff und Frau Baurat
Thiel wiedergewählt. In den Verwaltungsrat wurden teils
wieder-, teils neugewählt die Damen : Fräulein E. Kirchner.
Fr >au Prozessor H-ehn-e, Frau Direktor Köhler, Frau Prokurut
Lrßmann , Frau Direktor Lust, Frau Nach. Marx , Frau
Kornmê ienvat Seifert , Frau Dr . Spröngerß und Frau Botz
und vre Herren Dr . Alb recht, Drpl.-Jng . Alfred Dyckerböff,
Lehrer Epstein , Rektor Groffy . Gaswerksdirektor Oster, Pro¬
kurist R. Roch und Oberbürgermeister Vogt. — Namens des
Vorstandes sprach zum Schluß Fräulein Kstchner. dre rn Ver-
Hinderung von Oberbürgermeister Bogt die Versammlung
leitete , allen, die -den Verein durch ihre tätige Hilfe unter-
stützt haben, ihren .Dank ans.

- Dotzheim, 18. März . Da mehrere Beamten znm
Heeresdienst einberufen wurden, müssen die Bureaus auf dem
R a tba u s bis auf weiteres für den Berkebr mit dem Pubtt-
kum geschlossen bleiberi, dringende Angelegenheiten Mttr-
woch und Samstag , vormittags von 10 bis 12 Uhr, erledigt
werden — Meldungen für den Vaterländischen
H i l s s d i e n st werden aus dem Rathaus . Zimmer 5, ange¬
nommen. Daselbst können sich auch alsbald Landwirte anmel¬
den, denen Arbeitskräfte fehlen. - Um den Gemüsebau
zu fördern , fft mtt Rücksicht ans die Kiraptchett an Samen
mit den hiesigen . Gemüsegärtnereibesitzern ein Abkommen
dahtt, getroffen worden, daß diese den hiesigen Einwohnern
die ans dem Rathaus vorber bestellten Gemüsepflanzen
liefern . — Auf -den 22. März ist. auf dem Rachaus , Zimmer 8,
von 2 bis 5 Uhr, Termin angefetzt zum Ankauf von ge¬
tragenen Kleidungsstücken,  Mäiche , Umsormen und
Schuhen. — Das Eiserne Kreuz hat erhalten Muskettor
Wilhelm Roos . . ;

Gerichtssaal.
* Landau (Pfalz ), 18. März . Die Sttafiammer vernr-

teilte in ein-em Auffehen erregenden Weinprozeß den ange¬
sehenen Kommerzienrat Ulrich zu 900 M. Geldstrafe oder
60 Ligen Gefängnis , weil er stark zuckerhaltigen, überstreckter,
Wein in Verkchr gebracht hatte.

Neues aus aller Welt.
Entmündigung einer Prinzessin . Berlin,  18 . MärA

Aus einer Bekannttn-achung der Fürstlich Waldeckschen Domä-
nenkammer ols Vormunoschastsbehörde des fürstlichen Hauses
von Waldeck und Phumont geht, wie -berichtet wird, hervoo<
daß die verwitwete Prinzessin Llbvecht von Waldeck und Pyr¬
mont, Prinzessin Marie -Luise von Hohenlohe-Oehringen , mte
ter Vormr-ndscbaft gestellt worden ist. Alle von ihr abzu-
schlietzenden Rechtsgeschäfte bedürfen, um rechtsgültig zu sein,
der Genehmigung des Dresdener Rechtsanwalts Goerisch.

Für 40 000 M. Seide gestohlen. Berlin,  18 . März.
Die Seidendiebstähle wiederholen sich jetzt fast täglich. Vor-
gestern haben Einbrecher in einem Geschäst in der Alten
Jakobstraße 140 Stücke verschiedenfarbiger »Leide im Wert
von etwa 40 000 M. gestohlen. — Für 12 000 M. Herren - und
Dau -Lnstoffe wurden -n einer Tuchhandlung in der Lands«
beiger Straße und für 1000 M. Westen- und Futterstoffe in
der Wümersdorfer Straße gestohlen.
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Hanctslslsil.
Reichsbank-Ausweis.

Der uns telegraphisch übermittelte Ausweis der
Rrichsha+k vom 15. März zeigt eine ungewöhnlich starke
Zunahme der Anlagekonti,  die aber tn Ihrer
Wirkung auf den Gesamtstatjis durch eine noch größere
Vermehrung der fremden Gelder ausgeglichen wird . Die

tfcgnkinäßige Deckung hat nämlich um 326 .4 Millionen Mark
auf 9342.!' Millionen Mark und die Gesamtkapitalanlage um
JS1.2 Millionen Mark auf 9471.7 ivfillipnen Mark zugenom-
men. Der Zufluß .an fremden Geldern  beläuft sich
dagegen auf 396.2 Millionen Mark, so daß diese mit 4436.8
Millionen Mark mehr als doppelt so hoch sind wie zur
gleichen Zeit des Vorjahres . Die Ursache der beträchtlichen
Steigerung der Anlagen und der . fremden Gelder dürfte in
dem Herannahen des Ultimos  und in den Vorbereibingen
für die Einzahlung auf die sechste Kriegsanleihe
zu suchen sein . Auch der Darlehenbestand  bei den
Darlehenskassen ist größer geworden und beläuft sich jetzt
auf 3915 Millionen Mark gegen 8822 .1 Millionen Mark am
7. März. Eir der Zunahme des Darlehenbestamles ent¬
brechender Betrag , nämlich 92.9 Millionen Mark, Ist der
jReirhsbank an Darlehenskassenscheinen  durch
die Pavlenenskasse übergeben worden . Wenn gleichwohl
der Vorrat an Darlehenskassenscheinen nur um°°44.1 Mil¬
lionen Mark auf 321 Millionen Mark gewachsen ist, so er-
klärt sich dies daraus , daß die Reichsbank 4SS  Millionen
Mark Darlehenskassenscheine den« Verkehr zu übergeben
hatte. Zu gleicher Zeit des Vorjahres beanspruchte dieser
nur 183 Millionen M. Darlehenskassenscheine und gab der

[Sedchsbank 63 Millionen Mark Noten zurück ; er Konnte also
per Saldo auf ungefähr 45 Millionen Mark Zahlungsmittel
.verzichten. Diesmal hingegen hat die Reichsbank neben
deD 48.8 Millionen Mark Darlehenskassenscheine noch 0.4
Wioneu Mark Noten dem Verkehr übergeben müssen Der
Notenumlauf  ist auf 8164.4 Millionen Mark gestiegen.
Per Bedarf an Zahlungsmitteln  ist damach noch
immer recht groß.  Etwas erhöht hat sich der Bestand
£er Reichsbank an Reichskass eh scheinen;  er be-
nrg am 25. März 13,7 Mülio len Mark, gm 7. März 12.6 Mil¬

den Mark. Der Goldvorrat hat um 140 000 M. auf

2529.11 Millionen Mark und der Vorrat an Silber usw. um
100 000 M. auf 15.7 Millionen zugenommen.

Woehenausweis vom 15. März.
Aktiva.

MetaD-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) . . . .
darunter Gold.

Reichskassen -Scheine und Darlehns.
kassenscheine . . . . . . . -

Noten anderer Banken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . .
Lombard -Darlehen .
Efiekten -Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva.
Orund -Kapital . . . . . . . , .
Reserve -Ponds.
Noten -Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen .
Sonstige Passiva .

1917

2 544 784 000 +
2 520 118 000 +

gegen die
Vorwoche

213 000
140 000

334 728 000 + 45 223 000
4 306 000 — 1 043 000

9342912000 + 323376000
11418 000 4. 789 000

117 376 000 + 4 035 000
1075 200 000 49 977 000

180 000 000 (unver .)
85 471 OOO funver .l

8184354000 + 384000
4436 793 000 + 396 223 000

594 102 OOO + 28 963 O0 o

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. Marz. (Eig. Drahtbericht .) Auch zunr

Beginn der Woche bbeb die Zurückhaltung im freien Bör¬
senverkehr bestehen , da man anscheinend eine Klärung
der Lage in verschiedener Hinsicht abwarten will . Die
Kursentwicklung war bei beschränkten Umsätzen ungleich¬
mäßig Schiftahrts -, Rüstungs- und Elektro werte neigten
zur Schwäche. Für Montan- und einige Nebenwerts zeigte
sich Kauflust zu höheren Kursen . Der Rentenmarkt Ist un¬
verändert

Banken und Geldmarkt.
* Währongssorgen Englands . Bei der Besprechung der

ungünstigen Lage der englischen Reeder wird in der
Wochenschau der Londoner Schiffahrtszeitung „Fairplay”
die Errichtung einer Staatsbank angeregt , die zu möglichst
günstigen Bedingungen Kriegsanleihen zu beleihen bereit
sei , sofern die englische Regierung sich nicht dazu ent¬
schließen sollte, einen melir oder minder großen Betrag aer
Kriegsanleihe als gesetzliches Zahlungsmittel (!) zu erklären.
Auf alle Fälle müsse England für die ' Dauer einer Gene¬
ration mit Papiergeld - Währung  rechnen . Die
Form, in welcher diese Währung eingeführt werde , ändere
an der Sache selbst nichts.

Industrie und Handel.
* Felten u. Guilleaume , Carlswerk A -G. in Köln-Mül

heim . Über die Eigebnisse im aogelaufenen Geschäftsjaiu
teilt die Verwaltung .nunmehr mit, daß nach vorläufige!
Feststellung die Dividende nicht über 12 (i. V. 11) Prozenl
hu .ausgehen wird.

*. Aus dem Zementgewerbe . Zwischen Vertretern de-
Zementhandels und den maßgebenden amtlichen Stellen
fand jüngst eine Besprechung statt , um über Beseitigung
gewisser Hemmnisse , die bei der lieferung von Zement
entstanden waren , zu beraten . Seitens der Behörden wurde
initgeteilt , daß die Hauptschwierigkeiten in dem durch die
Kriegsverhälhiisse bedingten Rückgang der Zementproduk'
tion lägen Trotzdem sei nunmehr ein bestimmter Teil dej
Zementproduktion für die Bedürfnisse des bürger¬
lichen Lei ens  freigegeben worden Ferner seien Maß¬
nahmen ergriffen , durch die die Produktion in Zement er¬
höht werdet ) soll, und wodurch in Verbindung toll der Er¬
leichterung des Verkehrs die bestehenden Erschwernis
gemildert werden dürften.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Pradukfenmarkt . Berlin,  19 . März.

(Drahtbericht .) Durch die allmähliche Erwarmung werden
die Feldarbeiten kräftig gefördert , zumal auch die Zuteilung
der Düngemittel in geregeltere Bannen gekommen ist Im
hiesigen Verkehr hat sich nicht viel geändert . Wenn auch
hier und da Umsätze in Rüben stattfinden , so entwickelt sich
doch in Futtermitteln kein regeres Geschäft. Der Schwer¬
punk * des Verkehrs ruht nach wie vor auf dem Saaten-
markt wo die Kauflust in Saatgetreide und Kleesaaten
unvermindert anhält , die aber infolge der Knappheit ±a
vielen Sorten nicht immer voll befriedigt werden Kann.

Frühmarkt  unverändert.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
Haupttchriftleiter: S. Hegerhorst.

«erantwortli » für deutsche Politik : A. Hegerhorst;  für AuSIondroolitik-
Dr . phil K Sturm:  für den Ilnlerhaltungsleil : B. ». Rouen dorf:  für
Nachrichtenaus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I . B.: H Diefenbach:
für Gerichrssaat: H. Diesenbach:  für Spart und Luftiahrl : J . B . . C Losacker:
für BermitchlkS und de» Brtetkaften: C. Losacker: für  den Handelskeit W. Ew

für die Anzeigen uud Reklamen: H. Dar na ns ; iämllich in Meüb- den.
Druck und Pertag der L. ScheUeuberg 'ichen Hof-Buchdruckerä tu Wtesbade».

Sprechstundeder Schrtftleituu, : 12 dis I Ute.

Aizchei1
Holzverkanf-

Alis unserem Arrnen-Arbeitshans,
rinzer Straße 148a, werden
llen (Anzündeholzl in Pftngen

.. 1—1000 Stück zum Preise von
- .J Pf . für eine Welle und Erbsen-
Iwitr das Gebund zu 40 Pf . ab-

'lgeden. Dieselben sind in der An-
ilt crtwu&olen.

- Bestellungen werden int städtischen
IVerwaltungsgebäude. Marttstr . 1/3,
*"’”uner 27, und im städt. Armen-
- - oeitshauS vormittags zwischen 9
>fl Uhr und nachmittags zwischenIUhr  entgcgengetwmmen . F450
1 Sa Magistrat . Armenverwaltung.

^willige Meldung Hilfsdienst-
Achrlger für den Dienst in der

freiwillige» Krankenpflege.
it Die freiwillige Krankenpflege
Msatzt die Unterstützung des staat-

Kriegssanitätsdienstes in der
itlichen Krankenpflege, in der
ikenbeförderung und bei der
^Verwaltung. An der Spitze

der Kaiserliche Kommissar
Mrlitärinspetteur sowie der

— t̂retende Militär - Inspekteur
—-  freiwilligen Krankenpflege.
I , Die freiwillige Krankenpflege wird
I.M Heeressanitätsdienst erngefügt
>vio von den Milttärbehörden ver¬
ödet.

Meldungen Hilfsdienstpflich-
Ser, die nicht wehrpflichtig sind,
K an das Bezirkskommando in
«esbaden oder an den Herrn
ttritorialdelegierten der fteiwil-

Krankenpflege K » die Provinz
^sen-Nassau in Kassel zu richten,
-erritorialdelegierte sind:

den Provinzen die Qberpräfi-
°«en, in Berlin der Polizeipräsi-

Sn den Meldungen ist anzugeben,
Httssdienstpflichtige bereit sind:
für den Etappendienst,

? Kr den Heimatdienst oder
°>für den Etappen- und Heimat-
M und
Ä für weiche Zeit.
Verpflichtung auf Kriegsdauer
Wünscht: Meldungen Kr weniger
^vmonattge Dauer bleiben un-

 ̂Tätigkeit Hilfsdienstpslichtiger
der Keiwilligen Krankenpflege

mir durch Eingliederung in
^ Organisation , nach vorcmge-
Nener ärztlicher UnterKchung

glicht werden.
liecht beleumundete Personen

kerne Aussicht auf Annahme,
llngnna von Leumnndszeug-

M bei der Meldung wird emp-.«en.
i+'. Die in land- und sorstwirt-

Nichen sowie in Kriegswitt-
«-Metrreben . bereits tätigen
äsdienstpflichttgen Linnen nicht
dämmen werden. Es kommen
Mage:
Meger, Träger , Schreiber, .Kaus-
Mte. Koche und solche Personen,

soweit erforderlich, für
feitr" dreier Zweige für die frei-
re’utße Krankenpflege ausbilden

:en  wollen ; Kosten entstehen
Personen dadurch nicht.

U Gehührnifse:
^  A . In der Etappe.

Tage der Annahme durch
^ Terrrtort aldelegierten zwecks
Federung in die freiwillige

" »ENPslege, also auch während
«Nsbildurrgszeit, die nach der
^Vorschrift für die freiwillige
renpflege zuständige Löhnung.

derjenigen der verschiedenen
' des Unteroft̂ftr- und

Mannschastsstandes entspricht 123.40
Mark bis 63 Mk. monatlich), außer¬
dem frere Bekleidung und Aus¬
rüstung, fteie Beköstigung u. Unter¬
kunft oder die Geldvergütung Kr
diese nach den bestehenden Bestim¬
mungen, fteie , ärztliche Behandlung,
Kur- und Heilmittel , fteie WäscK-
rernigung , Versorgung nach dem
MannschaftsversorguNgs - Gesetz,
Marschgebührniffe bei der Einbe-
rufung ,und Entlassung , Familien-
mnteritützung, , freie Eisenhahnfahrt
be: gewöhnlichen Urlaubsreisen,
unter Fortbezug der Gebührnifse,
Schulgeldbeihilfen.
, Die scheinbar geringe Löhnung

emes Krankenpflegers erfährt durch
die vorangegebenen weiteren Ge-
bührniffe eine sehr wesentliche Er¬
höhung, so daß das Gesamteinkom¬
men, wenn überhaupt , so doch nur
unwesentlich hinter dem der übrigen
HrMdiensipftichttgen zurücksteht.

B. In der Heimat.
Annähernd die gleichen Gebühr-

nisse, wie in der Etapee, mit Aus¬
nahme der Versorgung auf Grund
des Mannschaftsverforyungs -Gesetzes
und der Marschgebührniffe, sowie der
Schulgeldbeihilfen.

6. Befirderungsmöglickkeiten bis
zum Zugführer — etwa Bizefeldwebel
entsprechend vorhanden.

7. Hilfsdienstpflichtige, die fich
während der Ausbildung als unge¬
eignet erweisen, werden baldigst ent-
laffen.

Bei der Ueberweisung zur Be¬
schäftigung oder Ausbildung in der
Heimat wird auf Lebensalter,
Familienverhältuiffe , Wohnort usw.
nach MöglickkeiMRücksicht genommen.

8. Die Meldung der Hilfsdienst¬
pflichtigen zieht zunächst nicht ohne
weiteres Annahme u. Eingliederunq
in die fteiwillrge Krankenpflege nach
sich. Als angenommen gilt eine Per¬
son erst dann .wenn ihr der Terri-
torialdelegicrte eine Einbernfnngs-
mitteilnng hat zngehen laffen.

9. Die Ausbildung kann in etwa
4 bis 6 Wochen, beginnen so daß
dem Einzelnen genügend Zeit zur
Regelung seiner häuslichen Verhält¬
nisse bleibt. *
Die Kriegsamtstelle FrankKrt a. M.

UMihlMicht Aiicheil'
Lästige Härchen u. Damen -Bärte

beseitigt sofort schmerzlos „Crinrr ",
Dose Mk. 1Akl. Mild «. angenehm rm
Gebrauch. Schloß-Drogerre Siebert,
Marttstr . g, Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie Altstaetter , Drogerie
Machenheimer uud Schützenhof-
Avotheke. » 48

Zeicbnnnên auf die
werden kostenfrei entgegen genommen bei unserer Hanptkasse (Rheinstrasse 44) den samt«
liehen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren und Ter«
tretern der Nassauischen Landes Versicherungsanstalt,

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
5V»°/o und, falls Landesbankschuldverschreibungenverpfändet werden, 5°/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen ver¬
wendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die Zeichnung
bei unseren vorgenannten Zcichnungsstellen erfolgt . F21Q

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März d. J.
Teu eingeführt:

Kriegsanleihe-Dersidienmg
(Steigerung der Zeichnung auf den 5 fachen Betrag ohne augenblickliche Mehr¬

aufwendung .)
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Einige gut erhaltene und neue

SAMWllkll
verschied. Shsteme vermietet u. verk.

Nikolasstratze 24. Telephon 3125.
Stets gr. Ausw. frische Kohlepapiere
u. feinste Marken Farbbänder am
Lager. Alle Bürobedarfsart . u. Reuh.
Alleinvertrieb der neuest. „Kappel?-
Schreib- u. Büro -Maschinen Kr
Hessen-Nassau rc. Zuverl . fachmänn.
Revarat . Erstes u. ältestes Maschlin.-

Schreib-Büro und Lehr-Jnstitut.
Prompte und diskrete Arbeiten.

Ladenlokal
mit großen Schaufenstern, für erstklassiges
Geschäft, in feinster und bester Lage, zum
1. Oktober oder früher zu vermieten.

Gest. Anftagen unter V. 690 an den
Tagbl.-Verlag. F208

Tapeten!
Bekannt billige Preise . Tel 2618.
Rndolvb Haase, Kl. Burastr . 9. 272

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelraffe, langgestteckt, Schlappohr.,
die besten zur Zucht und Schnell¬
mast, prima Freffer , seuchensrei.
kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztkiche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca. 8—10 Wochen alte 33—40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—15 Wochen alte 53—60 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mi.

pro Stück.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. F120
Heinrich Bechtel, Düsseldorf,

Lölnerstr . 522 a. d. ScheidÜvgsmichl»

SZ  Teppich-Reparaturen
Ä in künstl . Ausführnng .l

Kemal Gallipolit,
Goidgasse 16. Telephon 4881.

Gaea-Zigarre
bekannte Qualität

50 Stück Mk. 7.—
bei 124

Koienaa , Wilhelmstraße 28.

ranzen
Grösste Answahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. letsctet,
Faulbrunnenstr.

IO . 97
Reparaturen.

Makulatur zu haben im

Tasdlatt -Nrvlag.

Kauen uni»Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Ab 20 . Februar direkte Bahnverbindung Wiesbaden ab 5 Uhr
35 Mm . vormittags.

SmserinMik il  Mnanisntife„Stiienlcnö“,
G . m. b. H., Raunheim a. M.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise inniger Telluahme , die

überaus reichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen

itrm  Ludwig Sechs.
besonders Herrn Pfarrer Bender Kr seine tröstenden Worte am
Grabe, sagen wir allen herzlichen Dank.

Die trauernden HsuterbUebenr ».
Lonuenberg , Bierstadt , den 19. März 1917.



Crffc «. N « R«S. MLrz W7. Wiesbadetter Tagblatt. G-st-B Matt,

slrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttq « « nzelg« i« . Arbeitsmarkt- h» tintzeAich« Satzfvrm 15 Pf - ., davon abweichend2« Pfg . di« Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig« A»1« ge» « Pftz. d«v Zell«.

R SttPeH-gBiebale1
Weibliche Personen.

Kanfmllnnifche« Personal.

hnnädchrn unter günst. Beding,
lcht. Papierhandlung Decker, Gr

LrhrmLichen »i junges Mädchen
»nn Anlernen im SJemntf il  leichtef 1

Gewerbliche» Personal.

T. 1. Taillenarb . u. Zuarbeitrriune»Sucht Läfneraasse 13. .»rlleu-, Rick- u. Zuarbeiterinne»
dauernd bei gutem Lohn gesucht.

"Angehende 2. Arbeiterin gesucht.
Putz^esĉ rst H, Kahn. Bertramstr . 13,

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht. L. Heiß, Damenschneider,
Bettramstraff « 17, 9._ »_
t . Näherin für Militä ' arbctt ges.

Orantenitr ahe 87. 1 !., Mannheimer.
Jnnges Mädchen

für leiiH» Näharbeit gesucht.
L. Gut hmann, Mlhelmstraß e 16, 1.

Geübte Maschinennäherinnen
ge sucht Bahnhofftraffe 20, L.
Angrh. Arbeiterin u. LehrmMDe»

f. f. Putz s. Ast heimer, Webergaffe 7.
Lehrmädchen für Damenfchneiderei
gesucht Zrmmer mannstratze 10, 2 ItB.
Lehrmädchen für best. Schneiderei"

gesucht Wellr itzstracht 48, 1 links.

sründl .E Erlernung der Weiff-erei gesucht Herde rstraffe 11, 2 I.
Lehrmädchen für Putz

Xtung sucht M. Gckhewdt,
Lehrmädc

«gen Vergütung
WÄlritzstraffe 11

Junge angehende Büglerin,
w. auch Hausarbeit übernimmt , ge»
sucht Nab. Moritzstraffe 22, 3.
Braves Mädchen kann da» Bügeln
gründl . erlernen Jahnstraffe 14, P.
„ Mädchen
rann das Migeln gründlich erlernen
Sckmlbera 18, Vdb." Part. _

Lehrmädchen oder Lehrjunge
gegen sof. Vergütung ges. Blumen¬
geschäft  Eatta , Bahnhofstra ße 8.

Suche KSch., Stützen,
Haus -, Zimmer », Mein «' u. Küchen,
mädchen. Frau Kathinka Hardt,
«tvevbSmährge Stellenvermittlerin,
Schulgaffe 7 Televbon 4372.
S . Stütze, Kinderfrl , Kiich., Haus'

stAllein
Lang,
lerin.

sowie
ly., cyaus-a
h. Fr . Elise

ewerbsmätzige Stellenvermit »-
»emannstr. 31, 1. T . W63.
Ödersaaltochter,

Zinnner -, Haus - u. Küchenmädchen
gesucht. Hotel Hohenzoll ern

Zum April kräst. fleiß. Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht

Sauberes Dienstmädchen

Markst 1k ^ *51 " 0e û<̂ *' ®' It®cr>
I . Mädchen bei guter Behandln«»

ges. ; 2 Jahre alte» Kind vorhanden.
Wellritzstraffe 28, Bäckerei.

fleißiges Mädchen" " Straffe 27, 1.

- .ädchen, gut empfohlen,
geg. 40 Mkk. Lechn zu 2 Person « , ges.

b« . gutem Lohn gesucht Moritz-
AsLe 37. 2 rechts._ _

Saubere » zuverl . Nlädchem
für Küche u. Hausarbert z. j . Aprck
geiucht. B. Bücher . Neugaffe 38.

GXn̂ tsschiXgesAlleinmädchen
auf 1. Avril für Pension gesucht
Friedrichstraffe 8, 1.  Etw

. . Sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraff e 10. 1.

Sauberes Mädchen
kr di« Hausarbeit gesucht. L. tzetz,
AdolfSallee 8.
. , , A Mi » Mädchen.' ■; ~ ~da» rochen kann, zn zw« eckten
Leuten zum 1. April gesucht Schwab-
bachrr Straffe 5&. Thon.

Ein tüchtige»" Alleinmädchen
Ü̂ Slu ' ig.  A ^ucht Friedrich-

fÜE ,
Von8—T

Jüngeres ehrliches Mädchen
Hausarbeit gesucht. Zu meldsn

—7 Uhr, Rheinstra ffe 2?. Laden.
Schulentlassenes Mädchen

gesucht Taun usstra ffe 72, Ml
Gchmentlaffenes Mädchen S

Lohn 1h Mk. monatl.
ucht.

, .. _ . stell, von
4—6 Uhr, Eigenheim, Forstst raffe 38.

Vervierfräulein gesucht.
Moria -Hotel. Sorurenberger Str . 88.

Zwei Mädchen zuw Spülen
in der Küche gesucht. Jedes 40 Mark
Lohn. S onnewberger Straffe 20.
Beff. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstraffe 4. Part , r.

Gesucht zu Anfang April
für den Haushalt einer älteren Dame
«n besser«» Mädchen, das auch
etwas nähen kann. Zu sprechen
von 11 bis 5 1X61 nachm. Wallufer
Straffe 11, 1 link».

ünaereS ordentl . Mädchen
z. Alleinoienen od. Tagmädchen f. kl.
SauShalt zum 1. refp. 15. April ge¬
sucht Walrmühlstraffe 30. Part . Üs.

Tüchtiges Meinmäbchen,
das kochen kann, zum 1 oder 15.
Avril gesucht. Frau Sttllger,
Hcrfnevgaffe 18.

Such« sofort »der 1. Avril
ein tüchtiges Mädchen, welches gut
kocht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt : ein Hausmädchen, welches
gut näht , servieren u. bügeln kann.
Müller -Uri, Jdsteiner Straffe 23.

Alleinmädchen,
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
Sedanplatz 2, 2.
Alleinmädchen" od. MonatSmädche»

gesucht. Astheimer, Wober gaffe 7.
Besseres junge» Mädchen

für kleinen Haushalt zum 1. Aprilart.gesu cht Albrechtst raffe 39. P _
Ein braves saube-es Mädchen

in kleinen Haushalt auf sofort oder
1. April gesucht M iblaasse 11, 3.

Ordentl . Meinmäbchen
gesucht Fauckbrnnnenstraffe 3, 1 links.

Ei« besseres junges Mäd-lre»,
welches am Büfett Bescheid weiß, ge-

owrt gesucht.
Hausarbeit

Loh« 35 Mk.
-ut, Magemcmnftraffe 37, 1.

weisen Beau-füchtigung von drei
Krnpern gesucht. Fr . Korr», -N«m-
gaffe 18._

Junges fleißiges Mädchen
soiart aeiucht Moritzstraffe 56, Part.

Sehr eins, zuverl . Alloinmädchen
in best. kl. Haushalt zum 1. »der
18. April geiucht. Borftell . 8—IS,
2—3% u. nach 7 Uhr. Offerten u.
G. 241  TaM .-Zt»gst-, Bism crrckr. 19.

sofort gesucht.
Bäckerei.

Jung,B <Lichftrohe g>

Junäps Madchoff ffchsüb»?
gesucht SÄ >erw«M traffa 1s. Pa rt . L
Unabh. j . Frau v. 8—11 u. 2—7 Uhr

od. tagchdb. ges. Bismarckrin« 11, 3 l.
Iaüb . Frau ' tägk. dorm. 2—3 Std.
»uffer Sonntags , gesucht, Std . 30 Pf-
Ems er Straffe . 4L. X.

Gef. vor« , mögt. «ho« . Jungfer,
perfekt nähend. Schwarzer Bock.
Zimmer 243.

Dame
ääulein für einige

leichte Be-

Dame
tzrcht amkärrd. Lräulr ...
Stunden des Tages für — —
schastigung u. Begleitung Kapellen-
straffe 18, zwischen3 u. 4 Uhr nachm.

Sauberes ,unges Mädchen
tapchüber  g esucht Reugasse 14, 8.

Küchenmädchentagsüber gesnchti
Hotel SaaDurg , Saargaff e 88.

G"öheres schulentl. Mädchen
oder Frau f. leichte Hausarb . sof.
tagsüber gesucht. Lohn u. Verpfleg.
Kirchga sse 11, X rechts . _

Mäbch»« zur LuShUk»
auf 14 Tage gesucht. A. Frank.
Frie drichstraße 57, r.
Lnftänb . unabh . Fra « ob. Mädchen

Stunden vormittags gesucht
heinffraffe  84 , 2.

Junge » tüchtige» Mädchen
süber gesucht Bülowitraffe 8, 2.

, pißt saub. MonatSfrau ». S—101/3
ges ucht Karlitraffe 18, Bart.
Mouatsfr . od. Mädch. m»r». 1 Std.
gesucht Erbacher S tra ffes , 3. _ _

W»»ätSfrau »der -Mädchen
für morgens und mittags gesucht
Avelheidsir affe 48, Pa rt ._ _

Monatsf au »der Alleinmädchen
bei hoh. Lohn sucht Frau Wreschner,
Aeu-bauerstr . 6, 1, nachm, von 3—5.

Besseres junges Mädchen
ir 3 Std . vorm, sucht Bartschat,

' nffe 80.
_atsfran oder Mädchen

sofort gesucht Nero straffe 46, Part.
Gut empf. MonatSÖaa

oder Mädchen zum 18. April f. kl.
Haush . aes. Zu melden v. 1—3 Xlhr,
Emser Stra ße 64._

Monatsfrau »der -Mädchen
awf sof. ges. Rüdesheimer Str . 25, 1.

MouatSfrau gesucht
Rbeinstraffe 16, 1. Stock.

Monatsmädchen »der °Fra «k_ .,. tagsÄ « ». 1. Wml
*wtf;° 6dL

, .»»atsmiidche« für »»rmittagp
gesucht  Dotzheimep St raffe 4L X. .

Mvnatsfrau
für. 3 Stunden vormittags ^ kckt.
F . Loewenstein, TaunuSstt . 73, G, P.

Saab . MonatSfr «« »d. Mädchen
fps, ges. Kartftraffe 16, d. a. Aheinftr.

Monats - od. Alleinmädchen,
w. lochen kann, in kl. Haushalt für
!AiI gek ^ BleiMraße

Monatsfrau sofort Ski ucht.
ML _Pismarckring ^ 0,

Monatsfrau geiucht
Riederwaldstraffe 4, Bart , rechts.

Ehrliche saubere MouatSfrau
morgens u. nachm, je 2 Std . gesucht
Kaiser-Friedrich -Riria 16. Part.

Monatsfrau 3—3 Stunde»
vrnem. gesucht Kavellen ssraffe 6. 1.

Monatsfrau
gssuckt Ber tramftraff e 21, 1 links ._

Saubere Monatsfrau »d. Mädchen
f. «in». Dame a«s. Hcheffelstr. 8, 2 l.

Morgenfrau '»der Mädchen
von 8—10 gesucht Albrechtstraffe 88,
1., Stock, vor 3 Uhr m  melden.
Ord . Stundenfr . »es. nachm. 2 4̂—3 4̂
Donnerst , u. Freitag , mors , noch von
10—12 Uhr. . Waterlo offröffe 1. 8 r.

Stundenmädchen
oder Frau gesucht, vor- od. nachm.
Meinstraffe 81, Part.  _

Putzfrau bei hohem Lohn
für hakbe Tage gesucht Leberbevg 1,
von 8—3 Xlhr .

Putzfra«

««

Schneibrr-Lehrkln^
gesucht KleiMraffe t , Hp.

Schneider-LehrlingiAÄas « ? -
■fing wi
straffe 43.

Tüchtiger zuverl. Haus
welcher mit Pferd umgeh
gesucht. I . Jungbau « , « U
gaffe 14.

T Etelln-Gchlht
TOnPitt ^c fjfr | ünni*

Kaufmännische» Personal.

Fräulein . 2« Jahr,,
sucht Stell « al» Barkcrüfenn,
w. Br ^ seht auch als Leb
Off, u . D. 241 an den Tag '

Fräulein, 18 Jahr» .
w. schon ziemlich flott die

fäw rJLA
le.

Gewerbliche» Personal.

für zweimal in der EkoÄ nach« , ob.
vorm. Erbach« Straffe 8, 3 r.

Saubere Frau zum Ladenpntze»
gesucht Rermtraffe 27.

HllfSträgrri » für ' T -gblatt
gesucht. .Hüls. Sedanst raffe 7, 8.

Laufmabche«
bei gnter Vergütung sucht Schuh-
konfum, Kirchgasse 18._ __

Laüfmädchen ’
sucht Rumbler , Wilhelm sstraffe 19.

welches sich
sofort gesu.
Michelsbera 1

Laufmädchen.
auch zum Packen eignet.
cht. Landauer u. Co.,

Junges Laufmädchen ^
für sofort gesucht. Hollecku. Goebel,
Friedrichstraße 40.

Laufmädchen »«sucht,
ev. auch Schulmädchen, kur nachm.
Albert Driesch. Häfnergasse 6.

Ord . L- nsmädchen od. Läufjunge '
gesucht Dä >evgasse 7. Astheimer.

l Sikn-MllMtZ
Männlich« Person««.
Gewerbliche» Personal.

Hilfsfchneider
gesucht Ba hnhofftraffe A). 2.

Schreiner
gesucht. L. Schmidt

Lackierer,
kann eintreten . <
a- Rh., Neugaffe 6-

lin«
iie ratze,8.

Junge «. znverlässsge Fra»
sucht Posten zum Einkassieren '
Geldern. Sicherheit k. gestellt
Anveb. m L. 241 T agbl.-Ver

Büglerin sncht Beschäftig»,
Näheres Weichstraffe 30, Gth.

Selbständige » Schi«,
gute Zeugn ., sucht Stelle , geht t
al» Aushilfe . Offerten u. fe|
an Tasbl .-Zweiastelle. Bismo

Tüchtige KSchi«,
lanige Zeit in Konditor - !
tätig gewesen, sucht tagsüber
Kirchgasse 11, Hvchpart.

Junge zuverlässige Frau
sucht Räh-, Heimarvett « >. n,
auch anher dem Haufe. Angebotei
M. 841 an den Tagbl .-Beel.

Zuverl . Frau
sucht Besch, bei Gärtner od.
Näh. Rüderstraffe 81, 3 St.
Gew. Fräulein s. von mittag f

Servier - od. Büfettstelle, ev. a.
Sonnt . Off . R. 241 TaÄbl...

Junge Krieger »frau
sucht Boschäft., am liebsten
von 9—11 Uhr. Frau Knacker,
aarter Straffe 3, H-th. Part.

Fra « sucht Waschbeschäftiguqg. j
Bleichstraffe 16, Seitenbau.
T. F -a« s. für halbe Tage B

Zimmerman nstraße 6, Hi'
KriegerS-Wttwe

ssncht mrwgenS einige Std . ...
Befchäffignng, Ausgänge besoi
nffw. Bleichstraffe 38, Hth. 2 lr

K Aele ».8e!»cht
Männliche Personen.
Gewerblich«» Personal.

Kriegsbeschädigte»
BiÄrich sucht Fundenw. Arbeit. An

im Tagbl .»Verlag.

SleHtn-lnatbole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin»
GehaltSansprüche unter L.
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Berkänfcrin,
tüchttg im Verkauf, möglichst
mit der Branche vertraut,
vor bald gesucht.

Seidenbaus Marchand.

Perkäuferinnen
für HauShattarttkel gesucht. Rnr
durchaus gewandte, mit der Branche
verttaute wolle« sich melden »nter
Z. 898 an de« Tagbl^ Brrlag.

Putz.
AM. UndWÜM».

sowie
iTorarUcitcrfu

per sofort gesucht.
Heinrich ^ried

Kirchgasse 48—52.

t.
für Manufockturwaren per sofort
gesucht. Persönliche Borstell. erw.

L . UgivraW k  Lü ..
fiMft nt wr»t^

TüchtigeK«geristittz
sowie Packrrm gesucht.
Rur durchaus Fachkundige wollen
sich melde«.

Riettckmanu.

Pa ».
Lehrmädchen

für den Verkauf gegen so-
forttge Vergütung gesucht.

Hei irich Ariad,
Kirchgasse 48—62.

Lehrfränlei»
von 16—16 Jahren für feines
Bijouterie -Geschäft gesucht gegen
sosorttge Vergütung , auf 1. April.
Hans Weltt « . Wilhelmstratze 36.
Granattckmuck-Geschüff.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung gesucht.

Rietschmann. I
Lehrmädchen aus guter Familie

gegen Vergütung gesucht.
Kaiser-Bazar . Svielwaren,

_ Kleine Burgstraffe 1._
Gewerbliche» Personal.

SHtflgt
MMbeilellM»

sucht .

. Dklh ftllWssk 20.
Tüchtig«Me«-.W-1  Me>-«Merlneit

gesucht. S . Guttmauu,
Langgass« 1—3.

mm»es -,m-
3tifltneitetiiinen

kuckt K Birötb . Friedrickstrahe 37;IWreMWeM
für sofort gesucht.

Angele Moreau,

Werimes!Ä
snckt Brunuenkontor . Svieoelaasse 7.

Arveitrrittur«

{5.

sofort gesncht-
„Rene «- ,

__ Rbernaaner Strasse 7.m tarnt.DStzssMeck.
welche schon für MSbekgefchäft ge-
arbeitet hat. für bauernde Deschäf-
liftttttn fflfwt itcfitd&t.
_ALolro ^Tam ^ W-hrrgasse 4.,

Für ein hiesiges Hotel

Wäscherin
gesucht — Maschinenbetrieb : daselbst
auch eine

erste Büglerin
gesucht. Station im Lause . Offert.
u. G. 891 an den Tagbl .-Berlag.

Pflegerin
für sofort gesucht.

Arbeitsamt»
Schwalbacher Straff « 18.

Köchin,
welche gutbür »erlich koche« kann
und etwas Hausarbeit übernimmt,
mit nuten Zeugnisse«, wird für
kleine« feinen Haushalt ». 1. Avril
Lksucht. Kraußer , Parkstra ße 61.

Feinbürgerl . Köchin ob. Mädchen,
das koche» kann und HanSarbeit
übernimmt , znm 1. April gesucht
Parkstraße 13, 1. Borznkellen vor
fl Uhr »der von 2—3 »der von 8—10
ltbr abends._

Gut empfohl. Hausmädchen
für HerrfchattshauS , das serviere»,
nähe» u. bügeln kan», per 1. April
gesucht. Borftelle» WteSbadeuor
Aller 80. AdsUshöhe.

Alleinmädchen mit gnten Zeug¬
nissen z« kleiner Familie sofort ge¬
sackt Reubaner Strafte 6, Part.

KkftlkS sMWödlhkll,
erfahren in jedxr Hausarbeit , sow.
cm Nähen u. Bügeln , gesucht. Por-
zutzellen 10—19 u. 3—7 Uhr

- . Hlhtftr «»« 32.
Hausmädchen,

welches gut nähen u. bügeln krmn.
mit guten Zeugnissen, wird zum
1. April für Lernen feinen Haus¬
halt gesucht.

. Hars straße 81..
Zimmermädchen

gesncht
Hetek Adler BadhanS.

Eis lSSAes MM
etwas

»en kann u. im Nä^en u, Bügeln
>t gut bewandert ist. he, gutem
m zum 1. Avril aes. Töckterhrim
" anina » Schützen straße 18

mit guten Zeugnissen, das
kochen kann u. im Nähen
recht gi
Lohn z
Wilbeli

Zimmermädchen.
sauber und zuverlässig, das auch
servieren kann, für 1. April gesucht.
Baseler Hof, Mainzer Straße 8.

MSN. ess tuen

mtlgci drm«WSd«
für Haus und Küche sofort
Walkmühlstraffe 38,_

Zuverl . ehrt. Mädchen für
LanSH. mit 2 Sind , gesucht. 8»
1—3 Roritzstratz» 84. 1 link,.

Gesncht in« 1. April

Nlhtiges
KlNAAil.

Lohn SS Mk.

klmrekl
vnllieilSWtzei.!

Bei gutem Lohn wird sofort
Mädchen gesucht,

tüchttg und zuverlässig.
Frau Dr . Reinhart . So««»

Wiesbadener Straße 86.^

Perfekter ZlrnmrwiW
zu sofort

auch einfaches Fräul . od. Beiköchin,
möglichst sofort oder später gesucht.

Billa Carolus , Nerotal 5.

zefucht
ßenfton Billa
vonnenberger

lüBtrL AllklillSSÄ»,
bas gut krcht, zu Ehepaar z. 1. Avril
bei gutem Lohn gesucht, am liebsten
Bayeei». Kaise r- Fttedr .-Ring 49. 2.

Alleinmädchen'
gegen haben Lohn gesncht

Walkmühlstraffe 43.
Mädchen,

fleißig und sauber, mit guten Zeug¬
nissen. für Küche und, Hausarbeit

sucht. PensionWb » n.* -“*-.,

Sflfoit̂UtiamliKtiei
»efuckt. Levver. » arlstrabe

Erfahrenes Madcht«̂
für Küche u. Hausarbeit lo. W>
zum 1. Avril gesucht. Frau R»
Ra« Doll. Leff ingstraße 1.

Gesucht zum 1. AvrU steil
ordentliche»

Hausmädchttj
mit etwa« Kockkenntnis zum
neuen . Borznstellen bei ,
^autb . Frankfurter Strotz« m
l u, 5 U^r

»IWi
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Hrrschgraben 13. 1. 3 Z., 1 K. u. Ms.
sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus¬
meister, Hild, Büdingen str. 4. 2306

§ahnstr . 42. H. P .. 3 Z. u. K. 356
Kovelleottraße 33, P ., 3 Zim.. Küche,

i Zub., «Zarten , sogleich od. 1. April
I zu vermieten . Näheres bei Brunn,
. Adelheidstraße 45._ 2793

fiarlft '.J58, Mtb.̂ 3-Z.-W7N7V . 1.
. Kellerstr. 31, freÄ. Haus , Frontsp .-

Wohirumg von 8 Zim. mrt Küche
zum 1. April oder später zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver¬
walter im Hause.

Kirchgaffe 49. 3 lks., 3-Z.-W._ 2553
Knausstr . 1 3 Zim. u. Küche a. gleich

od. 1. April. Näh. Part . l. 18
L-hnstr . 16 schöne 8-Z.-W., 3. Et,

Herz., elektr. Licht, Bad, 2 Keller,
_800 Mk., auf 1.  April zu verm.

. Lehrstr. 16. 1 r., abgeschl. kl. 3-Z.-W.

. Nah. Röderstr . 31,  1 , Wendt. 2—3.
Lehrstr^ 27,P ., neu h. 3̂ u. 2-Z.-W.
Lehrstr. 27, Dachst., neu h. 3-Z.-W.
Lorclehring 8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.
„entspr .^ im Vdh. auJJ . April . B29o
Lnisenpl. 6, P ., 3 Z.  u . K., 1. 4. 170
Luisenstraße 17. 1. "Stock. 3"Zim. u.

Zub., auch als Büro (seither Ver-
sich.-Ges. Wilhelma . Magdeburgs,

„ zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445
Marktst -. 12, Vdh., 3 Zim. u. Küche
„ zu verm. Näh. Vdh. 2 r._
Marktstr . 22, Stb . Frontsp ., 3 Z. u.
„ K anruXMiet . N^ Vdh. Griesel.
Michelsbera 10, Vdh. 2, 3-Zim.-W.
. u. Zubeh., 1. April . Näh. P . 143
Moritzstraße 8 3 Zim. u. K., 1. St .,
„ sof. od. spät. Näh. 2.  Stock . 222
Mo itzftraße 12, Gth . 1, kl. 3-Zim.-

Wohn, an kinderl. Leute zu v. 2779
Moritzstraße 15 3-Zim.-Wohn. 2451
Moritzstraße 35, 3, 8 oder 4 Zimmer
„ mit Küche sofort zu verm. 398
Nerostr . 27, Hth. 1, 3-Zim.-Wvhn.

i mit Wasckküchezu verm,_ 278
Nettelbeckstr. 15. 3. 3-Z.-W., auch mit
„Werkst ., auf 1.  April zu v._ 2745
Neugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Riedcrwaldstr . 55 schöne sonnige 3-

Z.-Wohn. mit Zub., Hochp., sof. od.
1.  April . Näh. Offermanns , P . l.

O -anienstraße 19, Gth., Mansard-
Wohn., 3 Zimmer u. Küche. 336

Oranie nstr . 49, Hth., 8-Zim .-Wohn.
Philippsbe -gstr. 1«, P ., neuzeitl . 3-Z.-
„W . N. Nr . 12, b̂ Holzheh, P . r . 68
Philippsbergstratze 24 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh. Langgaffe 13, Lad. 2457

Philipvsbe -gstr. 43 sch."3-Zim.-Wohn..
2.  Sto ck. Näh. 1. S tock rechts. 20

Philip psbergstr. 49, 1, 3-Z.-W., 2 Blk.
Ranenthaler Str . 7, Mtb. P „ 3-

Wohn. zu vm. Näh. Kern, Hth.
Ranenthaler Straße 19. Hochpart.,

3 Zim., auf sof. oder später. 2459
Rheingauer Str . 16 schöne3-Zirn.-W"

mit Zubehör auf 1. April zu
; vermieten. Näheres 1. St . B 3172

Rheinstraße 60, P „ 3-Zim.-W., 2 M.",
2 K., Gas , Elektr.. 1. April 1917.

■ Näh. 1,  bei Architekt  Lücke._ 46
Mein str. 117, sch. gr. 3-Z.-W., Süds.
Riehlstraße 5 schöne3-Zim.-W. 2461
Riehlstr. 22. P .. Ecke Ring , sch. 3-Z-

Wohn. billig zu^vermieten^ 67
Riehlstr . 27, Hth. P ., 3-Zim.-Wvhni
. auf 1. April zu verm. _ 112
Roonst aße 17, Part .V.3 Zim. u. Zub.
‘„ mit Hausverwaltung zu verm. 405
Rüdesheimer Str . 27. 3, 3-Z -W. auf

1. 4,1917 , Näh. Part . L_ BJ17
Rüdesheimer Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc.,
_l . April ._ Näh. Kartstr . 7. _ 244
Rüdesheimer Str . 42. Stb . P .. 3-Z.-

, . Wohn, aus 1. 4. Näh. V. 2 r 236
Schillerplatz 3, H. 2, sch. 3-Z.-W. auf

1. Avril zu verm. Näh. das. der
Hausmeister Mais oder Theod.

> Schnell, Am Römertor 4._
Sibwalbacher Str . 36 3 Zim., Küche,

Keller, ev. Mans ., auf 1. 4. 1917.
_ (400 Mk. ohne Mans .)_ 3"6
Schwalbächer Str . 77. 1, sonn. 3-Z -
„Wohnung ^ 500 Mk., zu verm. 132
Secrobeiistr^ 3 sch 3-Zim.-W. JB 140
Secrobenstr . 6, 1, Wohn., 3 Z., Bad,
^ Gas , elektr. Licht. 2JM !., 1. April.
Cteingaffe „14 3-Z .-W. N. H. P . 10
Steing . 34 3 Z. u. K., 400 Mk. 2782
Stiftstraße _3 gr, 3-Z.-W. "gl. od. sp.
Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.

. „ 8-Zim.-Wohn. auf 1.  April ._ 8
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit
.^Küche zu verm ieten._ 2476
Tannnsstraße 44, Part ., 3-Zim. W.

sos. od. spät, zu v. Näh 2 St . 2477
kaunirSstraß ^ 64 schöne 3-Zimmer-

Wohn, mit Zub. sof. od. spat. 2478
TannuSstr . 77, Gth., 3 Zim ., Balkon,

Q Zu b., 650 Mk., bald od. sp. 202
Wälramstraße 10, 3, sch. 3-Zim".-W.
_a uf 1, 4. Näh, im Laden._ B178
Walramstraße 13. Part ., 3 Zim., auch

für Gesckä ftsz wecke zu vm._ B15902
Wallufer Straße 3, Hth., schöne

3-Zim.-Wrhn ., gänzl. neu herger.,
aus 1. Aprrl zu verm. Zu erfrag.
nur Vorderhaus 2, bei Müller . ,

Waterl -ostr. 1, Part ., 3-Zim .-Wohn.
auf 1. Avril oder später._ 340

«atrrloostraße 4, 1 r„ 3-Zim .-Wohn.
_au f 1. 4. 17. Näh.  P . r. B 15734
Webrrgaffe 46 3 Z.. Küche. Kam. u.
—Zub.. sof. Zu ersr. Zigarren !. 2480
Weilsträße 4» Hockp., 3—5 Zim., Bad,

Ä„ K., 8b* Io . sp. N. Nerotal 17.

Weilstr. 9, P ., 3 Zim., Küche u. Zub
zu verm. Näh. Nr^ ll , 1̂ 278k

Weilstr. 15, P ., schöne3-Zim.-W. aus
„ 1. April., Näh. 2. Stock._ F383
Weißenburgstr . 10 3-Z.-W., H., 1. 4.
Werderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W. sof. od.
_ spat, zu vm. Näh. V. P . l. 815918
Werderstraße 10. 1, 3 Zim. u. Küche

u.,2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
_Nah . beim Hausverwalter . B 42
Westendstr. 30. 3 l„ sch. 3-Z.-Wohn.

mrt Zubehör auf 1. April zu vern..
_ Näheres nebenan . 256
Wielnndstr^ 25 3 Z. gl. o. sp̂ N. H. l.
Wilhelmstr. 16. Gth . Dachst., 3 Zim.

u. Küche auf 1. April oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Näheres

„ Nathan Heß._ 199
Wörthstr ., Hochp., 3-Zim .-Wohn. z.
__1. Ap ril . Näh. Goethestraße 20, 3.
Zimmermannstr . 3 große 3-Zim.-W.,

Hth.. auf 1. 4. Näh. Vdh. P . 53
Sch. 3-Zim.-W»hn. mit Zubeh. zu

verm. Näh. Jahnstraß e 22, 1. 341
3 Zim. u. Werkst, i. Hth. m. Torf . m.

Hebern, der Hausmeisterstelle zu
vm. Näh. Moritzstr. 21, 1 r . 370

4 Zimmer.

Adolfstraße 5» 1, 4-Zim.-Wohnung.
_Naheres „ beim Hausmeister._2490
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör aus 1. April zu verm. 133
Albrcchtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Balk., el.
„Licht , Gas . ^ Rehwinkel. Tel . 3510.
Albrcchtstr. 36, 1 St .. 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
„ober Röderstraße 39. 2492
Am Kaifer -Friedrich-Bad 7, 1 l., sch.

4-Zim .-Wohn. mit allem Komfort,
_gleich oder spä ter zu  vermieten.
A' ndtstraße 5. im 1. u. 3. Stock, neu¬

hergerichtete Wohnung von 4 Zim.,
Küiche, Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten. Näheres bei
Strei m, Rie hlstraße 9, 1._ 324

Bismarckring 11, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zum
1. April . Näh. Er b, 3. Et . B 474

Bismarckring 11. 1. Et ., mod. große
4-Ziui .-W. statt 1150 nur 950 Mk.

Bismarckring 15. 2 St ., gr. 4-Zim.-
W. sof. od. spät. N. Lad. B14Q27

Bismarckring 19, große 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm . Näh. 1. St . r ._ 2416

Bismarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zubeh.
Näh. Bismarck ring 26, JL_ 8358

Bismarckring 42» 1, 4 Zim. m. Zub.
„sof . od. sp. zu v. Näh. M. P . 2493
Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker sof. od. spät,
„zu vm.„Näh.̂ P ., Oberheim. 2494
Blücherstr. 30, Eckbaus, schöne 4-Z.-

Wohn. s. N. Luisenstraß e 19, P art.
BLIomstraße 10 4-Zim -̂W. zu verm.
Kleine Burastratze 10, "1, Wohn, von

4 Zim., Küche. auf April z. v. 239
Dambachtal 5 se 4 große Zim., Bad.

Elektr. 1100—700 Mk.  2634
Dambachtal 10, Gth., 1. Obergeschoß,

4 Zim. u.Badezim., Balk., Warm-
wasser-Einrichtung , aus 1. Avril zu
vermieten . Näh. bei C. Philippi,

„ Dambachtal l2 , 1._ 417
Dotzhcimer Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
_sof . od,„ spät^ Näh.„ Bäckerladen.
Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 M..

s. o. sp. N. Dotzh. Str . 74, 1. 2498
D- tzheime- Str . 80, 2 St .7 4-Zim.-W.

nebst Zubeh. auf 1. April zu ver-
„mieten. _ Näheres 1. Stock.„ B 139
Dotzheimer Straße 86, Gth ., 4-Zim.-

Wohn. Näh. Do tzh. Str . 63. B 83
Dreiweidenstr . 10, P ., schöne 4-Zim.-

Wvhn. mit reicht. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näh.
Bismarckring18, ^ Part . lks. 2755

Ellenbogengaffe 15, 2, 4-Zim.-Wvhn.
mit Zubehör (elektr. Licht) zu vm.

_ A. H. Linnenkohl. __ 389
Emser Str . 69, 2, 4 Z., 2 Mans . u.
„Zub . sof. od̂ spät. Näh. P . l. 2757
E -bacher Str . 6, P ., 4-Z.-W. N. P .
Friedrichstraße 8, Vdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
Hausmeister , Hinterbau . 2499

Gneiscnaustr . 35, 1, 4-Z.-W..^k. Hth.
Göbenstr . 9, 2, 4-Z.-W. auf 1. April.
Göbenstr. 12. 1 l.. 4-Z -W.. D<̂ >. Gas

u. Elektr.. kein„ Hth. Näh. das. 2502
Göbenstr. 15, 2 r ., sonn. 4-Z.-W. m.

r.  Zub . sof. od. sp., ev. Mietnackl.
Gocthestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1.

4 Zim. u. reich!. Zub. Ä. JEL_2503
Gustav Adolfstraße 19, 1, schöne tonn.
_4 —5-Zim.-Wohn. zu verm.„ 2504
Gustav-Adolfstratze 15 4-Z.-W., Bad.

Gas . Elektr.. sof. od. spät. Näh. P.
Herderstraße 15» 1 St .. 4 Zimmer u.

Zubehör, zum 1. April 17._ 39
Herrngartenstr . 19, 2, 4 Zim. 2506
Jahnstraße 4, 1. 4-Zim.-Wohn. zu

verm. Näheres Nr . 6, 1.
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Näh.
„das . Par t, u. Luisenstr. 19. 2507

Jahnst -."34, 2, 4-Z.-W., 650 Mk., sof.
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf

Avril 19 17. Näh. Part . 2513
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Zub., 1. od. JL St . Näh. X l. 2758
Kell erstraße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu

her ger., Gas, elektr. L. N. 2. 2516
Kleiststraße  8 4- Zim. -W. sofort. 290
Körnerstr . 2 schöne 4-Z.-Wohnungen.

Part . u. 1. St ., mit allem Zubeh.
Näh. Hth. 1, bei (Mer . „

Kö-nerstr . 2, 1. St ., 4-Z7W ., Balk7,
Bad, el. L. u. Zub., sof. od. später
zu verm. Näh. Hth., bei Giller.

Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen
(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.

_Licht , Bad.„ Näh' Jet ©eel,_3- 174
Körnerstr . 8 4-Z.-W.,auf sof,_ P . I.
Langgaffe 27 4 Z., K. u. Zub., 1. St .,
„1 . April. Näh. Goldg. 18, 2 l. 13
Lehrst-. 19, a. d. Bergk.» sch. 4-Z.-W7.
_Gas , El., 1. April od. früher . 2699
Lorclehring 5 4-Zim.-Wohnung auf
„sof . oder später,zu verm._ 2521
Luxemburgplatz 2 4-Zim.-W„ 1. St .,

auf Zlpril. ^ Näh. Part , links. 118
Luxemburgstr." 9. 3, erstkl. 4-Z.-W.,

1. 4. Nah. Part , bei Lemv. 2807
Marktst". 21, 3, 4 Z., K., Ms.," Kell.,

1. Apri l. Näh. Laden, b.  Mora . 82
Mauergaffe 7 4 Zim. mit Zubehör

üeten.sofort zu vermiet 274
Michelsberg 21, 2, 4-Zim.-W. preisw.
Moritzstr,15 4-Z.-W. Näh. 1JL  2524
Moritzft". 38, 1, 4 -̂ 5"Z„ Bad, el. L„

sof.,od . später. Näch Part ., 2583
Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör. Näh. Mtb. 2 ' in ks. 2753
Moritzstr. 60 4-Zim.-W^ p. 1. April.
Nerostraße 38 4-Z.-W., BalkXErker7

Bad, el. L.. r . Z., s. o.  sp. 31 1.  2786
Oranienstraße 4, 1, 4-Z.-W., Badez.,

Küche, Mans ., Kell. z. 1. Okt. zu
verm. Näh. Kirchgaffe 51. 407

Philippsbergstr . 30, P . l„ 4-Zim.-W.,
_Hochp ., ev. m. Garten , f. April.„ 139
Ranenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
„nebst,8ubehör,auf „ XApril . B 458
Rheingauer Str . 11, 1. herrsch. 4-Z.-

Wohn. gleich od. spät er.  B869
Rheingauer Str . 17 sch. 4-Z.-W. auf

Julr  zu verni. Näh. Part , r . 416
Rheinsträße 32, Part ., 4 ev. 5 Zim.

als Wohn. od. Gesichäftsräume aus
1. Mai oder später zu vermieten.

Rhcinstr. 76, P .̂ 4Lim .-Wohn. 2749
Riederbergstraße 7 4-Zim.-Wohnung,

Bad, Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hoffmann , Emser S tr . 48. 814960

Röderstr . 12 4-Z.-W., 1. 4. Näh. Lad.
Röderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m. Zb., sof.
Röderstr. 40, P ., 4-Ztm.-W., Küche,

Balk., Gart , usw. s. od. spät. 2530
Saalgaffe 20,„2, 4-Z.-W. zu v. 2551
Scharnhorstst". 48, 1, sch. 4-Zim .-W.

mit Bad, Kohlenaufzug u. Zubeh.,
„auf „ 1.„ April._ Näh. Part . r . 237
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu vm._ 2534
Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens .,

Balkon u. Badez., 1 Mans ., per
_1 . April zu v. Näh. P . r ._ 15
Secrobenstr . 33 4-Z.-W., P . od. 1. Et.

Näh, bei Sch roeder, Part, _ 203
je 41, 3,  schöne 4-Zim .-

WÄHn., Bad, elektr. Licht, sofort
oder später. „ Näh. 1. Etage. 223

Webergaffe 39. 2 St ., 4-Z.-Wohn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten. Näh.
im Eckladen. 2801

Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
_Wohnung zu verm . _ Bl5914
W-stendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
_Part , lks., bei Kies el.  2542
Westendstr. 38. 3, 4 Z. u. Zb. 1. 4L 54
Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.
„oder spät. Näh, das. 10—1. 2543
Wielandstr . 25 4-Z.-W., Hp. N. H. 1 r
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Kaiser-
„Friedrich -Ring 74,̂ Erdgeschoß. 205

Dörkstr. 18, Ho«chpart., ist eine schöne
4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-

_straße 14, Meier 's  Weinstube . 120
Norkstratze 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim.-

Wobn. alsbaid zu verm. Näheres
„Erdgeschoß linkch,bei Biersch,Xb46
4 Zim. u. Kiickie mit Obstgarten für

1. April . Preis 660 Mk. Näheres
„Gustav -Ado lfstraße 1, 1!  81
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

entsprech., zu v. Anzus. v. , 11—1.
N. HallgartexStr . 5,„P . r . 814034

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . I. 8 267

6 Zimmer.
Adelhcidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_aus 1. Juli . Näh. Part ._ 147
Adelhcidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)

6-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten. Näheres im
Erdgeschoß. 2568

Adolfsallee„ 51 herrsch7X3 - W.„ 2560
Ädolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im Speditionshüro . _ 2561
Albrechtstraße 13, 1, schöne5-Zimmer-

Wohnung zu vermieten, _ B 521
Augustastraße 11, 2, 5 Zim., Küche,

3 Mans ., Bad rc., fof._zu verm^ 97
Bismarckring 3, Hochp., 5-Z.-W., mit
„all . Zub., aus 1. April zu v._ 887
Bismarckr. 9 Wohn., 5 Z., gl. ober

spät. Näh. Noll, Hochpart. B2513
Btömarckrtnq 24, 2, 5 Z. u. Zub. zu

verm. Näh. Bisma rckr. 26, 1. B359
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.»
_ _3ub . f. od. sp. N. b. Gaiser. B14937
Büdingcnst"aße 4 5 Zim. m. Küche u.
_Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dotzbeimer Straße 10, 2, 5-Z.-Wohn.
_tlebst Zubeh. aui l .̂ April. 815132
Dv-iheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen¬

seite, ztpverm . Näh. daselbst. 2564
D-tzh. Str . 40. 2. herrsch. 5-Z.-W. u.
_all . Zubehör^auf 1. April ._ 8 216
Dotzheimer Str . 61 gr . mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr ., Gas , Doppelfenster,
Sonne ns., 1. Ave. N. B. li ._ '2Tll

Drudenstr . 4, 1, 5 8  u . Zb. preisw.
Eckernfördestraße 1, 2, schöne5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Näh. Eckernfördestr. 4, 1.

Emser Str . 63, 1, 5-Z.-W., Gartenb .,
auf 1. J uli od. spät. N. P.  400

Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim . u. Küche
mit Zub. z.  1 . April . Näh, das. F393

Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,
schöne 6—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von

_10 —12 u. 2-XUHr ._ 2697
Gneisenaustratze 15, 3. Stock, eine

Wohnung , 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Kohlen-
aufzug , sof. zu verm. Einzusehen
bei Fcau Schollenberger das., Part .,
10—12 und 2—4 Uhr. -F 270

Goethestr. 12, P „ 5 Zim ., gr. Diele,
alles Zub . Franke , Wilhelm str. 28.

Goethestr. 15. 1. Et .," 5-Z.-W. mit
_ Zub . sof. ob. sp ät . Näb. das. 2797
Goelhestraße 26, 1. Stock. 5 Zim. u.

Zubehör, aus gleich zu verm. Nah.
das, u. Möhringst raße 13._ 2571

Herderstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W.,
Sonnens ., bi ll. Näh. 1. S to ck. 2573

Herderstraße 31, 1, schöne5 Zim . mit
Bcck, elektr. Licht sofort oder später

„zu„ verm._ Näh. daselbst. „ 427
Herrngartenstr . 4, 1. St ., 5-Z.-Wohn.

m. Bad , Gas .̂ elektr.̂ L., sof. N. 2.
Herrnmühlgaffe 9, 2. Stock, schöne

5- u. 3-Zim .-Wohn. mit all. Zub.,
Part .-Lokal als Laden od. Lager¬
raum , auf sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Anwaltsbüro,

_Luisenstraße 41, 2. _ F 208
Heßstratze 1, Billa San Nemo, hoch¬

herrsch. Wohn., 1. St .. 5 gr. Zim.,
gr. Blk., Fremdenz ., Gartenb ., aus
l . 4. 17.  N . Bachmayerstr . 8,  1. 2763

Jdsteiner Str . 18 5-Z.-W. m. Bügelz.
u. 4 Dachzim. u. Garten zu v. 158

Jahitstr . 42, 2, 5-Z.-W. Näh. P . 2575
Kapellenstraße £5, P ., gr. 5-Zim.-W.

m. Zub., srete ruh . Lage, Garten.
Näheres das elbst 1.  Stock ._ 357

Kirchgaffe 11, 2. ob. 3. St ., 5-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubehör. 243

Klaienthaicr Straße 2 schöne 5-Z.-
_Wohn , sof.̂ oder später zu v. 2578
Klopstockstraße19, 3, herrsch. 5-Zim.-

Wohn. Näh, das. P . r ., Kopp . 134
Klopstockstr. 21, 1, eleg. b-Z.-Wohn.
„mit Zentralheiz . zu verm._ 2580

Langgaffe 54, 1, 5-Znn .-W. od. mehr
auf 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-
straße 23, Part. _122

Luiscnpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,
Gas , elektr. Licht, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh.  P . L_ 8638

Luxemburgstr . 11 gr. sch., d. Neuz
entspr. 5-Z.-W. a. r . kl.  F am., so f.

Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Ztm.<
Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaig«
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro.

„ « delheidsiraße 3SL _ . F341
Marktstraße 13, 2, s^Zim ., Küche u.

Zubehör zu verm. Näh. 1. 284
Maritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im„ 1.„Stocks_ _71

Mauritiusst ". 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
Balk. aus 1. April . Näh. 1 St . 2582

Moritzstraße 28, 3. St -, 5-Zim.-Wohn.
mit all. Bequemlichk., Bad, Küche,
2 Mans ., 2 Kell., auf 1. April zu

_ver m. Näh.  Stb . 3._ 2783
Moritzft aße 37, Hochpart., 5 Zim.,

Küche, Gas , elektr. Licht, Mans.
u. Keller auf 1. April zu verm.

„„ Näh. Kronenberger . Pr . 800.„ 198
Moritzstr. 47. 1. S t., b-Z.-Wohn. 69
Müllerstraße 10 ist der 2. St ., 5 Z.

u. Zub ., auf 1. April zu verm.
Röderstraße 42, 1,e 4! vonZu erfrag . Röd10—4 Uhr, be- C Renker. 26

Neugaffe 3» 1, 5—7"Zim. m. all. Zub.tum1. Juli od. früher zu verm.(äh. Friedrichst raße 39, 3 362
Niederwaldstr . 14, 2. St ., sch. b-Z.-

Wohn. auf sofort. Näh. Part . l.
Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z.,

Zubeh iof. oder svät zu v. Näh.
_K arl Koch, Luisenstr . 15, 1.  2586
Oranienstr . 37, 3, schöne 5-Z.-Wohn.,

mit Zubeh , auf W. elektr. Licht,
auf 1.  Avril . Näh. l ^ t. _ 48

Philippsbergstraße 25, Tiefpart .,
„5 Zim. u . Zub .„ Näh. Sarholz . 2588
Rauenthaler Str . 5, Hochv-, herrsch.
„5 -Z.-Wobm auf 1. Juli 1917. 8555
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W., m.
„Bad u, all. Zub ., 1. 4. N. Hochp. 44
Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-

Wohnungen u. Zubeh., mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl .. Kohlenaufz., Bad,
zum 1. April zu verm. Näheres
Sausverwalterin Kranz , An der
Ringkirche 11. F27P

Mheinstraße 11/13 5 Z., K„ Erdgesch.
Rhemstr . 113, 1. u. 3. Et ., je  5 Zim.,

zu verm. Nah . Nr . 115, Pari . „
Rheinsträße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
_1 . April. N.„ Blumenlad . das. 22
Rheinstr . 117, Süds ., herrschaftliche
„ 5-Zim.-Wohnung ^ Näh. 2.„Stock.
Riidesh. Str . 6,1.  6 -Z.-W. sof. od.

spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
stra ße 65, Erdgeschoß._ Tel .„ 4M.

Scharnhorststr . 37, Ecke Bülowstr ., sch.
5-Z.-W., 2 St ., sof. N. P . l. 25 92

Scheffelstr. 5, 2, wegzugsh. sch. ger.
6-Zim .-Wohn. mit Mietnachlaß so¬

fort zu verm._ Näh. 1.  Etage r.
Schiersteincr Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W"

mit Ze ttralheizung zu„ verm. 2594
Schlichterstr. 11. 1. Süds ., 5-Z.-W., gr.
„Balk .,„Bad , 1. 4. Näh . 2 Lt . 2778
Schlichterstraße 18, an Adolfsallee,

1. St ., gr. 5-Z.-W.. G.. el. L. N. P.
Schwalb. Str . 52, 3. herrsch, 5-Z.-W.

zu verm. Näb. Emser Str . 2, P.

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn,, Gas,
elektr. Lic". „ icht. Bad u. Zu be hör. 2593

Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süd st,
mit bedeutendem Na chlaß._ 2378

Tannnsstraße 64, 1, schöne 5-Zim.--
Wohn., Bad, Balkon, elektr. Licht,

_ sof. oder später. Näh. Par t. 2600
Tannnsstraße 69, 2. St ., 5 Zim. mit
„Zub .,^ . April„ 1917. Näh. P . 378
Wörthstr. 9, 2, an Rheinstr ., 5-Z.-W..

Bad. 850 Mk. Näh. 1. Et . 234

6 Zimmer.
Adelhcidstr. 20 6- u. 5«Zim.-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Auzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.

_Engert , Vorderhaus 3. S t. 183
Bdalfsallee 26, 1, 6 Zim., gr. Balkons
_reich !. Zubehör. Nah. 2 St ^ 4®'
Adolfsällee 27" herrschaftliche Wohn-

6 Zim., gr. Balk., Garten , reichl.
_Zubeh ., z.„ l . April od. später. F22S
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,

1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzusch.
zwischen 12 und 2 Uhr. _ 159

Bachmayerstr." 8, Villa Zirio , herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Balk.. 1. 4. 17 Näh. 1 St . 2162

Bismarckring 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reichl. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw. Dreiweiden,
straße 1, Part , rechts, u. Rhein»

„ straße 42 (Landesbank ).  2607
D- tzh. Str . 11 ist 2. Stock"6lZ -̂W. zu

vm. Näh. Kais.-Fr .-Ring 56. 1247
Dotzheimer Straße 35. 3, 6-Zim.-W.

Näh. Adolf sall ee  10 , P ar t._ 160
Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr^

Ring, 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn„ mit
all. Zub., Veranda , Balkon, elektr.
Licht, Gas usw., sof. od. 1. April.
Näh, das, u. Rheinstr . 106, 1.  34
otzbeimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert ^ u verm._ _ 229

Friedrichstraße 27 neuzeitl. geraum.
6—7-Zim.-Wohn. soi. od. sp. 2608

Friedrichstraße 10, 1, Ecke Kirchgaffe,
schöne 6-Z.-W., Terraffe u. reichl.

^Zubehör , zum 1. April zu v. 2609
Goethestraße 9, 1, schöne 6-Z.-Wohn.

gl. od. später. Näh. Erd g. 390
Gutenbergstr. 4,_ __ f ^ 6 8.,

m. v. Zub., Bad, Veranda , Borg .,
Zentralh ., 1. April. N. b. Hauswart
„û Alexandrastr^ 19._ Tel . 4294.

Hrrnigartenstratze 5, 3, 6 Z. m. Zubl
Gas , Elektr., sof. Näh. 2 r. 2611

Herrngartenstr . 17, W., 6 Z. u. Zb.,
_Apr il. Näh. Bismarckr. 9, 2, Noll.
Kais.-Fr ^Ring 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.

Näh.  Laden . , Tel. 4683. 2776
Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W-

GeschaftS-Etage. Näh. Kors.-Gefch.
Langgaffe 16, 2. sch. Wohn., 6 od. 7 3.

Zrzt , Anwalt,
zu vnl.

Itigung im
llhrenladen od. Nerotal 10. Hochp.
(T elephon 578). 2613

Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn., 6 Zim-
reichl. Zub., Elektr., GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei Rapp. 2615

Luisenstraße 24 moderne 6-Ztm .-W^
„Näß . daselbst Tapetengeschätt. 2614
Moritzstr. 35, 3, 6 Z., Küche, Manf .̂Gas , elektr. Licht, neu herger., für

900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krautb ._ 2616

Nikolasstr. 15, Erdgeschoß u. 1. Et .,
je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansard .,
2 Klosetts, Gas , Elektr., Bad , zum
1. April m  vermieten . Näh. das.
oder Adelheidstraße 28, 1. „

Oranienstr . 46, 1. u. 3. Obergesch.,
6 Zim. u. Zubehör zu verm. Näh.
Oranienstraße 44, 1. S t._ 402

Rheinsträße 46, Ecke Moritzstraße 2,
l . Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rheinst räße 42. FL10

Rheinstr̂ 76. 1. 6-Z.-W.„ N P .^ 71Z
Rheinsträße 88 6-Zimmer -Wohn. mit

reichl. Zubehör. Näh, das._ L- M.
Rheinsträße 103, 2. St .. Herrschaft

Wohnung, 6 aroße Zimmer , mit
all, Zubeh.̂ sof.„ Skäh. Part . 2620

Rüdesh. Str . 15, Erda ., 6-Z.-W. iof.
od. sp. N. Kais-Fr .-Ring 56.„ F 247

Rüdesheimer St ". 17, Hocherdg., 6 Z,,
m. Zubeh., Bad, Balk., Veranda,
1 Z. i. Erdgesch., sof. zu vm. Näh.

„Alexandrastraße 19. Tel . 4294._ _
Schenkendorsstr. 4, 2, herrsch. 6-Zim .-

Wohn. mit Zubehör. Näh. Part.
Tannnsstraße 31. 1. oder 3. Etage,

je 6 Zim. u. Zub.. zum 1. AvrA.
event. früh er, zu v. N. 1.  Et . „2622

Biktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß»
Wohnung, bestehend au? 6 Zim.
^ Zubehör (Zentralheizung ) fefortoder später zu vermieten . Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. F3 ?8

Walkmühlstraße 48, 1. Villa . 6-Z.»
Wohn.. mit Zentralh .. ver 1. An-ik
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

7 Zimmer.

Adolfstraße 10. 8. Stock. 7 Zun . auf
sos. zu verm. Näh. Part . 3625

Adolfsallee 18, 2, 7 Zim., Bad, Gas,
Elektr., auf 1. Oktober oder früher
zu Perm. Näheres 3 St.

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., ios.

... Zd-„ spät. z. v. Näh. 2. Stock. F247
Fiiedrichstrabe 9, 2. St ., 7-Z.-W. aus

sofo rt . Näh. Luisenstr. 19, P ._
Rheinstr. 90 7-Z.-Wohn., Hochpart-

m. gr. ged. Balk. aus sof. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizrat Guttmann . 121
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8 Zimmer »ad mehr.
Bahnbofstr . 2, 1, 9-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubeh., auch für Büro oder
Geschäftsräume sofort od. 1. Oki.

. Näh. Bahnhofstraß e 1, 1.  412
Fnedrichstraße 6, 2, Herr "

Zimmer-Wohnung, mit
ir sofort zu vermieten. Nähe
Mitteldeutsche Creditbank. 2\

Friedrich
Bad

_zuverm.

Creditbank. '2630
45, 1 St .. -^Zimmer,

entralheiz ., Auszug sof,
äh. im  Losen . 125

fof. oder
Kontor

herrschaftlich
von 8 Zim..

mmern, Bade-
Lauftrevve, Zentral-
c. Licht, Gas usw. auf

Väter zu verm. Nähere?
2633

Einrichtung , 1._
Heizung, eltftr . Licht,

«ebr.
c zu vc
Wage mann.

Läden uad Geschäftsräume.

lldeltzeidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Ädolfstraße 1V Lagerraim zu v. 168
Bert amstraße 7 auf sofort 2 Lager¬

räume zu ve rmiete n.  348
Ilücherstr , 17 Werkstätten für gleich

u. svater zu vermieten. Näheres
_ Helenenstr. 8, 1, S chwerdel. 2648
'Dotz heimer Str . 61  Werkst, o. Lagert.
Dotzheimer Str . 129 Laden m. ll Z.,

a. als  Bür o. N. b. M. Stoll , P . r.
Emser Straße 2 Laden zu v. F 24?
Faulbrunnenstr . 3. H. 2 !., Part .-o^

evt. mit Einstellr/N . V. 1 1. 367
Faulbrunnenstr . 7 Werkst.' m. elektr.

Hausanschluß . Näh. Gottwal d.
Hriedrichstraße 44 gr. Lagerr ., auch

Autogara ge zu v. H.  Jung . 2645
Gneisenaustraße 9, V. Bart ., Laden

(Backerei! nebst Nebenraum preis-
wert auf sof. oder später zu verm.
— ' - “ it &ttf. —Näh, h. Ha usv. Ar ndt

Herderstraße il 1 große Werkstätte
sof. Näh, bei Ferono, Hth. 1 St . ,

Hrrrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst
od. Lazerraum,sof . od. spät. 2684

Krllerstr . 31, frei !. Haus , 1 Laden mit
2 Z,m. u. Küche für Bäckerei; auch
Wohnung allein, zum 1. April zu
verm., neu herger. Näh. b. Eigen¬
tum^ in ^Sonnenberg , Allersberg 5.

Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume
mit Lag er. Räh. das. 1 r. B1 287

Marktstraße 13 Laden mit Raum sof.
zu verm. Näh. 1. St ock.  419

Michelsberg 18, Eckladen, mehrere
Räume zu  vermi eten.

Nerostr. 15 Werkstatt, mit od. ohne
Wohn, zu v. Näh. das. 1 St . 73

Oranieustr . 48 Lad. m. Keller, Werk-
stätte, Maler -Atelier, Lagerraum,
ie 70 gm. Räb. Vdh. 3. F 226

Rauenthaler Str . 11 Laden m. Küche,
1 Zim., 1 Lagerkell.. sow. 1 Kohlen»
keller u. 1 Wafferkeller, evtl, mit
2-Zimmer -Wohn., preiswert zum
1. April 1917 zu vermieten . Näh.
bei Ullmann, Vdh. 2. F250

Rheinstr . 70 adgeschl. 2 Z.. P „ el. L7,
_ a.  f . Büro . N. Luisenstr . 19. 398
Rheinstr . 88, Atelier , Büro od. Werk-

zu v. Nah.  Mohr , 3 St . 276
Rhei nstr. 10JU'f r ., Laden sos. zu vm.
Römerberg S/11 2 sMne gr. Läden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Hth. Part ^ bei Berghof,
od. v. Steiger , BiSm ar ckr. 80. F354

illerplav 4 ein Heller trockener
kaum, n:it Gas u. Wasser, zu all.

verwendbar , zu verm. Näheres
dasel bst Lack iererwerkstätte . 628 36

Tchwälbacher Str . 19 kl. Laden mit
Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh. Ernst Neuser,
Kirckqaffe 42. 277

Kl. Schwalbacher Straße 19 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Näh.
Herderstratze 31. U _ 2647

See »benstr. 7 Werkst, o.  Sctfletr . sof.
Webergaffe 51' Werkstätte z. v.  2819
Norkstraße 18, P ., bei Kckenrot, schöne

Werkstätte zu ver mieten. 119
Tr . Werkstätte, ». Lagerräume , in-

M ' ' mtmitten der Stadt , sofort zu verm.
Näh. Herderstratze 31, 1.  426

Kleiner Laden in meinem Hause Ecke
Kirchgaffeu. Rheinstraße 49 auf so
fort oder später zu vermieten . Näk
bei M iller. 3. St . Tel . 687. 281

Kt. Laden mit 2-Lim .-Wohn., bisher
Sch., mhmacherei-Betrieb mit gutem
Erf ., 1. Avril od. sp. Lage Zreten-
ring 12. N. Sulzbach, Barenstr . 4.

Wohnungen ohne Zimmerangaßr.

Michclsberg 21 Frontsp .-Wohnung
an ruhige Leute zu  vermieten.

Riehlstr . 11 mehrere kl. Wohnunaen
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 56, P . F247

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 8, Frontsv ., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstraße 1, 1. 2761

Bierstadter Höbe 58, 1. sch. 2- u. 8-Z.-
Wohnungsofor ^ uvermieten^

Sonnenberg , Adolfstraße 9 sch. 6-Z.-
Wohnung zum 1. April zu vev
mieten. Nah. Wiesbaden, Schwab
bacher Straße 43, 2 r.

Sonnender
145

onnenberg, Platter Str . 28, schöne
3-Zim .-Wohn. mit Gasbel ., auf sof.
od. spät. Nah. zu erfr . Wiesbadener
Straße 26 bei Stern im Laden.

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83,
1. Stock, 4 Z., Bad u. reich!. Zub.,
zum 1. April 1917 zu vermieten.

Kaldstraßc 84 schöne 3-Zim.-Wohn.lMT8lHpv «Tr lUfviiw
für 23 Mk. monatl . zu vm. B14051

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.

Bdelheidstraße 85. 3, möbl. Zimmer.
Ädolfstraße 3, 1, eley. möbl. Schlaf-

u. Wohnzi mmer,  eigener Eingang.
Albrc cht ftr. 24, 1, gut möbl. Zimmer.
An der Ringkirche 9» P ., sch. großes

möbl. Zimmer für  2 Personen.
Bertramstr . 23, 3 l., sch. mb st sonn.

Zim ., auch W.- u.  Schlafzi m. bi st.
Bismarckring 11, 3. Et . l^ eleg. mbl.

großes Balkonzimmer mit u. ohne
bill. a.  vm.

■ff 6*marckring 38 wöbst hzb. Frontsv
Zimmer zu verm. Näh. 1 links.

Bleickstr. 32, H. 2. frdl . mbl. Zim . b.
Dambachtal 1, 1, m. Z. a. T ., W., M.
Dovheimer Straße 12 möbl. Zimmer,

Kmtg elsge nheit, frei ._
Dotzheimer Straß » 12 2 inobl. Zim.,

Kochgas, fre i.
Dotzheimer Str . 16, 1, gut m. Wohn-

u. Schlafz. im L B., ev. a. einz., b.
Ellenbogengaffe 13 möbl. Mansarde.
Faulb ru nnenstr . 8,1t,  möb l. Zi m.
Faulbrünnenstraß e list 2 st, sch, m. Z.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. möbl.

Zim. m. Frühst ., 39—35 Mk. mtl.
Friedrichstr. 29, 2, Dittrich , gut möbst
_Zim . mit 1 u. 2 Betten bist. z. vm.
Friedrichstraße 37, 3, möblstZimmer.
Hellmundstr. 49, 1 r ., _ttt. Z., 4 Mk.
Karlstr . 2, La den,  Schlafstelle zu vm.
Ka -lsträße 18̂ 1, möbl. sep. Zim. sof.
Langgaffe 24,̂ , Stb . 1 rechts.

Zimmer billig zu ver mieten.
Lnisenstraße 5, Gthst2 st, mbl. Zim.
Mauritiusstraße 7, 2 t ., möbl
Morivstr . 51, 3, Ecke Kaiser W

el. m. gr. W.- u. kl. S chlafz., 40 M.
Saal gaffetz möbst' Z. m. u. o. Pstbi lst
Schulberg 8, 2 r., emf. mbl. Zim. biH.

Schulberg 17, Hth. 1 l., möbl. Zim ..
sevar . Einaan «, sofort zu verm.

Sedanplatz 3, 1, schön möbl. Zimmer
mit Pension ohne LeDeiismittel-
mcmgel zu vermieten.

Seerobenstrahe 4, 3 st, mM.
gegen etwas Hausarbeit an sau,
ebrl. Frau ad. Mädchen zu verm.

__ ^ ,.. - ße 11, 1 Tr ., form. möbl.
Zimmer billig zu verm.

Leere Zimmer , Mansarden ,c.

Albrechtstraße 11, 1. schönes Süd-
zimmer mist g. Pensio n.

Blücherstraße 4, 2, sch. gr .,Mans . sos.
Blücherstr. 8. 3 l., sch, st Z. m. G. fof.
Drnbcnstr . 4, 2, l. Zim., best Ging.,

sowie 1 gr . leer. Part .-Zim.
Nenbogeng . 13 2 ger. Zim., auch z

*. nstellen, bei SchMübeleintzellen, bei Schweitzer.
Faulbrunnenstr . 6 Ms., Ä. u. Kochöf.
Feldstraße19 sckwne Frontspitze z. v.
Frankenstr . 8, Vdh. Dach, heizb. Msd.
Frankenstr ^ 17 b-ch. Mans . auf gleich.
Frankenstr . 22 1 leeres gr. Zim. z. v.
Friedrichstr. 8, 1. Et ., 2 bis 3 große.v/f *• VH»» ä UL» “ <o——u-r

neu herger . Ma ns. st Möbel emzuit.
GeiSbergstr. 26, SstNksng. Dambach

tal 11, leeres geraum , sonniges
Zim ., schöne Aussicht, elektr. Licht,
ev. Fr üh st, u. Bedien., f. dau ernd.

Gneisenaustraße 15, im 1. Stock,
1 Zim . mit Keller sofort zu verm.
Einzus . bei Fr . Scholleuberger das.
Bart ., 10—12 u. 3—4 Uhr. F208

Giistav-Adolfstr. 5 Ms." rn. Herd ö M.

f cllmundstr. 17TX~  Mans. zu verm.ellmundstr. 31, Vdh. 2, Abschl., hzb.
Zim . n. d. Straße an ruh . Pers.

Hellmundstr . 34, 1,  M . m. H. u.  W.
Hellmundstraße 49, 1 r ., leer . Z. b.
Herderstr . 3 2 Zim. m. Kochgel. an

ei nz. Pe ^ . od. ält . Ehep. Nah. 1.
Hirschgraben 5 1 gr. leeres Zim . m.

sevar. Ein gang u. Ga s.  _
Jahnstraße 3» Hth., 1 Mansarde zum
_L Avril ._ Näheres das. P art . .
Karlstr . 18, 2, 2 leere Z. m. Gas u.

seP.. Eing .,, soforf, M . vm. NahP,
Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-Z. Näh. 1 r
Mauergaffe 8 eine heizb. Msd. zu v
Moritzstr. 24 schönes Frontsp .-Zim.,

leer od. möbl., ev. mit Pension , zureer vv. niLii/r., ev. um vchiw «/
verm._ Näh. Par t., Droge ri e.

Moritzstr . 43, 1, gr . Mans ., z. Einstell.
v. Möbel öd.' sonstig" so fort zu dm.flimir < 4i 5 (tl) am£*"

Oranienstr . 25, P ., 1 st h- Mans . z. ^
Oranienstraßc ~35 Mans .-Zimmer ? ^
Rheinstraße 56, 2, »wei ineinander-
^gebende leere Lim, m. Bali ., sep.̂ L
Rheinstraße «6 große Helle Mansarde

zu vermi eten.  Rah . 1. St.
Rheinstr . 95 2 gr. leere heizb. Man

(inei na nderaeh.l zu  v m.  Nah
Riehlstraße 2,1 st, st Zimmer mit

oder ohne Kuchenbenutzung. _
Romerberg 27 sch. leer. Zim ., 7 M
Schierst. Str ^ 26, P . st,  sch, hzb. Ms.
Schlichterstr. 13 sonn. Maus , leer od.

möbl. an rub. Fr . zu v. Näh. 3 Etz
Schlickterstt. 14 gz.

1. Avril an ruh. ute.
Taunusftr . 19. Fsv.,Z .. Kab G 15
Walramstr ^ 37 gr.^ Dachz. N. B. t
Wellritzst' . 11 kl. leere  Manfort
- .1 .r- ». . . u- | LKO CUi»UTi» . r ,vA ' "T - V■ -
WSrttzstr.,24 soföZ
Zimmermaflnftr . 9 sch. gr. Ms., P . r,

^Keller." Remise«. Stalluage»

Büdingrnstraße 4 Keller u. Lage>
räume fofott ver mi eten«  2658

grontenftr .JJ Stall gleicĥ od. spätem
Hellmundstr. 31. B. 1 st. Stallun»
Schiersteiner Straße 27 schöne Auw.

Garage sehr pre,Sw. f. sof. zu vor
Räh. dorts. bei Auer , Part . > 861

Stall mit

Lagerkever. in jeder Größe , sofort za
verm. Näheres Lmsenstraye Ä.
Tapetengeschäfst

Stallung , Lager -dume. Keller und
Kontorräumlichkeiten, seith. Bier-
devot Seip . Bliicherstr. 46. zu vm.
Näh. das. bei Mayer . Vdh. 2.

Stastun « «. Rrmise zu verm. Näh
Webergaffe 38. 1.

Im Zcntr . der Stadt Heller trockener.
64 gm großer Lagerkeller aus so¬
fort zu verm. Näheres Bertram-
fstraße 7, Erdgeschoß. 345

IT LkrmIktliW» H
1 Zimmer.

gftronU . Zimmer n. Küche, Stb .,
«i verm.. auch gegen Hausarbeit.
Zu erfragen im Tagbst-Brrl . »Vq

i  Zimmer.

An Billa an der Kurpromenade
2-Z.-Wrbn .. Part ., mit Veranda zu

per« . Wiesbadener Strrße 74.
z Zimmer.

81. Mg» 8. 2,
3-Zim.-Wohn. iorort zu verm. 2667

Kleiftstratze 15,
1. St ., schöne 3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Näh. Wielandstraße 13, Part . 107
T « lmsftratze 44

Parterre -Wobnnng. 3 Zim. u. Zub..
geeignet kür Arzt oder Zahnarzt.
sof. -d.  spät , zu ». N. 2 St . 2657

4 Zimmer.
BiSmarckring 15, 1 r ., schöne mod.

4-Zim.-W»hn. sofort »der spät, mit
2jähr . Mietnachlaß zu vermieten.
659 Mark . Näheres daselbst.

Blücherstraße 17. 1.
4-Zimmer -Wohnun » mit 2 Mans.

u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. April
1917 z» v. 725 Mk. N. Helenen-
ftraße 6, 1, bei Sibmerdel. 267

Kleine Burgstraße 9 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör sofort zu vermieten
(lange Zeit von Arzt benutzt)

.Bülowstr . 3 hübsche, sonnige 4-Zim .-
Wohn.. Part .. 2. u. 3. Et ., sofort

, od. spät. Näb. daselbst, 1. Et . lks.
Seifet Mttllst-Mi4,

Parterre . 4-Zimmer .Wohnnua zu
' ». Räh - 1_ St . „ Bl364vermieten. __

Stratze 33,
Erdgeschoß, schöne 4-Z.-W. sof. oder

später zu vermiet . Näh. Taunus-
straße 78, bei Klein,_ „422Taunusftr. 711

4-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu berm.
Näheres daselbst 1. Stock r. 153

b Zimmer.
vroäonitraü « 4, und « dem Wald «,

6 Tu  n . Zubehör preiswert . 359
Haiuerweg 10,

bevorzugte Kurtage , die 2. Etage.
5 Zim.. Bad, groß. Balkon, zum
1. Avril »der später mit Radilaß.

Karlstr . 25. 2. , m. Rhein - u. Adrl-Sidstr..5-Z.-K..Bad,el.L.<Ball.,r, 859 Äk  Räh , 1 6t . u- Frtsp.«leis,«ratze»

Äa . ritmsftr. 14. 2,

Pagenftecherstraße 3
5-Zim.-Wohnung mit Zubehör auf

1. Juli oder et« as früher zu vm.
Näh, bei I  Horn . 3. Sto ck. _ _ _

eudan
Schitterplatz2-vi

hochherrschaftl 5-Zim.-W»hnung,
1. Etage, m. Diele , Lift , Heizung,
Bad, ständ. Warmwafferbereitung.
elektr. Licht, Tresor , Vacuum, auf
1. April 1917 zu vermieten . Näh.

_8 . Eta ge, Sche llender».
Wie indstr . 14, 3. St ^ hochherrfchaftl.

5-. »im.-W,hn . m. Warmwafferheiz.
u. Vers. a. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
Klopstockstr. od. Wielandstr . 13, P,ßms«»!lst5-MU.-WU4.I«HW Rase8ftnt«üe 91
große geschlossene Veranda , Erker,
Badez., Küche, Mansarde , Keller,
Gas , Elektrisch, Warmwafferheiz.
u. Versorgung , in Waldesnähe,
sonnige feine Lage, cm kl. Familie
für 2109 Mk. zum 1. Juli oder
später zu verm. Besicht. 10—12.

8 Zimmer un» mehr.

Arzt -V-shnung.
Langgaffe 1. 8 Zimmer mit Zubeh^

mod. ringer ., Zratralhei »., Aufzug,
e»ent. auch an zwei Aerzte grteut,
m vrrmieten . Näheres Baubüro

_Bildner , Do oh. Str ." 43. _ B 14053
8-Zimmer -W»hn. mit reich!. Zubehör

Tannn- ftraßs 33,
2 St ., sof. zu verm.. rvt. auch svät.
Näh ere» daselb st l  St . F341
Tauuntzftratze 55

ne»her«er. Wohn., 8 Zim., m. rrichl.
Zubeh.. Personcnanfzug , gleich od.
später zu verm. Räh . bas. 261

6 Zimmer.

Kirchgaffe 24,2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung, für

Aerzte oder Büro geeignet, .sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden. 300

Eelwotznnvg,
Taunusstraße 13. Ecke GciSbergstr,

3. Stock, 6—7 Zim.. anch geteilt.
Aufzug, elektr. Licht. Gas . Zentral-
heiz., auf sofort «der . spät, zu »>n
Näh. im 1. Stock, bei Haas . 2663

SiGiite Wim.
5—7 Zim« KW ürtHit,

zu vermiet . Große Burgstraße 16,
3 St . Näh. das. Eckladen. 126

7 Ammer.

Lmseustratze 4,
an der Wilhelmstraße , 1. St ., Wohn.

v»u 7 Zim. zu verm. Bisher als
Fremdrnpension »er» ., auch als
Arztwohnun ». wie für andere Dr-
rufszwecke geeignet. Näheres da¬
selbst 2 Treppen . _ _

Wilhelmftr. 40,
1. Stock hochherrschaftl. 7-Z.-
Wohnung, 3. Stock, desgleich.
8-Zim,-Wohnung, mit reicht
Zubehr , Bad. Personrnauszug.
Gas . elektr. Licht, Bacunm-
Reinigung auf sofort »d. spät,
zu vermieten . Näheres da¬
selbst bei Weib u. .« belĥ id.straße 32, Anwaltsbür «.

7 Zimmer mit reichlichem ZubehörM &X“

Im Hause
Thelemannstr . 1

e Paulinenftraße , nächst
rhaus , sind ab 1. Oktober,

ev. früher , 2 hochherrschastliche
Wohnungen , je 8 Zimmer,
große Veranden , Gas , elektr.
Licht, Zentralheiz ., zu verm.
Näheres Wohnungs -Nachweis-
Büro , Lion u. Cie.

gmfdüiftl. loHnnno
in der Villa Rößlerstraßr 7, mit
allen ne»zeitlid>en Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort z» verm.
Weg. Beffchtianng Ankrogen Bau¬
büro. Wilhelmstr. 17. P .. erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

§UltMtlU
3 Zimmer , event. mehr, für Arzt,
Bür » oder Geschäftszwecke sofort
»der später zu »crm. (Pension
ausgeschlossen.^ " ' "Elektrisches Licht.
Ze ntralheiz ._ Näh, daselb st Laden.ZsW«nM.5Z sr.Mßev
mit «roß. Lagrrr . «um 1. Avril,
ev. sof. z. ». N. bei Feilbach. B493

Dotzheimer Straße 120, nächst dem
Güterbahnhof , sof. zu verm. heizb.
Laden nebst Ladenz., mit Herd.
Sowohl für Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr «eeign. Preis 499 Mk.
per Anno. Näheres bei M. Stoll
rm Laden nebe nan . _ _Faulbriinnenstrafie 7 Werkstätte zu
vermieten . Näheres Gottwald.
(Hin großer Laden

10-“' W--,SV«verm. Näh. 1. St . r.  dase
Wedrilvstraße 39

Ecke Neugaffe, in der 1. Etage , große- - -- -
Geschäfts-iBür, (-Räume , e»t. m
Wohnung, auf 1. April 1917 zu ».
Näh. 3. Sll . 10—12 «. 3 —4. 2896

Gneisenaustraße 15 ein Einftellkaum

■ Kirchgafte5 fl1 gr. Lade«mit gr.Neben->Vraumu. Sockelgeschoß zumM verm., r»t mit Wob«. 334u
Großer Laden

Kirchgaffe 19 auf 1. April 1917. 2669WaverMe7 IttOttt
mit oder ohne Wohnung sofort. 167
»Michrlsber « 28 helle Werkst, f.»Ij. Betr. (Kraftstr.). m. u. o.HBBüro.a.helle Keller-u.Lagerr.»Laden
Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 2785

Kleiner Laden
TannuSstraße 34, mit oder ohne

Wohnung , auf 1. April zn ve-m.
Räh . Wilehm Abler. 2. Stock. 2802

Webergasse 7,
Irr Kur-u.ErsihSslsliße
(Eckhaus an 5-Straßenkreuz .)

sWlikl iaacit
mit »d. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe.
Wrbergaffe 7. 227

webergaffe 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Räh . A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

1 Msderne LSven1mit Rebenräumon zu vm. Näh.>Bildner.Bismarck-.2,1.B140SÜ
Große bequem gelegene Fabrik-

räume , in welchen früher eine
Dampfschreinerei betrieben wurde,
geeignet für alle Betriebe , ans sof.
zu v. R. Luifenstr . 19. « . FZ83

pqr  Lade«
zu vermieten Wellritzstraße 27. 2672

in bester Lage, worinl'UlJLll ein gutgeh.Zigarren-
grschäft lange betrieb,

wurde , wegen Krankheit auf gleich
oder später zu »ermirten . Einrich¬
tung »orhandcn . Günstige Beding.
Off . u. T. 676 an den Tagbl .-Berl.

Kleiner Laden.
mit oder ohne 2-Zim.-W»hn., worin

bisher gutgeh. Schuhmacherei be¬
triebe« wurde, per 1. April oder
später zu verm. Lage Westeud.
Räd . i« Taabl .-Brrlag . Tq

Bille« »nd Häuser.

jmsyu ivci. yi. mu oesy. «ur . p*,»2 Landhanser
Landh. m. Zentralh ., nabe Rrrotal,

u 1500 MH N.  Rüdesh . Str ' 31,

sofort «lt »erm. Anzusehen nach¬
mittag ? 1—4 Uhr bei Architekt
Rock da se lbst. F270

va >. L«»eu

zum Alleinbewobnen, mit Garteck
(wegzugshalber leer geworden) per
sofort zu vermieten »der zu verk.

Idstein i. T.
lleior . Kappno Hl -, vaugeschift.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Warte . Hainerstraße 3.

herrsch. 3-Z.-W.. Bad, ä. 1. 7. «
ruh. Mieter . Zu besicht. 2—6 Uh«.

Möbliert« Wohuuuge».

Dotzheimer Str . 32, 2 l., gut möbl.
Wohn., 3—5 Zim., gr. Ball ., eletü-
Lickstu. Küch« billig zu »erm._E

Badezim ., Küche zum 1. April lrei.
Möblierte abgeschloffrne ^• Äohnnng

hochelr«. ringericht., Küche. Bad,
Mansarde . Keller, zum 15. 3. r»
vermieten B̂abnbofstraße 6, 1.

Stflse tznWh . HiiL StageU«™*
zu »erm. F rank furter Str , l4 «_J rJ

Möbl. 6-Zim.-Wohn.
mit «röß. Garten , in freigrly-
Billa sofort zu vermieten . Adreyt
im Tagbl.-Berla >.

Möblierte Zimmer. Mansarden

TauuuSftratze 50, 1
schön möbl. Zimmer mit 1 »der »»«

Betten z« vermieten.
Geb. »Neinsteh^ Damrsölche7für>̂ î Zim̂MttH^o. Küchenb. GeiSbrrgftr . 46, 2. —
ein.eis.seienn.Will.

ft». Eingang Kavellenstraße 3lauermieter
findet grm. Heim, a«t möbl. ELd>zimmrr (Balkon) Klriststr- ßr &.

Beffete«rfaansiiamen_
finden gemütliche» Heim mit «. ob>̂

Penston . , Fran H. Schroed»0, 1 recht»
roßes gut möblierte«VM- >«»sensfiitnmei

vermi et en Moritzs,ratze 60-
< «. Schlafzim.. sep.. g. möbl.
tr . Licht, Telephon, auch einb>

zu
Wohn'

elektr. Licht, Televl
zu »ermir ten Sch'^ - . — »lber« 8,—

CWnlRf Beemlet_
findet gut möbC Zimmer biluä
Aorkstr aße 18. 3. ^ . ^ a

illtifd) ffllLlii « :
eM . mit 2 Betten, an DauermieteeS vermieten. Dame»bevorzulv-rtenring 8, Hochva st. link»._ _
i - 2- isri ^ r ?rsf79i : B°bnh^Mm . Adr. in
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Aeltere hiesige Witwe
sucht dauerndes Heim von 2 leeren
Zimmer mit gutbürgerl . Mittags¬
tisch bei guten Menschen. Zeitpunkt
nach Vereinbarung . Äusführl . Off.
mit Preis unter S . 699 an den
Tagbl.-Berla «.

1—2-Zim.-Wohn., mögt. Part .,
zu mieten gesucht. Offerten unter
A. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Ein unmöbl . Zimmer
in nächster Nähe der Schlickterstraße
sofort zu mieten gesucht. Angebote
u. B. 691 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafstelle
mit Kaffee für ungefähr 36 Arbeiter
auf einige Wochen gesucht. Bahn¬
hofsnähe erwünscht. Großes Lokal
mit Matratzen u. Decken genügt.
Schriftl . Angebote mit Preisang . an
Paul Snlzberger , Wörchstraße 17.

ft gfctmitnleimtü
Pension Ossent KK,

zimmer , Hochpart . od. 1. St . frei.

Zweites Matt, « eite 11 . -
Leere Zimmer, Mansarden ,c.

Aneisenauftra
event. mit

IS. 3. Steck, 1 Z..
frontfpitzz. sof. zu ».

Einzus . bei Fr . Dchoüenberger das.',
Bart , 10—12 u. 2—4 Uhr. F270

lljritzstraße 12, Vorderhaus 1, zwei
me  schSne Zimmer mit separat.

Eingang zu »erm. Räh . Parterre.

1
Kleines Landhaus

zu mieten gesucht. Off. u. A. 972
oit deu Tagbl -Berlag.

Pünktliche Mietzahlrr mit zwei
erwachsenen Söhnen suchen Zwei-
zimmer-Wohnung per 1. Avril. Off.
n. W. 69V au den Tagbl .-Berlag.

Suche sofort »der sviiter 3-Zim.-
Wohnuug, Stall , für 2—3 Pferde.
Remise u. Heuboden. Offert , unter
L. 69Y an den Taab l. -Berlaa.

Gesucht von Beamten
zum 1. 4. Wohnung oder Häuschen
von 4—6 Zim., Kücke, Msd., Wasch¬
küche, Garten , elektr. Licht, in WcS.
baden oder eingem. Vorort . Umgeh.
Anaeb. mit Garten - u. Zimmergröße
U. Preisangabe postlag. u. O. Sch.
»ach Herzogenrath , Kreis Aachen.

Plakate
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdackel

zu haken in der

L SckelleBbtrg’setei
Ltngg.2-1. • H«fbucl<ro6ktrel.
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.fr Scrhiuft 1
Privat . Verkäufe.

1 frifchmett. u. 1 trächtige Ziege
j- gu verk. Fr aukeifttraste 15, Part.

Bola. Hasen. MSnnch., Weibchen,
auch range, ^ öf. Göbenstr. 29, 4 L

Belg. Riesen-Hasen, rasserein,
■Ql  verk . Ka rlstrosse 15._ _

Ein Zuchthase
tu verk. Adlerstraße 13, Hkh. 2.

Hase znr Zucht
»u verk. Dohheimer Straße 160.

Schöne Hermelin -Hasen
?u verk ob. aeaen Schlachthasen zu

^ vertaus chen  Blncherstrasse 44, P . r.
S »öne u. gute Standuhr , Pendul,
m. Konsol zu vk. Mihla . 13, Ndh. i,
nur vo rm, v. 9—12. Häntss. verbeten.

. H.-Taschenuhr zu »e-k.
' Bluch erftrasse 24. P . D . l., 4—8 Uhr.

Zwei elegante Damenhüte
Sterbef . halber »u verk. Schneider,
Hellm undstrasse 51, 2. 142—%4 Uhr.

Zwei Bilder „Stillebrn ",
nur an Private zu verk. v. 12—2 Uhr.

; Adresse im  Tagbl .-Verlag ._ Dr
.Tisch- «. Kaffeserviee für 12 Pers.
(weih. Porzellan ), Wein-, Bier - u.
Stforgrdfer preiswert zu verkaufen.
Gerl. Offerten unter I . 691 an den
Tagbl .-Verlaa . _ __ _
2 , vrachtv. qeschliff. Kistallfläschem
vite Porzellan -Uhr, antiker Leuchter
u. 1 Ser vice bill. Bismarckr. 11, 3 l.

Ein Bett mit Sprungrabmen
u. Rvßhaarmatr ., Bett nt. Sprungr.

| u. Unter bett zu vk. Damba chtal 1, 2.
Bett mit Gprunar .,

Nachttisch mit Marmvvpl . zu der!.
Herde rftrahe 2, Hth. l r ._ _

Bett und Sofa mit Leder
! zu vk. Blücherstr. 10,  Hth ^ l I., 3—6.

Dienstb.-Bett . Dovvelleit., 7 Spross.,'
Erkertritt . Erk.-Borh .. ar . Holzschild,
aut erh. Nähmasch., Büsten u. versch.
bill. zu verk. Wellrihstrahe 48, 1 l.
Kinderbett mit Matratze für 10  Mk.
a. 2 fast neue aevoliierte Sessel zu
verk. Ste ingasse 13. 3. _

Weißes Kinderbett
mit Matratze zu verkaufen Kapellen-
straße 40. __

Gut erhaltenes Kinderbett
zu verk., Werderstrahe lO, Hth. 1. ^
Mehr . eins. Bettstell, m. Sprungr .,
Nachttische, So-ka, Tisch billig zu verk.
Näh. Seerobenstrahe 4, 1 St . r ._
2 gebr. eis. Bettstellen m. Matr .,

1 kl. Küchenschrank, 1 do. Unterteil,
1 fl. Chaiselongue mit 2 Sessel, rot.
Plüsch. 6 starke Solzstühle billig zu
verk. Tauniisstrasse 41 , 1. _
'Gr . neues Federbett . Wolldecke,
Wningmasch., Gumminnterl ., Stech¬
hecken f. .Kranken Ki rchyasse 11, Hp.

Roßhaar -Matratze^
wie neu , preiswert zu verk. Bertram-
ftrahe 19, Hth. 3 r ., von 3—8 nachm.
Patentrahmem 183 X 93. f. 7 Mk.

fu verk. Zietenring 1, Hth. 2 St . l.
Plüschgarn » neu, Sofa u. 4 Sessel

billia zu verk. Moritzstrahe 44.

Plüfchgarnitur , Sofa u. 4 Sessel
zu verk. Drudenstraße 4, Part . l.

Chaiselongue, Tisch «. Stühle
zu verk. Luxemburgplatz 4, 2 rechts.
Mod. eich. Büfett , Tisch, 6 Stühle
zu verk. Anznsehen zw. 4 u. 6 Uhr,
Mor ibitrccke 68, 3? _ “

Ümzügshalber billig zu verk.:
Spiegel mit breitem Goldrahmen,
75 X 186, Goldstuhl u. Tisch, Heller
Tisch, Bürvwaschtisch, Waschständern.
Rouleauxstang . Goldg. 18, i,  Mitte.

Spiegelschrank, ne«, nutzb.-sat.,
2tür „ billig zu verk. Moritzstr. 44.
G' . Küchenschr., s. Wirtschaft Pass..
gebraucht, zu verk. Gra benstr . 28, 8.

Sechseck. Tisch.
Erker-Gestell mit Glasplatten , Bogel-
bmierständer, Badewanne zu verk.
Rheiustraße 91, Part ._
Rener Koffer, 90 lg., für 20 Mk̂ .

statt 35 DA. zu vk. Hermannstr . 7. P,
2 starke Retsekoffrr, 2 Handkoffer

zu ve rk. Dreiweidenstraße 3. 3 l._ _
Schrankkoffer, wundervoller,

f. d. Hülste b. Kostenpr. abzugeben
Schw. Bock, 349. Meld. 9—10>4 vorm.

Gebe. Sinqer -Rähmaschinr,
Sota , Tisch. Stühle u. verschied, zu
verk. Marktstraß e 25, 1. _ _
Nähmaschine (Kchwinaschfff) billig

zu vetck. Menche, Bleichstr. 13, H. 1.
Kleiderbüste m. Rmkoestrll, Gr . 46.
zu ve rk. Kellerstraße 5, 8._ _ _
R. Tisch (znsklappb.), 4 rinz . Stühle,
ServiertischkC. Blnmenst ., Blumen-
kast., Ofenschirm, gr. Fliegenfenster
Rheinstr . 34. G. 1 l. , v. 11  U hr an.

ast ne«. EiSkasten 100, Kanapee 30,
, .hr 15, Bett nnt Svrungrahmen 25,
eis. Bettstelle 5. Nachttisch 8. Chaise-
longue mit 2 Sessel 60, Itür . Eck¬
schrank 12, eiserner Waschtisch mit
Spiegel 9 Mk. zu verkaufen Meich-
straße 28. Pa rt.  _
Gartenmöb ., 2 runde , 1 Viereck. Tisch»
2 Sessel, eis., mit Holzbelag, .Klapp¬
stuhl, gev., 3 Kvhlenfüller u. Kasten,
3 gr. Zierkrüge, Steingut , eiserner
Bltnnentisch m. Bl ., versch. Bilder,
Hausrat Walkmühlstraße 86.

Neuer Handkar -'en mit Federn,
auch für Gärtner geeignet, zu verck.
Plat ter St raß e 66,  2St ._rechts.
Gut sepolsterter K änkenfahrstnhl»

fast neu, billig zu verkaufen. Stein,
Mickelsbera 15. 8,_ _ _

Krankenfahrstuhl
billig zu verk. Anzusehen vorm.
Sonnenberger St >aße24 , Zimmer 8.
Gut erh. weißer Sitz- u. Liegewagen
ansNickelgestell zu verk. Wellritz-
strciße  48 , bei Heimerl , 3. St.

Klappwagen zu verkaufen
Dotzheim er Straße 62, Gth . 8 r ._
'Neuer Kinderklavvwagen m. Verdeck
zu verk.  CWenstrahe 7,_ Hth. 1 lks.

Neuer Klapvwaoen
mit Verdeck und ein Klappwagen,
geeignet für 2 Kinder , billig abzu¬
geben Scharnhorststratze_6, Par t, l.

Klapvwagen ohne Verdeck,
noch gut erhalten , f!,r 9 Mk. zu verk.
Bleichstrahe 26. 3 links.__ _ _ __

Gut erh. blauer Kinderwagen
zu verk. Sedanvlatz 3. 1. _ __ __

Gut erhaltenes Kinde ftällchen
zu verk. Keller strahe 7, Part . l._
Abners Staubsauge -Apparat zu vk.
Sonnenbe va. Wiesbadener Sir . 26.

Verschiedene Oefen
zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag .__llh
Elektr^ Pcndel , Kontakter, '« eazugsh.
sehr  bill . Nieiderwaldstrahe 1, Pari , r.

Großer Waschtopf, 2 n Tische,
Kuchenbrett zu verk. Nerostr. _14,_1.
W. Umz. 80 Messing-T eppenstan- en,
3 Ofenvorsetzer, Kvvierpresse, 8 Gas¬
lüster u. Küchenstühle, Eisengewichte
billig zu verk. Nerostrahe 5.
Gartengeländ .» schmiedeeis., ca. 13 m.
bill. zu__verk. Seer obenst ra he 17,
8000/1, 3000/2 B,rd, ° u. Brunnen, ..,
2000/1 u. y3, Grobhalssl ., 6000/2
Schlegelfl., cnrch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof,_

Pslänzenkübel in allen Größen
bill. Oranienstrahe 27. Küfe rei.

)̂ür Tapezierer usw..
Original -Harzkitt , & Kilo 2.20 Mk.,
zu verk. Moritzstraße 44.

Händler Verkäufe.
Pianino billig

zu verkaufen Rheinstr abe 62, Part.
Büfett , Salon - u. Äusziehtisch

zu verk. Heidcnreich, Frankenstratze 9.
Plüsch-Garnitur , Sofa nt. .2 Sessel,

10 Mufckelbetten nt. Spr ., 2 Deck¬
betten, 10 Kissen, 2 Waschkonsole mit
Marmor . 2 Nachttische, Tr .-Spiegel,
ob. Tis ch usw.  Hellmunditratze,17 . P,
Gaslampen , Pendel , Brenne -, Zhl.,

Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, We ll ritzstr. 10.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brnnnen-
Bohreinricht., 2 ov. Boiler , 1 Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 Stopf -, eine
Kavselmasch., Wcncknnaüb., 4 Garten¬
tische, 40 f. treue Gartenstühle . Itür.
Eisschr., nhb.-vol. Bettst., Nachtt, drei
Lederst., Klavierst., ar . Zink-Badew.
zu verk. Acker, Wellritzstrahe 21, Hof.

R SichesucheH
Erstlingswäsche

von Herrschaft zu kaufen gesucht.
Off, u . O. 690  an den Tagbl .-Verlag.

Pianino
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter E. f00 an den Tagbl .-Verlag.
'Mandoline , Gita re, Zither gesucht.
Off . unter L. 20 postlagernd. _
Mandoline u. Gitarre zu lauf . »es.

Michel, Bertvamstrnhe 2, 2 r.
Gebrauchtes Stativ

zu k. ges.  Dotzheimer Str . 120, 2 l.
Alte Schulranzen

u. Taschen zu kamen gesucht. Angeb.
mtter K. 601 an den Tagbl .-Verlag.

Wohn- u. Schlafzimmer-Möbel,
sowie Pitsch-Kücken-Einrichtung zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 239
Tagbl .-Zweigstelle, Bis marckring 19.
20 einzelne Betten , 20 Deckbettett»'

50 Kiffen, 20 ein- u. zweitür . Kleider-
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kannenberg.

Klavier -Auszüge von Wagner
zu kauf, aes. PbtltvvSbergstr . 41, P . l.

Möbel aller Art kauft
A. Rambou r, He rmannstr ahe 6, 1.

käM. «es. Oft . _. . . —
Lackierter 2tür . Kleiderschrank

u. 2 Betten zu kaufen gesucht. Off.
mit Breis u. X  242 Tagbl. -Verlag.

Waschkommode»der Vertiko,
eventuell poliert , zu kaufen gesucht.
Off , u. T . 240 an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere kl. Korbstühle
zu kaufen gesucht. Angebote unter
8 689 an den Tagbl .-Verlag.
AuSrangierte Möbel kauft jederzeit

Fr . Darmstadt " Frankenstr . 25, P .
Möbel, Bücher usw., auch ausran_

Sachen ka uft Groß , Blü cherstr. 27.
Weinfl .-Schränke,

eis., versMiehb ., zu kaufen gesucht.
Off , u. P . 690 an den Tag bl.-Verlag .

Einspänner -Wagen,
^ut,erhalten , gesucht.. Offenen unter683 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe "Kinder-Ktappwagen
(zusammenlegbar ) m. Verdeck. Händl.
verbeten. Offerten unter G. 690
an den  Tagbl .-Verlag . _

Gut erh. Klapp-Liegcstubl
für eine Kranke gesucht. Näheres
Kleine Schwalbacher Straße 4, 2 l.

Tufchwanne zu kaufen gesucht.
Angeb, u. Ö. 687 an den Ta gbl.-Verl.

Bier Eisen-Räder
für Halbverdeck zu kaufen gesucht.
Angeb, u. H. 688 an d. Tagbl .-Ver!.

Einmachgläser,
Rex, Weck oder ähnliche, zu kauf. ges.
Off , u. W. 688 an den Tagbl.-Verl.
Busaek. Haare k. C. B »dtmann,

Haarhandl ., Rheinstraße 34, Gth. 1.

Stritten•Stjunim
Verloren und Warnung.

Am Freitag , 16. ds., auf der Elektr.
von Erbenheim zur Ringkirche eine
schwarze Brieftasche mit Ausweis¬
karten usw., auf den Namen Wege¬
meister Guntrum hier, abhand. gek.
Miede ihr . erh. Belohn. Kiedricher
Straße 1, 2 r. Vor widerrechtlicher
Benutzung wird  gewarnt ._
Verloren zwei Schlüssel am Ring.

Bitte nochmals vorzuspr. Bäckerei
Gaiser , Bismarckrin g 25._ __

g Ilnlnrich! ^
Obe sekundaner der Oberrralschule
ert . Nachh. in Mathematik u. Physik.
Off . u. L.  691 an den Tagbl .-Verlag.

Franz ., Engl , erteilt akad. gepr.
Lehrerin , a. Nachhilfe; lOjühr. Aus-
londsvraxis . Näh. T agbl.-Verl . De

Wer unterrichtet KriegerSfran
im Hause in Stenographe u. Schreib¬
maschine? Angebote mit Preis u.
W. 689 an den Ta gbl.-Verlag .
Maschinenschreiben auf versch. Syst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller , Bertram -straße 20. Tel . 4851.

Schönschreibe»
lernen Sie in kurzer Zeit . Näheres
Schwalbacber Straße 23, 1. St ., von
11 bis 4 Uhr.
Ig . Dame sucht Klaotrruuterricht .̂

Off , m. Preis u. P . 683 T -M .-Vert.
Klavierunterricht wird grßllrrteilt

BiSm arckring 36, 1 t.
Gründl . Klavier-Unterricht,

Std . 76 Pf . Offerten unter E . 241
an Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr . 18.

g8t!chö!ll.k«kithlW«tnZ» ewe-den besorgtPar t. -
Nähmaschinen repariert billig , '

olle Systeme (Regulieren im Haus)
Ad. Rumpf, Mechaniker, Saalg . 16.

Parkettböden «. Stnk .̂.
w. gereinigt u. gewachst. Jos . Kölsch.
Paffett -Sih rei ner . Adlerstraße 63.

Ofensetzer Jak . Mohr cmpf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, O betg. 78. P ostkarte gen.

Obstgärtner
schneidetu. besorg Obstanlagen , auch
auswärts . Gefl. Anfragen u. B. 68-1
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Retnia u.
Ausbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.
Konsirm..Klriber w. schön «. billig
anäesertigt Dotzheimer Str . 41, B. 4.
H.  Modistin e. stch in u. «. d. Haufe/
Oranienstraße 25, Part.

Zwei Schwestern möchtet in ihr
Hetm im Schwarzwaldeiniar Kiuder
vornehmer diskreter Herkunft in
liebevolle Pflege nehmen u. ihnen
das Elternhaus ersetzen. Penstonsvr.
60 Mk. monatl . Schwester T. Bätsch,
Schonmünzach (Schwar zwald)._

Zioei Viertel Barkett,
Abonnement A, 3. Reihe, Mitte , ab-
zugeben Biktoriastra ße 46, . .
'^ Piano mietweise abzugeben.
L<ff. u. T . 239 an de« Tembl.-Verlag.

Hausbesorgung i« Billa,
passend für Krieg- invaliden , zu verg.
Oft , u. K. 690 an deu Tagbl .-Verlag.

Arm. Nervenkrank,
bittet edeld. um bill. Aba. eines alt.
Sessels, Sofas od. sonst. , Polsters.tufchriftenu.O.241 cm die TaFblleweiajstelle, Bism arck ring 19.

Heirat.
Kriegsbrsch. Kaufmann , 86 I .,

kath.. mit ,kl. Fehler , r. Arm, , suchtzwecks Heirat Fräulein od. iunge
Witwe ftnnen zu lernen . Kleines
Vermögen erwünscht. Nur ernstgem.
Angeb. mit Bild u. O. 689 Tagbl .-
Verlag . Verschwiegenh. Ehrensache.

E 3
Vrl»«t - Verkäufe.

Z« erg-Rehvins chrrchen,
14 Mon . alt , hirschrot, kleinste und
feinste Rasse, allerliebst. Tierchen,
»ur in gute Hände billig zu verk.
St fftftraßc 3, Parterre. _
3 HrLsseler Griff -«-

(Aftenpinscher) in nur gute Hände
$u verkaufen. Offzauka. Pelzgesch.,
" ebergaffe 5.

Goldenes Armband
mit Brillanten u. Saphir ist preisw.
-u verk. Räh . im Tagbl .-Berl . IVb

Briefmarkensammlung
tu verkaufe« Jabnftraße 34. 1 r.»erkaufe« Jahnftraße 34, 1

Echreibmaschine
LL verk, Wö. thstraße 17. 2. « lagt.

Ein Parloaraph
sowie vbhör - u. Abschleifmaschiue
Nebst Zubehörteile«, wenig gebraucht,
»u verk. Schwalbacher Straße 9. I.

150 Pianola - Rotte«
aus Privathand im ganzen oder
einzeln preiswert zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Wb

Eiserne Bettstelle.
Deckbett, 2 Kissen. Schrank. Wasch¬
tisch usw. billiast abzugrbr « Hrrru-
garteustratze t  Parterre recht».

Speisezimmer,
Eiche, geschnitzt, Büfett » Ausziehtisch
mit Stühlen , Schrciötifch, bezogen,
mit Auszügen, Stehschreibpult , Steh¬
lampe zu verk. 10—12 u. 2—4 Uhr,
Adolfsallee 31, Büro ._ _

Sctitner
Selbst-KMschikrwagku

4räö ., für 2 Personen , sehr leicht
auch als Ponywagen billig zu verk.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichftratze 36. Telephon 2737.

Eine Partie
Tanve « - Stan - e«

abzugeben. August Schautz, Ketten-
bach (Bahnhof). _

»Ale». 3iUnii$lm-
u. Stachelbeersträucher zu verk. Stück
30 Pf . I . Reich, Hermannstraße S.

Händler - Verkäufe.

RachverztichueteMöbel
sind mir zu« Verkauf übergeben:
1 dunkel-nußb . Schlafzimmer , ein
Salon . Anfchaff. 1800, zu 650 Mk..
nußb. Büfett ) Ausziehtisch, Wasch¬
kommode für kalt. u. warm . Wasser,
Dipl .-Schreibtisch, Damen - u. Näh¬
tische, Berttkos, Klub- und Schreib-
fesstl, schwarz. Pianino 275 Mk.,
Sofa . 2 Sessel, Ottomane , Oel-
gtmald : und viele- andere.

Artedrichftratz« Ist, Auktiaa Llmkat.

Berkaus von Brlllanteu,
Ohrringen . Herren - u. Damenring .,
sowie Broschen im Auftrag zu verk.

^ Glücklich.
Fried rich stratze 10, Laden.

Nock« sehr billig ein Posten

Schulranzen
für Döädchen und Knaben solange
Vorrat Stück 2.85, 3.75 Mk. u. höh.
Schülermappen in großer Auswahl.

Lederwaren -Gefchäft *-
Sande ], Kirchgaffe 52.

S«»s«e!iche 1
6 junge Hühner
gesucht._ Ph . Lied u. Sohn .
Guterhstltencs Klavier
zu kaufe« gesucht. Rur Offerten
mit genauer Beschreibung u. Preis-
angabe werden berücksichtigt. Offert.
sin» zu sichten »n P . sffchliehf. ch 65.

Gchreidmaschine,
sichtbare Schrift , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter P . 676 an den
Tagbl .-Ver lao erbeten. _
»U ĤUdslWe
einzelne Röbel , ganze Rackl. u. alle
auSrang . Sachen kauft. Tel . 3471.
jiu Mer. «mWr.23.

Nati »««>, kaufe zu höchste« Preise«
gegen bar. Ofi. u. .1. 6 . 6678 n
»uckolk Berlin SW,  91. F117

«nterhalt. Teppich
(2X8 Meter ) oder größer, zu kaufen
gesucht. Angebote unter P . 689 an
den Taabl .-Verlaa.

Salons
aut erhalt ., zu kmifen ges. Ana. m.
Preis u, F. 690 an den Tagbü -Verl.

Gute Selbstspanner-
voppelbüchsr

mit ob. ohne Zielfernrohr , zu kaufen
gesucht. Angebote unter M. 689 an
den Tagbl .-Verlag.

Frau itnmmer
Reugass« 19, 2 et ., (ein Laden,

SV Telepvs« 3331
zahlt allerhöchste Preise für Pelze,
Möbel, Deckbetten. Teppi che, stlard ..
Brillanten , Pfandscheine. *PI

HatD. Sipper,Hcljlltr,11,
Teleph»« 4878,

zahlt am besten für Garderobe in
Samt , Seide u. Spitzen, Gardinen,
Bett-, Chaisel., Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kpl. Wohn.-Einr . u g. Rächt..
so« . Bettfed., Teppiche, Linoleum re.

Znr Gründung
eines Haushalts ein Schlafzimmer,
Wohnzimmer , Küchen-Eiurichtung u.
1 oder 2 Teppiche m  kaufen gesucht
» »« erber, 5. 1 reÄst.

3« hotel-Sinrichtung
kaufe meh-rre elegante «. einfache
rin - «. zwelschläfr. Schlafzimmer,
Wohn- u. Eßzimmer, auch einzelne
Möbelstücke, Polstermöbel, Teppiche,
Vorhänge u. Möbel für ein Büro.
Die Möbel müssen grtt sein unst
werden sehr gut bezghlt. Offerte«
unter V. 235 an die Tagbl .-Zweig»
stelle. Bi Smarckring 19.  _
KtzWnl.. KSfeN ll. Köche
zu k. gesucht- Offerten mit Preist
Postschlteßfach 102 Wiesbaden.

Speisezimmer,
gut erhalt ., sofort zu kaufe« gesucht.
Auch ein Lüster, nebst Bücherschrank.
Off. «. H. 690 a» d. Tagbl .-Berlag.

Suche zu kaufen:
Büfett , Spiegel , Konsole. Sofa»
Anszirhtisch. Stühle . Borhäntze.
Räh, im Tagbl .-Berlag,_Wt

Kllllfe 0mm  Möbel.
Federbetten iauch ältere ). Kiffen,
alte Roßhaarmatr . Ehr . Reiniger.
Schwalbacher Strgtze 47. Laben»
Telephon 6371



KeVe 12. DieuStag, SV. M8rz 1817 .
Wegzugshalber veräust. ich meine

2 Bitten,
hochmod., mit Garten , in guter
Lage; eine mit Stallung . Anfragen
u. M. 682 an den Tagbl .-Verlaa erb.
2Xä -Z.-Billa. N. Kurp., 55 000 Mk.
Off. u. Z. 654 an den Tagbl.-Verl.
Kl. Hotel mit Kaffee
von Touristen , Passanten u. Kurg.
gerne u. gut besucht. Ausflugsort,
sehr angenehm. Geschäft, eignet sich
auch für Damen , zu verkaufen durch

Frib Thomson jr.,
Offenbach am Main. Bleichstr. 43.

Baumqrundstücke, schön gelegen,
in Wiesbaden sehr vreisw. zu verk.
Julius Allstadt, Hypotheken- und
Nmmob.-Ag.. Adelheidstr. 45. Stb. 2.

Kl. Obstgarten
(Baustelle) an der Riederbergstraße
zu verkaufen. Näheres

Frankfurter Straße 83.
Kleineres Baumstück, kür Garten

geeign., Mainzer Str ., billig verk.
Oss. u. O. 678 an den Tagbl.-B-rl.

Zwei Gärten
<70 u. 68 Nutend ferner 37 Ruten
Land, geeignet zur Gartenanlage,
Nähe Dietenmühle. zu verkaufen.
Näheres Telephon 901.

K VttMchluiP» 1
Acker, eingezäunt, über 8800 Qmtr.,

nächst dem Paulinenschlößchen, zu
verpacht. Näh. Hergenhahnstraße 7.

Saliren-Gesimse«]
Berloren Samstagnachmittag in

der Stadt
goldene Domen - Uhr
an kurzer Gliederkette. Abzug, gegen
gute Belohn, auf dem Fundbüro.

k Werrich! ]
Unterricht in

fremden Sprachen.
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz-Schule,
Rheinstraße 32 :: Tel. 3664.

Mrslmdeurr Tagblatt. Mvr r̂M'An- qabe. Zweite- Blatt. Nr. Ut,
Rachlatzmsdel,
Umz«gSmövel

ganze Haushaltungen. sowie alte
Roßhaare u. Bettsevern, ständ. An¬

kauf und hohe Preise!
Otto Kanuenberg,

Walramstr. 27, nächstd. Emser Str.
Gnt erhaltenerM uni redeMle

&u Kaufen gesucht. Offerten unter

Gnlerh. Klriderschr.
u. Stühle von Kriegersfrau zu
kaufen gesucht. Offert, mit Preis
u. D. 6- i an den T»äbl.-Berlaa.

Oelfässer
aller Art und Herrngstonnen usw.
kauft. Telephone 2691 u. 1883.§ett- und
Weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen, Kisten,
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Neutuch, Papier und bergt.

Mr. WkIlWM2l. M.
NWllM
Flaschen, Säcke, Reh», Hasenfelle,
Ros;haar, Lumpe« usw. kaufe zu
höchste» Preisen. Sch. Still , Blücher-
stratze6. Telephon 3164.

Hasenfelle, alle ausrang.
fiHnp Sachen kauft D. Sipper,JUWV Riehlstr.11.Teleph.4878.
r««»eil.Mteiell?N
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
u. F. 691 an den Tagbl.-Berlag.

W ieiüfrteit 1
Kapitalien. Gesuche.

Suche 2. Hypothek
ans re»»M . Haus v. 5000—7000 Mk.
Ott. n. L. 238 an d. TaabL-Berlaa.
S «che 1S0OY Mark

zu leihen. Bolle Sicherh. «. Zinsen.
An», u. D. 683 an d. T««bl.-Berlag.

U ZmmiSili« H
Jmmobitieu- Verkäufe.

Wohnuugs- Nachweis- Büro

liion & Cie .,
Vahuhofftratze 8. Tel. 768.
Größt« Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

Privatunterricht.
Mehrere akadem. gebild. Lehrer

übernehmen in engster Zusammen¬
arbeit Vorbereit , für alle Prüfungen,
in Tages - und Abendkursen, auiin ^.ages- uno rioenorurien , auo
Nachhilfe für alle Schulen . Vorzug
" ' ~ ' dj:

Schön. Landhaus in Sonnenberg,
herrl. Lage, 9 Zimmer usw., zu verk.
36 00» Mk. Näh. T- gbl.-Berl. 0 --

. v i wv .yu . wii . 'vvvQuy -'
liche Erfahrungen . Angebote unter
I . 236 an den Tagbl .-Verlaa.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Profefforen . w.
poch einige Stunden zu besetzen.
Alle. Stufen . Beste Empf. Man . Ho».
8 Mk. Off, u. S . 676 Taab !.-Verlag." mmens HandeIsschuIe

10 Ä'+raminatik M

a 50 Lkt. ■BuchführungI
von 6 Mk. an ®Schönachr. ®

monatlich . Maschinenschr.
15 Jahre Ausland. Generalbeeid.

Dolmetsch , d. Regier . Men . a »«e5.

Englisch, Französisch.Deutsch!
Gründlichen Unterricht ert. Svrach-
lehrerin. Adelheidstraße 2V, 3.

Es ist

MklWSW MG,
die jetzt aus der Schule kom¬
menden jungen Mädchen und
jungen Leute, wie auch die¬
jenigen, welche sich sonst noch
nicht für die Allgemeinheit
betätigen , entsprechend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht derloren geht.
Solche, welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet, da¬
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer¬
den von den staatlichen und
städtischen Behörden, sowie
von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er-
' ' lche 'wünscht, welche in der Buch¬
führung und im Rechnungs¬
wesen, sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren, auch im
Bank- und Ueberweisungsver-
kehr, in der Stenographie u.
im Maschinenschreiben, ebenso
in Sprachen usw. gute Kennt¬
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet seine Besucher sin
jedem Lebensalters nicht nur
in allen diesen -fächern, son¬
dern gibt auch denselben eine
weitere gediegene Allgemein¬
bildung in allem, was in den
KontÜren u. staatlichen Büros
über bürgerliche Rechte und
Pflichten. Gesetzeskunde, Volks¬
wirtschaft!. Kenntnisse, Staats¬
einrichtungen usw. unbe¬
dingt zu willen erforderlich
ist. Wir laden höflichst zur
reckt baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. Avril
beginnenden neuen

(HRtefcMn
ein, da späterer Zugang unter
Umständen nicht mehr ge¬
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.

«Inttteiier
WM-SmiklsWle.

Aachschuke für Kontor-
« . Büroausöildung,

Rüeinstraße 115,
nnhe der Ringkirche.Hermann

u. Clara Bein
Divlom-Kaufleute und
Diplom-Handelslehrer.Li

HatntW in fiteioermaniea,
Weitzzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 16.
Büsten n. Mast, sowie Schnittmuster

- ~ ■ ~ lin ‘aller Art . Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 17,
2. Etage.

Höf). TUavierspief.
Direktor Schreiber eröffnet

ab 15. Tfprif
neue Privatkurse ßir höh.
Klavierpiel . Anmeldungen
im Konserva orium:
TJdofjsfrasse 6, 2.

i 3
MMube ..Merkur"

Weberkaffe 25, 1. Fernruf 1612

snteilHttUen,Betrtelfiliti!
schnell, sauber, billig. Meyer , Dotz-
heimer Straße 44. Te lep hon 37 08._

r
»timet, Mel. Dimes
werden aufgearbeitet u. poliert von
Svez . Eppstein, Frsnkenslr . 5, Hof.

Re » ist'» Z- t!
Nehme noch einige Kunden für

Gartenarbeiten an . Achtungsvoll!
Ich . Stiehl . Gärtner, Mauritius¬
platz 2, Gasthaus zur Sonne.
Groß . Waschenä erei
empf. sich im Ans. sämtt. Herren-,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergasse7, 2.

Unsichtbares
Einweben und Stopfen von Riffen,
Brandlöchern, Motten- und Mäuse¬
fraß, in Herren- u. Damcn-Kleidern,

Teppichen, Gardinen aller Art.
Kunststovferei und -Weberei

Telephon 4353 — Oranienstraße 3
u. Moritzstraße 7.

Stroh hüte
zum Umnähen und Umpreffcn

werben angenommen. Die neuen
Formen liegen zur Ansicht bereit.L. Nothnagel,

Große Burgstraße 16.
Hüte

werd. zum Umsormen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschloffen.

Taunusst raße 72, Gartenh. P.

Mel -Mm -Wiml
Kehren,

Blücherplay 2.
Reiher — Federn — Boas werden
gereinigt , in garant . 10—14 Tagen
tadellos gefärbt u. aufs Neueste um-

geb unden  i n 1—2 Ta gen.

Lrstkl. Nagelpflege
kläre Schynol. Sprechz. v. 10—7 UhrSHloafie811  em sefiteuBaen

Weg . Nogelpffeg »,
Maria Bomersheim. ärztlich gepr..

JoüBeiatt MM2,1.
Nähe Rehden, -Theater.

Tbure-Brandt - IttrtKrtrtÄtt
Marj Kamelisky. tMIssUgeU
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.

KM- Massagen, -MW
ärztl. geprüft, Sophie Fetzhi» Ellen,
bogengaffe9, 1 Tr.

Schwed. Heilmassage
Lhure Brandt. Staatlich geprüft.
Mihi Sm oli, Schwa lb ach. Skr. IQ,  j.

Trudy Steffens,
Massageu. Handpflege, ärztl. geprüft.
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Lieg. Nagelpflegt
E. Leisinger,

Taunusstratze 24, 1.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber dem Kochbrunnea.

Mnoe M - u. MReet.
Sprechstunden von 10—8 abends.^

(Postkarte genügt.) Frau Elfricde
Melier, Kirchgaffe 19. 2 St . links.

I Lerschlettne; I
Beleihung «. Darlehn
allerwärts auf Möbel, Büro
Lebensversich.. Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit (auch an Frauen)
durch Karlstraße 2, 2 rechts. Rückt.

Gebildete Kriegerfrau übernimmt
Filiale.

Kaution kann gestellt werden. Off.
u. F. 241 Tagbl.-Zweigst.. Bism.-R.

Wo kann junge Dame morgenä
einige Stunden ungestörtKlavier üben?
Angeb. u. M. 687 an den Tagbll-L.

Fräul.. 22 I ., w. g. mittellos, m.()4- c-lj ix)*, .7 , -
gerne unentjjein ., vielleicht gê enVerpflicht., die Krankenpfl. erl . . ...
A. 6101 D. Frenz G. m. b. H., Manu

Wer versteht u. übernimmt sach¬
gemäß Bespritzen der Obstbäume mit

Carvolmeunr?
Off . an Witzel, Adolfsallee 16, Part.

Mietpferde
sofort gesucht

Arls.-8M.-VeLl. Fr. Klld.
Hebamme, Schwalb. Str . 81. Tel. 2128

Mittl . Beamter
(29 I .), in Lebensstellung, mit dem
Wunsche, sich durch Ehe ein gemüü.
Heim zu gründen, bittet junge ge¬
bildete Damen mit Herzensbuldung
u. edlem Charakter, die beabsichtig-,
sich demnächst zu verheiraten, um
Nachricht unter O. 691 an dev
Tagbl.-Verl. Anonym verbeten.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen
echten Straussfedern

Der reizende, einzig feine Damenhutputz
Sommer u. Winter immer modern, fertig
zum Selbstaufstecken . F120
— Ich liefere unter Nachnahme ——

in Tiefschwarz und Sehneeweiss
Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.75

» „ 69 „ „ „ 14 „ „ 3.—
» » 45 „ „ „ 16 „ „ 5.—
Zurücknahme nach 8tägiger Probe.

Pracht-Katalog in bünst. Ausführ., größte Auswahl
in Straußfedern, Straußfedern-Kränze u.Reihe- -ehr
lehrreich, von groß.Werte für alle Damen, v .ende
ohneKaufzwang an jedermann umsonst u. postfrei.

Emst Lange, Düsseldorf,S;
Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private!

Uniformen n. Zivil-Anzüge
noch in prima Friedenstoffen und vorzüglicher Verarbeitung empfiehlt

Jos . Riegl « r , Marktstr, 10,
neben Hotel grüner Wald.Fernruf $420.

Speisew,rle ! Faß wtt 130 Pfund . Brennspiritus-
abgebr. Rofeukohlblätt., Pfd. 30 Pf . Ersatz wieder eingetroffen.
Roonstraste6, 3 r., 12—2 u n. 6 Uhr. I Drogerie Backe, Taunnsstraße 5.

L.RETTEN MAYER
6EGB. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BUBO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 96

Me unter Mulle.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

ZU»- «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

§ *» >, Kies « . Garteukie «.

MMklis.».».s..
nur Adolfstraste 1,

an der Rhemstraße.
Mcht zu verwechseln« it anderen

Jirmen.
872 Telephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Aholfstraße 1 und ans dem Gitter-
bahuhvfe Wiesbaden- West.

(Keleiseauichiust.) 79

Metallbetten
Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
bill. an Private. Katalog frei. F59
Eis » nmöbelfabrtk,Stuhl i . S Ii.

iutföiaiiiHenle weiße Seift
mit höchster Wasch kraft Pfund 1 Mk.
Philippsbergstraße 33. Part , links.

Chem . Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(Akad. Lehianstalt mit der Berechtigung zur prakt. Ausbildung voo

Nahrungsmittei -Chemikeru für die HauptprUfuns.)
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, jung«
Herren, welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach studieren wollen,
aufs gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer An¬
wendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel , der Landwirt¬
schaft usw. bekannt zu machen. Spezialkurse für chem -techn. Analyse,
organ. Chemie, Lebensmitteluntersuchung . Es bietet auch Herren reiferen
Alters Gelegenheit zu chem. Arbeiten jeder Art. Damen werden ebenfalls
als Studierende in das Labaratorium aufgenommen. Anfang des Sommer-
Semesters 24. April . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch
den Tagblatt -Verlag, durch C. W. Krridels Verlag in Wiesbaden oder
durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen. F60

Wiesbaden,  im März 1917.
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. H. Fresenius . Prof. Dr. W. Fresenius»

Versteigerung von
medizinischen Gegenständen.

Samstag , den 24. März er ♦0
vormittags 10 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Einberufung des Besitzers folgende
medizinische Apparate öffentlich meistbietendgegen Barzahl. in dem Haust

Nikolasstratze 15, Parterre
(früher Adolfsbad),

als : 1 Röntgen -Einrichtung, 2 Elektr. Lichtkasten. 1 Teillichtbad, 1 Elektro-
Magnet, 1 Badewanne mit elektr. Vorrichtung, 1 Tampfkaste»,
3 Tei heitzluftkastn, 1 Einrichtung für Kohlensäure-Bäder, zwei
Porzellan-Badewanne«, 2 Emaille-Badewannen, 1 Schei werfer,
1 Bibrations -Massage-Apparat, 1 Mas age-Apparat mit Gestell»
1 Hochfrequenz-Apparat, 1 Heizkessel und 2 Wasserbeuler.

Besichtigung Donnerstag, den 22., und Freitag, den 23. März, nach«
mittags von 3—5 Uhr Nikolasstraße 15, Parterre.

Sonst jederzeit zu erfragen Rheinstratze3», 1.

Adam Bender,
Telephon 1847.

Auktionator und Taxator.
Büro: Moritzstraße7. Telephon 1847,
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